
Wieslis - enkr TsgM
®erlÄff c 21  wöchentlich 12 Ausgaben.
ge»fijift von 8 USt mvrzcnS dir 7 Uhr «SenSJ. * HJuÄüäfC Non 8 Uhr morgen« bis 8 Uhr abends, »User Sonntnz «.

„Tagblatt -Hnus " Mt. 6659 -53.
8w 8 Uhr morgen» bi« 8 Uhr abend», aicher Somit», ».

klnzeiaen -Preis für die Zeile : iS Pfg.
in einheirlicher Satzform: 20 Pfg. in davon

nach beionderer Berechn̂ n^ —

SgS-BtotS für beide Ausgaben:75 Wz.monoriich,M.2.L5 vierteljährlich durch den Verlag,age i \ , ahne Vringerlobu M 3.30 viertcWhrlich durch alle deutschen Postrnüalten , »usschliehlich
laeN» — LrzugS -Bestellungen nehmen aichevdem entgegen: in Wiesbaden die AveiMelle Bis-

marlkring lS. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus-
gabeilellen und in den benachbarten Länderten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Berliner Schriftleitung des WieslmdenerTagblatts : Berlins '., P »tSd«merStr . 121L. Fernspr . : AmtLützow 6202 n.6203 . Tn̂ münd

Anzeigen: 30 Pfg. für alle auswärtigen , „ ,
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach
Bet wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumenentldrechender

Montag. 7. Kebruar 191b. 5lbend°5lusgabe. Nr. 62. . 64. Jahrgang.

Der Urieg.
"Lebhafte Artilleriekämpfe im Nordwesten.

Russische Verluste an der Schara.
Ein russisches Flugzeug erbeutet.

Oer Tagesbericht vom 7. Zebruar.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 7. Febr . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heftige Artilleriekämpfe  zwischen dem

Kanal  von La Vass-' e und BrraS sowie südlich der Somme.
Die Stadt Lens  wurde in den letzten Tagen vom Feinde
wieder lebhaft beschossen.

I » den A r g o n n e n sprengten und besetzten die Fran¬
zosen auf der Höhe 285 (La Fille Morte ) nordöstlich von
La Chalade einen Trichter,  wurden aber durch einen
Gegenstoß sofort daraus vertrieben.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Eine in der Nacht zum 6. Februar von uns genommene

russischeF e l d w a ch st e l l n n g auf dem östlichen Schara-
u f e r an der Bahn Baranowitschi-Ljachowitschi wurde erfolg¬
los angegriffen . Ter Gegner mußte sich unter erheblichen
Verlusten zurückziehen.

„ Südwestlich von Wids»  fiel ein russisches Flug¬
zeug,  dessen Führer sich verflogen hatte, unversehrt  in
unsere Hand.

Valkankriegsschauplatz.
Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

Unterstaalssekretar Zimmermann
über den Unterfeeboot -Urieg.

Deutschland kann nicht weiter in Zugeständ¬
nissen gehen!

Eine Unterredung mit dem Vertreter der Associated Preß.
W. T.-B. New York, 6. Febr . (Nichtamtlich.) Der Ber¬

liner Korrespondent der Associated Press hatte eine Unter¬
redung mit dem Untorstaatssakretär Zimmermann,  in
der dieser die Hoffnung aussprach, dass die neuen Vor¬
schläge,  die den Vereinigten Staaten bereits vorgelegt
seien, die Grundlage für eine definitive Regelung geben wür-
ben. Er volle jedoch den Ern st der Lage nicht verhehlerr.
Zimmermann sagte weiter, dass Deutschland keine wei¬
teren Zugeständnisse  machen könne und keinesfalls
die Ungesetzlichkeit der Kriegführung der Unterseeboote in der
Kriogszon« anerkennen wolle. Die deutsche Regierung sei
bereit, alles, was in ihrer Kraft stehe, zu tun , um den Wün¬
schen Amerikas entgegenzukommen und habe dies auch schon
getan. Aber es gebe Grenzen,  bei denen selbst die
Freundschaft aufhöve. Er erklärte, er begreife Amerikas
Haltung nicht. Man habe in Deutschland gedacht, dass die
Differenzen >DCfwi der Unterseeboote erledigt seien und die
„Lulsitania"-Frage geregelt würde. 'Man habe von deutscher
Seite zugestimmt. einen Schadensersatzanspruch zu zahlen,
aber die Regierung der Vereinigten Staaten habe gänzlich
neue Forderungen gestellt, denen Deutschland unmöglich ent¬
sprechen könnte. Amerika dürfe nicht zu viel fordern und
Deutschland zu demütigen versuchen.

Anis diese neuen Forderungen und die nmen  In¬
struktionen cm den Grafen Vernstorff  wünschte Zimmer¬
monn nicht näher einzugehen, doch lieh er keinen
Zweifel,  dass die ganze Krise auf die Forderung Amerikas
zurückzuführen sei, dass Deutschland die Versenkung der
»Lufidania" als ein« völkerrechtswidrige Tat
desavouieren  solle . Deutschland könne die Waffe
der Unterseeboote nicht aus der Hand legen.
Zimmermcmu erklärte wiederholt, dass Deutschland, wenn ine
Vereinigten Staaten es zu einem Bruch kommen lassen
wollten, nichts mehr tun könnte, um das zu vermeiden. Das
Bedauernswerteste an der ganzen Sache würde sein, dass kein
tieferer Grund zu einem Brmh vorhanden sei. Deutschland
und die Vereinigten Staaten hätten keine einander
widersprechenden Interessen.  Deutschland hoffte
deshalb aus eine bedeutende Entwicklung des Handels zwischen
den beiden Ländern nach dem Kriege. Diese Hoff.nung würde
zerstört, oder es würde doch eine solche Entwicklung sehr be¬
hindert werden, wenn es jetzt zu einem Bruch käme. Aber
Deutschland könne nicht weiter gehen,  als es bisher
gegangen sei. s

Englische Schurkerei.
O Berlin , 6. Februar.

. Die Schandtat des englischen Kapitäns , der die Ret¬
tung der Schiffbrüchigen von uräerom „I- 19 unter nich¬
tigen Vorwänden verweigerte , reiht sich würdig dom
Verbrechen des „Baralong " an. Menschen, die solche
Niederträchtigkeit fertigbringen , müssen auch den letzten
Nest von Gefühl in sich erstickt haben. Die Angabe des
Kapitäns, er habe befürchten müssen, von den gerette¬
ten Deutschen überwältigt zu werden , wird in der gan¬
zen Weit , England freilich ausgenommen , als ebenso
ouenni wie feige und als ebenso feige wie dumm ange¬
sehen werden. Wir wollen uns bei der angemessenen

Würdigung dieser Schurkerei nicht länger als nötig auf¬
halten , wir möck̂ en aber eine ganz bestimmte
Frage  stellen , nämlich die , ob es wohl anzuriehmen ist,
dass der Führer des englischen Fischdampfers ganz auf
eigene Verantwortung  gehandelt oder . sich
nicht vielmehr bewußt  gewesen ist, er werde auf jeden
Fall Deckung  finden . Seine Tat ist so u n g e-
h e u e r l i ch, daß man es sich kaum vorftellen kann, sie
werde ohne irgendwelche Beziehung M Auffassungen
oder WillenSmeinungen begangen worden sein , die jen¬
seits des beschränkten Gesichtskreises dieses untergeord¬
neten Mannes zu suchen sind. Selbst der brutalste
Hasser müßte sich !wch sagen, daß er mit der Gefan-
gennahme  einer deutschen Besatzung mehr Ehre
einlegt als mit -ihrer tückischen Vernichtung . Warum
also hat dieser Mensch einen so kaltblütigen Mord ver¬
übt ? Die Ähnlichkeit des Vorgangs mit «dem bei der
Tötung unserer Unterseöbootsmannschast durch die
„Banalong "-Leute erregt den dringenden Ver¬
dacht,  daß w e d e r hier noch dort auf eigene Faust
gehand-elt worden ist. Bisher fohlt freilich die Möglich¬
keit, diesen Verdacht zur abscheulichen Gewißheit zu er-
hübsn, aber wir werden den Argwohn nicht los , und er
wird iwch dadurch bestärkt, daß wir über das Schicksal
andere Untcrseebootsmannschaften in
seltsamer Ungewißheit  versetzt worden sind.
Unser Wmiralstab hat vor einiger Zeit ja die übrigens
geringe Zahl unserer außer Gefecht gesetzten Untersee¬
boote mitgeioilt , darüber jedoch, was aus den Mann¬
schaften  geworden ist, hat man nichts weiter gehört.
Gewiß werden diese oder jene einen ehrlichen See¬
mannstod im Kampfe g-siunden haben, nicht von allen
jedoch ist das sicher. Die zunehmende Grau¬
samkeit  der englischen Kriegführung zwingt  uns
geradezu den G-Sdanken auf , daß die b r i t i s che A d°
mivalität  etwas unmenschlich Böses zu ver¬
bergen  hat . Wir können nur wiederholen , es will
uns nicht in den Kopf, daß der Kapitän des ,Mng
Stephen " die Verantwortung für seinen vielfachen Mord
aus den Tiefen seiner edlen Seele -geschöpft hat ; es muß
da etwas dahinter  st ecken,  was hoffentlich noch auf¬
geklärt werden wird . So dicht das Lügennetz und -das
noch engmaschigere Netz der englischen Verfchweigungs-
künste ist, so hat cs schon manchen Riß erlitten . Auch
setzt, so glauben wir , wird die Enthüllung schlimmer
Zusammenhänge , die auf die Dauer ja nicht ausbleiben
kann, die Welt mit neuem Entsetzen vor dem wahren
Geiste Englands  erfüllen.
Die „öffentliche Meinung " Englands billigt

die Scheußlichkeit.
Eine kaum zu überbietende Heuchelei.

W. T.-B. Leuten , 7. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbenicht.)
Reuter meldet: Die öffentliche Meinung billigt das Verhal¬
ten des Fischdantpfeis .Mng Stephan ", der sich weigerte,
die Bemannung des verunglückten deutschen Luftschiffs an
Bord zu nehmen, Leider lehre das Verhalten der Deutschen
in diesem Krieg die Alliierten , daß man ihrem Wort nicht
glauben darf , noch darauf rechnen kann, dass sie die gewöhn¬
lichen Grundsätze der Menschlichkeit beachten. Wenn der
Frjchdampfer mit 9 Mann Besatzung beinahe 30bis an die
Zähne  bewaffnete Männer (?) an Bord genominen hätte,
so war anzunchmen , daß die Schiffbrüchigen die Retter
überwältigt  und den Fischdampfer als Prise nach
Deutschland geführt hätien . Es ist ein bedauerlicher Zug
dieses Seekriegs , dass die Schiffe sich davor fürchten, die
Kettung überlebender  von zerstörten Schiffen zu ver¬
suchen, die in offenen Booten den Unbilden der Witterung und
allen Entdeürungen aus-gesetzt sind, weil sie fürchten müssen,
dass diese Boote gleichsam von den deutschen Unter¬
seebooten  auSgelegte Köder  sind, die darauf warten , das
Fahrzeug zu Verse  n I e n, das die Schiffbrüchigen zu retten
versucht.

3urn letzten Zeppelinangriff auf
England.

Die Albernheit eines englischen Gerichts.
Ein „Wahrspruch" gegen den Kaiser und Kronprinzen.

IV. T .-B. London, 6. Febr . (Nichtamtlich.) Bei dem
Leichenschaugerichtder Opfer des deutschen Luftangriffs in
Staffordshirc nahmen die Geschworenen das Urteil des Vor¬
sitzenden wicht an und einigten sich auf folgendes Urteil : daß
die Opfer durch Exvlosivbomben getütet wurden , die von
einem feindlichen Luftschiff abaeworfen wurden , und dass ein
Wabripruch wegen vorsätzlichen Mords  gegen den
Kaiser und den Kronprinzen  als Mitschuldige zu
Protokoll  genommen würde.

(Notiz des W. T.-D-: Die Urheber dieser Albernheit wer¬
den sich selbst noch als Helden, anderen Leuten aber als
Narren Vorkommen.) ,

Der Schaden des letzten Zeppelinangriffes.
Eine englische Aufzählung.

W. T.-B. London, 7. Febr . (Nichtamtlich.) Das Kriegs¬
amt macht folgende Mitteilung : Bezugnehmend auf die amt¬

liche deutsche Erklärung über den letzten Zeppelinair¬
griff  auf England wird festgestellt, dass der an industriellen
imtb kommerziellen Baulichkeiten angerichtete Schaden folgen¬
der war : Ernstlich beschädigt wurden drei Brauereien , drei
Ersenbakumagazine . eine Lokomotivhalle, eine Röhrenfabrik,
eine Lampenfabrik und eine Schmiedewerkstätte. Geringerer
Schaden, wie die Zertrümmerung von Fenstern und Türen,
ist zu- verzeichnen in einer Munitionsfabrik , in EiseMverken
an zwei Orten , an einer Kvanfabrik, einer Riemenzeugscchrik,
einem Ersenbahngetreidcmagazin, an einem Bergbau - . und
Pumpwerk . Keine Docks, GetreideTnagazine, Munitions¬
fabriken oder industrielle Anlagen irgendwelcher Art außer
den enwäbnien wurden beschädigt. Etwa 15 Arbeiterhäuser
wurden zerstört, eine grosse Zahl von kleinen Geschäften und
Wohnhäusern beschädigt, einige davon essiklich, viele nur
leicht. Nach einem letzten Bericht wurden getötet : 26 Männer,
23 Frauen , 7 Kinder ; verwundet : 48 Männer , 46 Frauen und
7 Kinder . Es besteht nicht die Absicht, weitere Einzelheiien
dieser Art zu veröffentlichen, weil es unratsam wäre , dem
Feinde mehr Informationen über die Resultate des Luft¬
angriffes zu geben. Anlässlich des Angriffes jedoch, bei dem
die bisher grösste Zahl von Luftschiffen verwendet wurde,
wird diese Erklärung über den angerichteten Schaden ver¬
öffentlicht, um zu zeigen, wie unbegründet der Anspruch ist,
dass das ökonomische Leben Großbritanniens oder seine mili¬
tärischen Vorbereitungen durch wahlloses Mwerfen von
Bomben aus Luftschiffen, die im Dunkeln über das Land hin-
fliegen, nennenswert getroffen werden kann. In den 29
grossen und kleinen Luftangriffeir , die feit Ausbruch des
Krieges auf Großbritannien unternommen worden sind, wur¬
den 133 Märmer , darunter 17 Soldaten , ferner 90 Fronen
und 43 Kinder getötet.
Ein kleiner englischer Kreuzer durch eine

Zeppelinbombe getroffen.
Köln, 7. Febr . Die „Köln. Ztg." meldet von der bollän»

bischen Grenze unter dem 6. Febr .: Bei dem letzten Luftan¬
griff auf England ist der englische kleine Kreuzer „Caro¬
lina"  auf dem Humbcr durch eine Bombe getroffen worden
und mit großen Mcnschenverlusteu gesunken.

Die „Köln. Ztg." bemerkt dazu : Der kleine Kreuzer
„Carolina " war erst am 21. September 1914 vom Stapel ge-
laufem Er hatte einen Wesferverdivang von 3800 Tonnen
und eine Geschwindigkeitvan 30 Seemeilen . Bestückt toar er
mit drei Geschützen von 15,2 Zentimeter und sechs von 10,2
Zentimeter . Er hatte zwei Torpedüdoppelrcchr-e. Seine Be¬
satzung betrug 400 Mann.

Die Kohlenversorgung der englischen
Industrie.

IV. T .-B. London, 7. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Nach einer Neutecmeldung erklärt ein Rundschreiben. des
Handelsamts , dass örtliche  Ausschüsse zur Erleichterung
der immer schwieriger nordenden Kohlen Versorgung
der Industrie eingesetzt und Kohlenausfuhrscherne nur nach
Befriedigung des inländischen Bedarfs verteilt werden können.
Die Kohlengrubenbesitzer und die anderen Industrien sehen
die Notwendigkeit solcher Eingriffe in den Kohlenhandel ein,
da die Kriegsindustrie in erster Linie berücksichtigt werben
müsse.

Zu den Bränden und Explosionen auf eng
lischen Schiffen.

IV. T .-B. London, 7. F-cbr. (NichtamKich. Drahtbericht.
Reuter .) Das Handelsamt lenkt die Aufmerksamkeil der
Reeder und Kaufleute auf die häufigen Brände und
Explosionen,  die in der letzten Zeit unter verdächti¬
gen  Umständen vorgekommensind, nicht allein auf englischen,
sondern auch auf neutralen  Schiffen mit Ladungen fiir
England oder fiir englische Rechnung. Einmal war das Holz,
der Verpackung so behandelt worden, dass es sich bei der ge¬
ringsten Reibung entzünden mußte . Don Reedern und Kauf¬
leuten wird angeraten , bei Transporten nach den ausländi¬
schen Hären dafür zu sorgen, dasske i n e Firma , die irgend
welche  Verbindung mit dem: Feind hat, mit dem betreffeu-
fcen Schiff oder mit der Ladung zu tun bekonrmt.

Die dritte englische Kriegsanleihe.
Berlin , 7. Febr . (Zeus. Bln .) Die verschiedene Mor¬

genblätter sich über Amsterdam  melden lassen, sei der eng¬
lische Finanz -minister ni-it den englischen Großbanken in Er¬
wägungen über die Grundlagen der -dritten englischen Kriegs¬
anleihe eingetreten , die im März ausgenommen werden soll
und bereits zu einer Verständigung gekommen. Die An¬
leihe werde 400 Millionen Pfund Sterling betragen . Der
Zinsfuß sei 5 Prozent , der EntissionSkurs ungefähr 97 Pro¬
zent. Während 10 Jahren soll die Anleihe nicht kündbar sein.

Ein englisches Schiff gesunken.
IV. T.-B. London, 7. Febr . (Nichtamtlich.) Lloyds

meldet : Der englische Dampfer „Balgownie"  ist gesunken.
Die Besatzung, mit Ausnahme eines Offiziers-, ist gerettet
worden.

Beschlaguahuruuq ei«es sozialistischen
Blattes.

W. T.-B. London, 7. Febr . (Nichtamtlich.) Das neue
sozialfftische Blatt „Worker"  in Glasgow fft beschiagnahnct
worden. Es war 'das Organ Lsr schrttef-chsn SAmdiLchtze« .
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Der Fall „Appcrm".
Eine Unterredung mit Leutnant Berg.

Berlin . 7. Febr . (Jens . Mn .) über eine Unterredung
drit Leutnant Berg  pon der „Appam" läßt sich nach verschie¬
denen Mvvgenblattern der „Daily Telegraph " melden: Berg
war . nachdem sich der „Appam" ergeben hatte , van dem
Ku-pirü» Goas Dohna  der Befehl erteilt worden, das Schiff
zu übernehmen uttd eS nach dem nächsten amerikanischen
Hafen zu bringen . Wir hörten noch den Kampf zwischen der
„Müve" und „Clan Mactavi'sh". Wir blieben in weitem Ab¬
stand und näherten unS später mir , um einige Verwundete
«Hzunehmen , die schnelle Hilfe brauchten. Dann setzten wir
wtfett  Reise fort.

Das geheimnisvolle Kriegsschiff.
Rotterdam , 7. Febr . (Zens. Bln .) Aus Washington

wird der „Time  s " über das Geheimnis der „Möve" gemel¬
det : Man beschäftigt sich in der Presse verhältnis -mäßig wenig
mit der Rechtsfrage in bezug auf die „A p p a m". Es gilt
als sicher, das; Großbritannien einen nachdrücklichen Einspruch
gegen die Zurückstellung des Haager Abkommens zugunsten
des preutzisch-amerikanischen Vertrag ? einlegen wird . Anderer¬
seits ergeht man sich in allerlei Vermutungen  über daS
Wesen des Schiffes, das die „Appam" kaperte sowie über die
Bedeutung seiner Tätigkeit . Schon gewinnt die Anschauung
Boden, das; es ein besonders ausgerüstetes  Schiff
gewesen, daS aus einem deutschen Hafen herausgeschlüpft sei.
Man glaubt , datz die Aufbringung der „Appam" nach Newport
News ein Teil eines früher festgelegten Plans bilde, »vodurch
der Angreifer 14 Tage gewinnen sollte, um Großbritannien
mit dem mächtigsten der neutralen Staaten in einen Zwist zu
verwickeln, und zwar mit dem einzigen neutralen Lande,
dessen Gastfreundschaft für Prisenschiffe Deutschland in ange¬
messener Weise beanspruchen könne. Man bemerkt, datz bei
jedem Zug des Spiels Graf Bernstorff und Leutnant Berg
vollständig einig gehrn. Es wäre kaum überraschend, wenn
nach der „Appam" ein anderer  auffälliger Zwischenfall
von derselben Art folgte. Die New Dorker Blätter erwähnen
Meldungen aus San Francisco,  wmrach die Händler,
die von der Versorgung von Schiffen leben, und von denen
nran annimmt , datz sie seinerzeit einen Anteil an der Tätig,
keit des Grafen Spce hatten , abermals erwarten , Lieferungen
für Schiffe zu erhalten ; man legt nahe, datz darin möglicher-
weise ein Anzeichen für ein baldiges Erscheinen von Kaper¬
schiffen im Stillen Ozean  zu erblicken sei. DaS
mag barer Unsinn sein, allein Tatsache bleibt, datz cs den
Deutschen gelungen ist, Eindruck auf die öffentliche Meinung
in Amerika zu machen. Mau befürchtet hier, datz die Sache
das eine Ergebnis haben werde, datz die Durchsuchung der
Schiffe in der Noüdsee noch strenger werde, daß der Vierver¬
band eine Erwägung von LansingS Vorschlag für die Ent¬
waffnung von Handelsschiffen  endgültig ablehnen
werde. Dieser Vorschlag freilich war ursprünglich nicht in
der Hoffnung gemacht worden, datz er angenommen
würde , deshalb war auch Lanfings Vorschlag so unformell ge-
hMen wie nur möglich.

Italien; „nachdenkliche Aneft".
Salandva , der „vielleicht müde" Ministerpräsident

Italiens , hat mit seinen Reden in Turin und Genua
nicht das erreicht, was er wollte. In London und Paris
tut man so, als ob man ihn nicht recht verstanden hätte,
und da er sich ganz unnötigerweise durch unvorsichtige
Wendun ;en hei -den Parteien des eigenen Landes das
Ministe gr-cL schaufelt, scheint die Entente erst mal ruhig
-Mv-arten zu wollen, bis sie es mit seinem Nachfolger zu
tun hat . Nur in einem offenbar amtlich beeinflußten
Artikel des Pariser „Temps ", den wir unten wieder-
gelben, wird , um die Zeit auszusüllen , eine ziemlich
hochmütige Entgegnung auf die Drohungen Salandras
an die Adresse Italiens gerichtet. Die Köhlenfrage sei
eben die Ursache - er allgemeinen Industrie - und Wirt-
fchastskrife und die Fvackttteuerung hänge nicht vom
Willen der englischen Minister ab. Das ist bitter
wenig , und es bestätigt nur , was man in Rom seit
Wochen fürchtet, nämlich, daß man von den Freunden
und Bundesgenossen dieses Krieges , wenn es zur A b-
r e chn u n g kommt, noch weniger  Gnade zu er¬
warten hat als vom siegreichen Feinde . Seit Marconi
aus England zurückgeiehrt ist mit dem trostlosen Be-r t*:Unsere Verbündeten wollen oder können nichtsunS tun , sie haben sogar die eigentümliche Ü-ber-
zeugiuna, daß es sich bei allen unseren schweren un-

opferreichen Kämpfen  am Jsonzo nur um_eine
Art von Grenzzwischenfällen  handelt , ist es
wie eine Erleuchtung  über die Italiener gskammen.
Von allen Seiten ruft man nach Abhilfe durch die Re¬
gierung und nach Aufklärung der Verbündeten durch
die Presse, vergißt aber aänAich, daß die beste Auf¬
klärung nicht nur für -das Ausland , sondern mehr noch
für die Italiener selber die Veröffentlichung der furcht¬
baren Verluste  wäre , über die das Land immer noch
im Dunklen tappt . Was alle, die der Entwicklung des
Kriegsgedankens in Italien unparteiischen Blicks ge¬
folgt sind, vovaus,gesehen und warnend ausgesprochen
haben, was aber in Rorn nicht geglaubt und mit
Hymnen auf -die Solidarität der lateinischen Zivilisation
beantwortet wunde, das ist jetzt eingetreten und offen¬
bart sich auch -den wildesten Kriegsaposteln -als unbe¬
streitbare Mchnheit, daß nämlich Italien in dem neuen
Bündnis , das es geschlossen hat, eine ganz unter-
g eo  vd n e t e Rolle spielt, daß seine Leistungen gar bald
von den eigenen Bundesgenossen nicht mehr gewürdigt
und die Freiheit -seines Handelns in . demütigender
Welle beeinträchtigt werden würde. ' Die Sprache , die

Und so, nur so, erklärt sich d-ie neuerdings wieder mit
komischem Ungestüm von vielen italienischen Blättern
erhobene Forderung , man solle Deutschland den
K rie -g erklären. Um dieien letzten Preis hopst I batten,
im Ring des Vievverbands gleichberechtigt  M
werden und diejenige Unterstützung zu finden, d«-e es
braucht, um sich vor dem Zusanmienbruch zu retten . Der
„Corriere della Sera " spricht es mit „nachoenkluher
Angst" aus : „Die Nation ist beunruhigt über die tal-
'chen Vorstellungen, mit der ihr die Verbündeten begeg¬
nen und fürchtet mit Recht, daß dre großen Opfer am
Ende vergebens  gebracht werden und der Zweck des
Krieges , die Vermeidung der Isolierung , verloren seht."
Von Österreich nicht nur , sondern auch von Deutschland
sei Italien jetzt -durch einen unüberbrückbaren
Abgrund  getrennt . Deutschland könne den Verrat
niemals vergessen.  Darum sei es die Lebens¬
aufgabe Italiens , sich aufs engste an seine jetzigen Ver¬
bündeten anzuschmie-gen und die Ursachen der Mißver¬
ständnisse, des Zweifels und der Mißachtung wegzu¬
räumen . Also um nicht van den blutsaugervschen Freun¬
den vollständig  über Bord geworfen zu werden.

Die Front im Westen
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französische, englische und besonders russische Zeitungen,
unbehelligt von der Zensur , also mit Zustimmung ihrer
Regierungen gegen Italien führen dürfen , beweist in
der Tat , mit wie großer Geringschätzung  man im
Grund -e des Herzens -den Vierten im Bunde immer be¬
trachtet hat . Bei der ersten ernsten Gelegenheit , bei der
sich Italien nicht den Wünschen seiner Verbündeten
fügen will , kommt diese Geringschätzung zum Ausdruck.
Und es fehlt nicht viel daran , datz man den Eintritt
Italiens in den Weltkrieg, den man durch eine bei¬
spiellose  Beeinflussung der Presse herbeizuführen
suchte, und von dem man geradezu die Entscheidung er¬
wartete . jetzt für die lawinenartig wochf-ende Ver-
schl e cht e r u n g der volitischen und militärischen
Lage des Bierverb-ands verantwortlich .macht.

will man dem Deutschen Reiche noch zuguterletzt den
Krieg erklären. Wir werden darüber so wenig unglück¬
lich sein wie die Türkei und Bulgarien , denen Italien
ja auch den Kampf anfagen mußte , ohne den Worten
auch nur die geringste Tat folgen zu lassen. Unser
Saldo wird dadurch für die große Auseinandersehun -g
nicht belastet.

Ein englisches Zugestiindnis in der
Kohlenfrage.

W. T.-B. Bern , 7. F-ebr. (Nichtamtlich.) Der „TemtzS"
meldet aus Rom, datz die englische Regierung in der Kohle«»
frage endgültig  dem Grundsatz zugestimmt habe, eine
gewisse Zahl Dampfer für den ausschließlichen überseedienst
nach Italien  zu reguirieren , uiid zwar für denselben

Nnterhaltungsteil.
Konzert.

Din „Rohert -Schumcmn-Abend" fcmd cnn Sonntag im
kleinen Saal des Kurhauses  statt . Die Lieder und Ge¬
sänge des edlen Meisters der Romantik Rob. Schumann sind
heute beinahe eine Seltenheit im Programm unserer Kon»
zertiänger und Tänzerinnen geworden: neben der ernsten
männlichen Leidenschaft de? sangesreichen Jvh . Brahms , der
schwülen Sinn -l'chkeit und dem erregten Pathos eines Rich.
Straartz, »er scharf sondierenden, geistvollen Musildeklamation
eines Hugo Wolf — blieb wenig Raum für den auf empfind¬
same Melodik eingestellten Schumann , »essen sinnige Ton-
spräche sich gleichsam selbst zu belauschen scheint, und der man
denn auch stille lauschen mutz, sollen sich alle ihre zart -sehn-
süchtigen, achnungsvoll-trtumerischen Geheunnisse enthüllen.
So verdient »;e Id « eines, nur Schumann geweihten Sieber»
abends besonders dankbare Würdigung.

Herr Kammersänger Ejnar Forchhammer  und Frau
Nane Forchhammer  waren zur Ausführung entboten.
MrS , was diese Künstler geben, pflegt im Zeichen lebensvoller
Wahrhwt und Natürlichkeit zu sichen: da folgt man ihnen
gern. Sie hatten sich hauptsächlich die Wiedergabe einer Reihe
von Duetten angebogen sein lassen, die allerdings in dieser
Form mcht vo-n Schumann selbst stammen : Herr Forchhammer
.hat die ursprünglich einstimmigen Lieder für zwei Stimmen
eingerichtet. Die Bearbrtt-ung ist nur zu berühmen: die
wechjetreiche Verteilung des MekoS unter die beiden Stim¬
men, die interessante Ausgestaltung der hinzugefügten Unter-
stimnne, — in allem bekundete sich eine wählerische Hand, ein
feiner mufiralischer Geschmack Die Zusammenstellung von
üeferern Sopra» and Tenor ist überdies von eigenartigem

Reiz, da diese beiden Stimmcharaktere sich in der Klangfarbe
intensiv verschmelzen. So vermählte sich auch hier die sym»
path-ßche, weich-ansprechende und wohlgeschulte Stimme der
Frau Nane mit Herrn Ejnar Forchhainmers eigenartig
metallischem, dabei warmtimbriert -em Heldentenor zu schöner
Harmonie : kunstvoll wußte der Sänger sein Organ zu mätzi»
gen ; kerne Härte störte. Der Vortrag der Duette war sorg¬
sam durchdacht, ergab sich aber durchaus herzlich und unge¬
künstelt.

Zwischen die „Duette " schob sich eine Wiedergabe des
H. Heineschen „Intermezzo ", aus welchem Schumann die
Lie-der seiner „Dichterliebe" entnahm : ihren inneren Zusam-
menharrg darzulegen , deklamierte Herr Forchhammer die Dich¬
tung , die er für diesen Zweck in geschickter Weise kürzer zu-
iammengefatzt hatte. Es schien gewagt, gerade in unserer
eisernen Zeit die Anteilnahme des Publikums für all das
selbstguälerifche Wehelei-d des Heineschen „Intermezzo " zu be¬
anspruchen ; doch der Versuch blieb nicht ohne Erfolg ; nur
«wa jene Schilderung , wie der „Dichter", bei der „Geliebten"
im Grabe lamentierend , die Auferstehung versäumt , — wider-
sttebte dem gesunden Empfinden : hier dürfte eine Streichung
angebrccht sein. Was Herrn Forchhammers Deklamation be¬
trifft . — man kennt sein ckbwandlungSfähiges, klangreicheS
Organ , seine psvcholozisch-feinfühlige Behandlung de? Wortes,
seine kluge Durchdringung des geisttgen Inhalts , all diese
Vorzüge, die seinem gesanglichen Ausdruck eignen, bewährten
sich auch hier in der Sprechkunst. Die eingestreuten Lieder;
deren subjektiv gefärbte Lyrik Roü. Schumann durch seine
rernsten und süßesten Töne adehte, wurden teils von Herrn
Ejnar , teils von Frau Rane Forchhammer mit liebe-vollstem
Verständnis und inniger Hingabe vorgetragen.

Wie könnte inan aber von Schumannschen Gesängen
sprechen, ohne der Klavierbegleitung zu gedenken! Wie zart
und finnig all diese Bor- und Nachspiele, wie duftig und

blumenhaft dies JneinanLerranken und -blühen von Klavier»
und Gesangsmelodie ! Kein blctzer Pianist — ein Klavier»
Poet  mutz -da zur Stelle sein; und er w a r auch gestern zur
Stelle : Herr Musikdirektor Karl Schurtcht.

Der Dank der Hörer für alle genannten Gabe» und
Geber kam von Herzen. O. O.

Nus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Das SchawstüelhouS

präsentierte am Samstag in einer Uraufführung einen jungen -
Wiener Autor , dessen Bekanntschaft mau sich gerne gefallen -
lassen komtte und dessen Entwicklung einige Beachtung ver» i
dient. Das letztere vielleicht nicht so sehr als Theaterschrist»
steiler wie als Literat . Seine drei-aktige Komödie „Die  -
st i l l e S t u n d e" ist sicherlich kein zugkräftiges Theaterstück, ’■
aber es ist die Arbeit eines geistvollen Menschen, der z» ge» -
stalten versteht und der vor allem in der Dialogführung s« i
erstaunliches Können zeigt. Dre Handlung des Stücks, dos sich "
besser lieft als hört, selbst dann, wenn die atufttfchen Per » !
hältmsse weniger schlecht sind als bei uns im Schauspielhau« ;
— ist an sich belanglos . Der alte Pri -nz Eugen, eine straffe, j
aufrechte Soldatengestalt , steht im Mittelpunkt des Geschehen-s, j
Hofintrigen und eine etwas spät erwachte Lr«t -e des Helden ]
z-um Weib bilden den KonftiktSstoff, dem der Prrnz sieghaft |
entrinnt . Das ist etwas weit ausgesponnen, aber immer mit ^
Geschick und Geschmack. Die Duftührung ging im Beisein des j
Autors vor sich, der ebenso wie das Publikum mii dem Wend j
zufrieden sein durfte . Bor allem war es Artur Dauer , der -
die Züge des Helden so menschlich echt zu gestalten wußte, daß i
man ihm mit Interesse folgte. —),

* Die Darmstödter Hofoper in Brüssel. Aus Brüssel  j
nntb uns geschrieben: Die DarmstSdter Ho fop er . dre sich
bekanntlich der Aufgabe unterzogen hatte, im besetzten Bel»'
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Preis alS diejenigen, welch« den Dienst für die englische
PtaatLmarine verfemen.

Italiens wirtschaftliche Note.
Eine schwache Verteidigung der englischen

itbervorteilungspraxis durch das französische
Regierungsblatt.

W. T.-B. Bern , 7. Febr . (Nichtamtlich.) Der „Demps"
Mvl m einer Besprechung der diplomatischen Lage zu den
Nöten Italiens aus : Die sehr wichtige Kohlen frage  ist
die Ursache der allgemeinen Industrie - und Wirtscl-aftskrise,
deren Ernst die Regierung in höchstem Grade beschäftigt und
ebenso den wirtschaftlichen, politischen und militärischen Block
deS Vier Verbandes interessiert. Nach einer Erörterung der
Gründe für di« Krise, unter denen er die Frachtteuerung und
den Wechislkurs hervorhebt, sucht der „Temps " die englische
Regierung in Schutz zu nehmen. Er sagt: Die Frachtteue¬
rung hängt nicht von dem Willen der englischen Minister ab.
Die Hausse ist das Ergebnis des Mißverhältnisses zwischen
Angebot und Nachfrage. Dem Wunsche Italiens nach Requi¬
rierung der Handelsflotte von der englischen Regierung und
eigener Feststellung des Frachtsatzes würde England , das
Land der wirtschaftlichen Freiheit , wahrscheinlich nicht nach-
kommen. Eine Mobilisierung der Handelsflotte wäre auch
ein schwieriges Werk. Die Handelsflotte der Neutralen , zu
der M'«i nobgedriungen doch auch würde greifen muffen, stände
nodwertdigerwene außerhalb des englischen FrachtmonopoiS.
llubur Betonung der Mission Desplanches  in London
sowie der in Paris stattfindenden Besprechungen drückt das
Blatt die Hoffnung auS, daß di« Verhandlungen , die alle
Länder, deren Wirtschaftsleben von der Überseezufuhr ab¬
hängt, sehr in-bereffierten, dazu führen mögen, Mittel zur
Abhilfe zu finden.

Aus dem italienischen Ministerrat.
Die Einwändr gegen die Tätigkeit der englischen Regierung.

W. T.-B. Bern , 7. Febr . (Nichtamtlich. T rahtbericht. ,
Laut „Sortiere della Sera " wurde im gestrigen Ministerrctt
in Rom der Bericht des BaronS DeSplanches  über die
Verhandlungen mit der englischen Regierung besprochen, die
nach der Ansicht des Blattes der Lösung nahe sind. Der
.Gecolo" schreibt: Nach einem der Preffe mitgeteilten Kom¬
munique habe der Ministerrat besonders über einige innere
Vevwaktungsangelogercheiten beraten. Es wurde aber auch
anderes besprochen. M « Einwände gegen die Tätigkeit der
Regierung, von welchen zwar die Freunde Salandras mit
pftendativer Ruhe sprechen würden , ließen die Mitglieder des
gegenwärtigen Kabinetts doch nicht ganz ruhig , um so
weniger, als sie ziemlich drohend geworden sind. Die Ein¬
tracht  in Monte Citorio sei nicht mehr so stark wie zu An-
fang des Krieges . Die Tatsache gewisser Oppositionstendenzen
sei kein Geheimnis mehr. Salandra und seine Minister
hätten dies endlich verstanden und das Bedürfnis verspürt,
sich gegenseitig auszusprechen.

Oie Lage im Westen.
Der Ruf nach der Gesamtoberleitung

für Frankreich.
W. T.-B. Paris , 7. Febr . (Nichtamtlich.) Im „Journal"

fordert Charles H u m b e r t die Oberleitung in den Aktionen
der Alliierten für Frankreich.  Er sagt, die Mittel der
Alliierten an Menschen. Material und Geld sind, daran
zweifelt keiner, denen der Feinde bei weitem über¬
legen.  Aber warum sind diese überall noch im
Vorteil  angesichts einer Koalition , welche sie z e r -
malmen  müßte . Das liegt am Mangel an Einheitlichkeit
in den Aktionen. Mögen die Alliierten doch endlich aufhören,
jeder seinen eigenen Krieg zu führen . Frankreich, das bis¬
her mehr  als die anderen getan und gelitten hat, hat jetzt
die Pflicht, klar und deutlich zu reden. Frankreich ist es heute
nicht möglich, noch mehr Anstrengungen in Sachen des Mann-
schaftsersotzes zu machen, aber was ihm unmöglich ist, können
noch Rußland , England und Italien . Frankreich mutz in¬
folge der langen Kr kegsdauer und der Höhe der technischen
Leistung seiner Intelligenz zur Seele und zum Hirn der
Koalition werden. Mit dem furchtbaren Feinde  fertig
zu toerden, ist noch eine sckiwere Aufgabe. Die großartigen
Mittel der Alliierten bedürfen einer eiicheitlichen Leitung
und Ausnutzung. Frankreich allein  ist geeignet, sie zu geben.
Mögen die Alliierten lernen , an ihm zu sehen, was die
Feinde sehen, die Zentralmacht , deren Sturz der Ruin aller
und deren Sieg durch die Mithilfe aller zum Triumph Mer
werden würde .

Briands bevorstehende Romreise.
W. T.-B. Rom, 7. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Noch einer Meldung der „Jdea Nazionale " hat sich ein gestern

8ien einige Opernaufführungen zu veranstalten , hat nunmehr
'hr erfolgreiches Gesamtgastspiel beendet. Das Gastspiel er-
streckte sich auf vier Abende und zeigte das Ensemble auf
einer ansehnlichen künstlerischen Höhe. Nur Beethoven und
Wogner beherrschten das Programm ; der erstere mit seinem
.Fidelio ", Wagner mit den „Meistersingern " und
dem „Fliegenden Holländer ". Diese drei Auffüh¬
rungen wurden ergänzt durch ein Konzert der Hofmusik, das
eine ganz vortreffliche Aufführung des D -Dur -Konzerts für
Piolin« mit dem Hofkonzertmeister Adolf S chi e r i n g als
Solist brachte und außerdem eine befriedigende Aufführung
der „E r o i c a". Aus der Reihe der Künstler seien vor allen
Dingen hervovgehoben: Joseph Mann (Jlorestan und Erik),
Lodert P e r k : n s (Hans Sachs und Holländer ), Berta
^ chelper (Fidelio und Senta ), Gertrud Gehersbach
(Eva), Leo Schützendorf  lein ganz eigenartiger Beckmeffcr
Dit einer fast naturalistischen Charakteristik, die leider im letz¬
en Akt der „Meistersinger " ins Groteske umschlug und da¬
durch den guten Effstt etwas beeinträchtigte). Die musikali¬
sche Leitung lag in den Händen des Hofrats Paul Otten-
deimer,  der sich als ein geschickter Kapellmeister erwies.
Die Darnrstädter Hosoper hat mit diesem Gastspiel eine große
Leistung vollbracht; -denn sie bestritt oieselbe ausschließlich mit
ihren eigenen Kräften und absolvierte sie m vier aufeinander-
solgenden Abenden. Der Generalgouverneur wohnte der letz-
ten Aufführung , dem „Fliegelllen Holländer ", bei und sprach
den Künstlern durch ihre Leiter seinen besonderen Tank aus.
Das Publikum setzte sich in der Hauptsache aus dem Offizier-
kvrps u.nd den Beamten des Generalgouvernements zusam¬
men. wurde aber stark ergänzt durch die deutsche Kolonie und
Mich durch etliche Belgier , die es sich nicht nehmen laffen woll¬
ten. noch so langer Zeit des „Hungerns " wieder einmal gute
druischr Musik zu hören. Besonderer Dank gebührt auch
$ *wai Dr . KraeHer, dem Vorsitzenden des belgischen Flücht-

MresdcrLrrrrr Tagbiatt.
abgebwltener Wnistarrat mit der bevorstehenden Nomreise
Briands befaßt, der am Donnerstag mit dem Unterchef des
Generalstabs Pellier in Rom eintreffen wird . Nach Be-
fprechung m' t den Mitgliedern der Regierung werden beide
die italienische Front besuchen.

Eine besondere englische Mission zum König
der Belgier.

W. T.-B. London, 7. Febr . (Nichtamtlich. Reuter .)
Amtlich wird mitgeteilt : Lord Curzon  und General Sir
Douglas Haig  sind von der Regierung damit beauftragt
ivorden, sich in besonderer Mssion zu dem König der Belgier
zu begeben.

Oer Rrieg gegen Rußland.
„Petersburg ein einziges » mächtiges

Lazarett"!
Berlin , 7. Febr . (Zenf. Mn .) Rach Berichten ameri¬

kanischer Mitglieder des Roden Kreuzes soll, wie die „Köln.

Ztg." meldet, Petersburg augenblicklich einem einzigen
mächtigen Lazarett gleichen. Die Straßen seien von Ver¬
wundeten überfüllt.

Der Fehlschlag des russischen Durchbruchs¬
versuchs in Bessarabien.

Der Zar selbst an der Front.
Br . Tschernowitz, 7. Fzbr . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Der Verlauf der Ereigniffe an der bessaro bischen
Front  seit den letzten 10 Tagen berechtigt zu der Annahme,
daß die russische Offensive vollständig gescheitert  und
eine Wiederholung der Durchbvuchsversucbe vorläufig nicht
zu erwarten ist. Nach einwandsfreien Feststellungen und
glaubwürdigen Gefangsneuaussogen , wurden am 22. Januar
Verwundete in Zügen nach Chotin, Kischinew, Odessa und

singskomitees in Berlin , der dos Gastspiel nach mancherlei
Hindernissen, die sich ihm in den Weg stellten, glücklich zu¬
stande gebracht hat. Die Abende werden noch lange in der Er¬
innerung fortloben, da sie cm historischer Stätte in dem
Theatre de la Mvnnaie . der seit zwei Jahren geschloffenen Hof-
cper, stattfanden . e.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Friede auf Erden"  be-

titolt sich das neue Schauspiel des dänischen Dramatikers
Svend R i n d o m, das seit Wochen täglich auf dom Spielplan
des Kopenhagener  Volkstheaters steht. „Friede auf
Erden " ist insofern auch für uns intereffant , als das Werk
vom europäischen Krieg inspiriert wurde und die Idee des
Völkerfriedens vertritt.

Bildende Kunst und Musik. Im Heim der „Frankfurter
Künstlergesellschaft", dem „Steinernen Haus ", fand vorgestern
eine glänzende Feier  zu Ehren Wilhelm Stein-
Hausens  statt , der am 2. Februar sein 70. Lebensjahr
tollendete Zu Beginn des Festaktes wurde der Meister von
fackeltragendemPagen und unter Orgelklang in den dichtbe-
setzben Festsaal geführt . Im Auftrag der Künstlerschaft über¬
reichte Profeffor Körner  dem Jubilar ein Buch, dessen
Blätter von zahlreichen Verehrern prachtvolle Widmungen in
Wort und Bild enthalten . Den Gruß der theologischenFakul¬
tät Halle a . S . brachte Profeffor Dr . Lütgert.  Stadtrat
Meckbach überbrachte ihm namens der Stadt Frankfurt
eine silberne Plakette . Weitere Begrüßungen brachten die
Künstler der rerschiedenen Nachbarstädte. Vom der Vereini¬
gung der Kunstfreunde in den Ländern am Wein wurde
Steinhausen zum Ehrenmitglied ernannt . In seiner Dankes¬
rede betonte Steinhaufen mit Nachdruck, daß das Beste, da»
wir haben» eine Gabe von Gott ist.

Äbend-Nusgabe. ErsteS Matt._ Sette 81.
Kiew abtransportiert , wo zahlreiche Privathäuser und öffent¬
liche Gebäude in Spitäler umgewanoelt worden find. 3 » '
Tschernowitz eingevrachts Verwundete bestätigen diese An¬
gaben und berichten überdies, daß der Zar vom 1ö. dis 28.
Januar sich in einem Salonwagen des HoszugS nächst Lhotin
aufgehalten hat, um das Ergebnis der Offensive abzuwarten.
Als das Z e h l schl a g e n des Durchbruchsversuchs konstatiert
werden mußte, äußerte der Zar , wie in seiner Umgebung be-
kannt wird : „Trachtet wenigstens, DessarabiM zu galten«
schweres Schicksal  ist uns beschigden." --

Oer Rrieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Ein englischer Doppeldecker abgeschvflen.
W. T.-B. Konstantinopel, 7. Febr. (Nichtamtlich.) Amt-

sicher Bericht: An der Iraksro nt  keine Veränderung.
An der Kaukasnsfront  wurden feindliche Angriffe

gegen unsere Stellungen und Vorposten an verschiedene» SHv
schnitten abgeschlagen.

An den Dardanellen  verfolgte ein von Lentnnnt
K r o n h a i s gelenktes türkisches Kampfflugzeug am 4. Febr,
einen englischen Doppeldeckerund sckwß ihn ab , so daß er
zwischen Jmvros und Kaba-Tepe ins Meer stürzte. Zwei
Kreuzer  feuerten aus Tckke-Burun und die Umgebung
von Sedd-Ll-Bahr . Nachdem unsere anatolischen Batterien
geantwortet hatten, zogen sie sich nach Abfeuerung von dreißig
Granaten zurück. Am 3. Febr. feuerten zwei feindlich«
Kriegsschiffe ohne irgendeinen Schaden anzurichten , im Ab¬
schnitt von Bergnma 40 Granaten gegen zwei Örtlichkeiten
am Nord- und Süduker des WolfeS von Tschenderli ab.

Niederlage der Russen in Persien.
Br . Konstantinopel, 7. Febr . ;Eig . Drahtbericht . Zeus.

Dln.) Hier eingetroffene Nachrichten besagen, daß die
Russen bei Muendzill  in Persien eine schwere Nieder-
lage erlitten . Mirza Kuetschuk Khas griff die Ruffen an . I«
einer mehrtägigen  Schlacht , in der zwei Regimenter
persischer Mohammedaner gegen die Ruffen mitkämpften , wur¬
den die Ruffen zurückgeschlagen.  Sie verloren außer
Toten und Verwundeten 600 unverwundete Gefangene und
zehlrerched KriegSgerät.

Oie Ereignisse auf dem Salkmr.
Ein bulgarisch-rumänischer Zwischenfall.

Bulgariens Protest.
Br . Haag, 7. Febr. (Eig. Drahtbericht . Zeris. Bkn.)"

AuS Athen  wird gemeldet. Die rumänische  Regierung
hat in Ramadan mehrere Kisten mit für Bulgarien  be¬
stimmten Televhonapparaten beschlagnahmt. Bulgarien hat
deswegen in Bukarest protestiert, daß auch die Waren und
Werte , die Rußland in Rumänien kaufte, ruhig weiter,
befördert wurden.

Zur Verhaftung bulgarischer Abgeordneter.
Die französischen Machenschaften.

Berlin , 7. Febr . (Zens. Mn .) Dazu., daß in Bulgarien
ein ruurdeS Dutzend von Abgeordneten in Staatsgewcchrsam
verbracht worden ist, sagt der „B. L.-A." : Den Ausgang der
strafgerichtlichen Untersuchung fall man natürlich abworten.
Aber wir sehen wieder einmal, mtt welchen Mittebn der be¬
rühmte französische Kultureinfluß  in der Welt
verbreitet wird, gegen den germanische „Barbarei " cwlgebtiltz
nicht auskommen kann.

Eine rumänische Ausländsanleihe.
Br . Haag, 7. Föbr. (Eig . Drahtbericht . Zens. Mntz

Ein Exchange-Telsgra -mm aus Rom meldet: Die rumä¬
nische  Regierung beabsichttgt, eine ausländische An¬
leihe  von o4 Millionen Pfund Sterling aiuszu nehmen

_ L- A_ z7o~
Die Front im Westen. g).uoa-v«aiy
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Sette 4. Abend-Ausgabe. Erstes Matt.

(1 Milliarde WO Millionen Mary (!), um _oum alle
Äriegseventualitäten  vorbereitet zu sein.

Aus der rumänischen Kammer.
\V. T.-B. Bukarest, 6. ffsar. (Nichtamtlich., In der Kammer

gewisser Produzenten kreise  gewisse Gcoührnissc  er-
ballen baten, um ihnen zu eine»! vorteilhaften Abschluß ver¬
helfen. Wenn dem so sei, wünsche er me Nin c n dieser Mitgüedcr
zu erfahren. Der Ackerbauminister mochte niitteilen, welche Matz-

lnahmen er in dieser Angelegenheit ergriffen habe.
! Ini Senat bemerkte der Senator Jsweruaiw , daß das rlroeit»-
'winiverium auf die Leitung des Eisenbahnwesens  i '.ngc-
,'ügcndeu Einfluß besitze. Tr ivünsche dre Anfnierksamkeltdes
Ministers aus die Zustände in der Verwaltung und auf die gerügten
Fälle in der W a g g on g e -t e l I u n q zu lenken. Er frage den
Minister, ob er die Einsetzung .iner parlamentarischen Unter-
suchungskommissionbewillige, ivelche sich mit der traurigen Sachlage
zu befassen hatte und ob er lich verpfliihtet suhle, nie Ergebnisse dieser
Untersuchung zu veröffentlichen. Es gibt, sagte der Redner, kein
Theaterstück und keine Posse, wo man iich nicht über die Waggon-
Verteilung lustig macht.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten, A » z e l e Scu , stellte
fest, daß infolge nrs Krieges Rumänien sich nicht eigener  Waggons
bedienen könne und auch die Einstellung der >n Rumänien beiind-
lichen fremden  Waggons in den Lienll genüge nicht, die Bedürf-
nisfe aller Ländw zu befriedigen. Ebenso habe das Abkommen mit
den östeireichischenmd den ungarischen Eisenbahnen keine b:-
friei igende Lösung für die Frage des Waggonmangrls geschaffen. So
sei die Loge bis Oktober 1915 gewesen. Seitdem gehöre der Gegen¬
stand in 'den B weich der Z en t r a s a >l s s n I, r kom m i f si on.
Untersuchungen an den Gcen;;n batten Mißbräuche inehrerer
Stationsvorsteherergeben, die abgesctzi tverden sollten. Der Muttster
erklärte, er habe alle Belege bereit, uni zu beweisen, daß niemand
begünstig! worden sei. Unter den jetzigen Umständen Begünstigungen
zu' gewähren, wäre ein Verbrechen. Senator Jswernann erwiderte,
er billige die in der Dergangenheit getroffenen Maßregeln, die
übrigens zeigten, daß die Klagen berechtigt gewesen seien. Er
fordere aber auch Maßregeln für die Zukunst gegen etwaige
Schuldige.

Oie Neutralen.
Fürst Vülow in Luzern.

Br . Basel, 6. Febr . (Gig. Drahibericht . Jens . Bln .)
Wie die „Dc-sler Rachr." m-esixu, ist Fürst Bülow  am Fret-
tagmitlag in Basel eingetroffen wird ant Aveüd in Begleitung
seiner lÄemqhlin und des Geheiiwrcrts Stockhammer nach
Luzern wsitergefahren.

Ein dänisches Blatt über den Friedens¬
willen unseres Kaisers.

W. T.-B. Kopenhagen, 7. Febr . (Nichtamtlich.) Die
„Natiowrl Tidende" führt zu dem ?rr+;?cl der „Nordd. Mg.
Ztg ." über das deutsch-russische Verhältnis aus : Wie wir oft
hervoryehoben haben, kann an Kaiser Wilhelms aufrich¬
tigen  Wünühen , ein Friedenskaiser »u bleiben, keinerlei
Zweifel  bestehen ; jedenfalls war aber die kritische Gnt-
loicklung des Verhältnisses zwischen Rußland wird Deutschland
uimmngänglich nötig, als der deutsche Kaiser eine entschei¬
dende Wahl zwischen Österreich-Ungarn und Rußland treffen
müßte und tr ts.

Polnische Hilferuse an die Vereinigten
Staaten.

New York, 7. Febr . (Zeus. Mn .) Am 0. Januar haben
die polnischen Vereinigungen  in Amerika ein
Telegramm an Asquith  gesandt , in deni sie englische
Regierung um die Erlaubnis gebeten haben, Lebens¬
mittel  nach Polen senden zu dürfen . Asquith antivortete,
>er sei unter gewissen Bedingungen zu dieser Erlaubnis bereit,
u. a. unter der, daß Deutschland und Österreich-Ungarn
in natura den Polen diejenigen Lebensmittel zurückerstatten,
die sie dort requiriert hätten . Die polnischen Zeitungen in
New York veröffentlichen heute ein am 3. Februar von der
pblnischen Organisation , Komitee Obro-ny Narodowej, cm
Asquith gessmdtes Telegramm , in dem es heißt :Wir bekennen
ums mit großer Genugtuung zu dem politisch gesetzlichen
Grundsatz, auf dessen Grundlage die englische Regierung sich
um das Hilfswerk in Polen bemüht, namentlich dem Grund¬
satz, daß man Polen eine Entschädigung  für die will-
torische Requisition und Zerstörung an Eigorrtum durch die
Armeen Rußlands , Deutschlands und Österreich-Ungarns
schuldet. Unsere Berichterstatter in Polen lassen uns glauben,
daß bk  Regierungen Deutschlands und Österreich-Ungarns
dem HikfSwerk günstig gesinnt sind und es untorstützen wollen,
voraussichtlüh in Übereinstimmung mit dein gleichen Grund¬
satz. Rußland  indessen , dessen Truppen gezwungen war-
den, Polen zu riumen , ist nicht in der Lage, seinen Berpfliöh
tungen in dieser Hinsicht nachFukommen, außer durch Ver¬
mittler Umfang und Menge an Lebensmitteln , Kleidung
ustv., die das amerikanische Rote Kreuz  cm die Not¬
leidenden in Pisten senden kann, werden nur einen kleinen
Teil dessen darftellen , was Rußland  Polen für seine Requi¬
sitionen und Zerstörungen an Eigentum schuldet. Die Blockade
der Zentralmächte durch die Flotten der Alliierten hat die
Folge, daß Deutschland und Österreich-Ungarn nicht genug
Lebensmittel besitzen, um in natura ihre Requisitionen in
Polen zu bezahlen. Allein die Zulassung von Lebensmitteln
aus Amerika öder anderswo hör kann das polnische Volk vor
dem Untergang durch Hunger  bewahren.

Aus Nordmarokko.
Ein Angriff der Mauren ans eine spanische Stellung.
W. T.-B. London, 6. Febr. (Nichtamtlich.) Der

Madrider Korrespondent des „DaKy Expreß" meldet seineni
Blatte : Nach einem Telegrarmn aus Melilla haben die
Mauren bei Mlatza aus eine spanische  Stellung einen An¬
griff mit Handgranaten unternommen . Zwei Spanier wur¬
den getötet, fü nf verwundet.

Staatssekretär Delbrück über die Kriegs-
beschädigtensü rsorge.

Berlin , 7. Febr . (Zeus. Bln .) Bei der Eröffnung der
Ausstellung für Ersatzglieder (Fürsorge für Kriegsbeschädigte)
betonte Staatssekretär Delbrück  eindringlich die Pflicht
der Behörden, über die Leist ingen der Reichsinvalidenfür¬
sorge hinaus alles an Fürsorge zu tun , was dazu dienen
könne, den Kriegsbeschädigten das Dasein zu erleichtern und
ihnen das Bewußtsein zu geben, daß sie auch weiterhin nütz¬
liche Mitglieder der menschlichen Gesellschaft bleiben sollten.
Admiral Erzherzog Karl Stephan in Berlin.

Berlin , 7. Febr . (Zeus. Bln .) Admiral Erzherzog Karl
Stephan,  der gestern vormittag zu mchrtägigem inoffi-
jKLllen Aufenthalt in Berlin aukam, Wurde aus dem Bahnhof
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von dem österreichisch-ungarischen Botschafter Prinz Hohen¬
lohe  und Gemahlin (einer Nichte des Erzherzogs ) empfan¬
gen. Der Erzherzog besuchte im Lauf des Tages u. a . die
Sondecausstellung von Ersatzgliedern und Arbeitshilfe für
Kriegsbeschädigte.

Des Kaisers Franz Joseph Dank an die
Tschechen.

W. T .-B. Prag , 6. Febr . (Nichtamtlich.) Kaiser Franz
Joseph ließ dem Präsidenten des Verbands tschechischer Städte
Sthch für d:e Loyalitätskundgcbung , die im Narren der ge-
saniten tschechischen Bevölkerung aus Anlaß des Festkongresses
der tschechischen Stäote des Königreichs Böhmen am 2. Dezem¬
ber zu Ehren des allechöchsten Rogierungsjubiläums erfolgte,
seinen Dank ausdrücken.

6*ti$ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Gegen schädliches ttredttgeben.
Der Verein zum Schuh gegen schädliches Kreditgeben

(Kieditschutzverein) hielt am Donnerstag toi „Wiesbadener
Hof" seine Hauptversammlung  ab . Au Stelle des in
Rußland stehenden ersten Vorsitzenden, des Herrn Kaufmanns
Max Helfferich, eröffnete Herr Karl Walter  2 . die Ver¬
sammlung und erteilte dem Geschäftsführer , Herrn Dezirks-
direktor Ludwig I st e l, das Wort zur Berichterstattung über
dc-s abgelaufene 47. Veceinsjahr , aus -dem wir folgendes ent¬
nehmen. Die Inanspruchnahme des Vereins in seinen sämt¬
lichen Abteilungen , dem Mahnverfahren , Kaffenbotenverfah-
ren, der Aus-kunstserteilung und Klagenvermittlung , war eine
evheblich stärkere als in dem vergangenen Jahr . Es wurden
dem Verein 946 Personen mit einer Gesamtschuldsumme von
55 614 M. gegen S14 Personen mit 39 020 M. im Jahre 1914
zur Bearbeitung überwiesen. Trotz der schweren Zeitver-
bältnisse und trotz des Umstandes, daß es sich fast durchweg
um langanstehende Forderungen handelte, die vorher vergeb¬
lich hereinzuholen versucht wurden, ist ein sehr erheb¬
licher  Betrag eingegangen, der die Ergebnisse früherer
Jahre übersteigt. Zu diesen! Erfolg trug die zweckmäßige
Ausgestaltung der inneren und äußeren Einrichtungen des
Vereins wesentlich bei, wobei auch die persönlichen Verhält-
visse der Schuldner nach eingehender Prüfung noch Möglichkeit
die weitgehendste Berücksichtigung erfuhren . Daß der Wert der
organisatorischen Einrichtungen des Vereins in immer
weitere Kreise dringt , beweist der Umstand, daß wiederholt
größere Körperschaften seine Einrichtungen zum Muster nah-
men, und daß selbst Interessenten aus weit von Wiesbaden
entfernt liegenden Städten eigens bierherlamen , um die Ein¬
richtungen kennen zu lernen . In steigendem Maße wurde
das Kassenkboienverfahren seitens der Mitglieder benutzt, bei
welchem die Schuldner in der Wohnung durch Beamte des
Vereins ausgesucht werden, um die Forderungen , oft -durch
kleine Teilbäräge , nach und nach hcreinzuholen . Auch die
Auskunftei wurde m umsaizreicher Weise in Anspruch ge¬
nommen, und es ist erklärlich, daß in einer Zeit der Umwer¬
tung aller Werte die Geschäftswelt mehr wie je sich bei einer
Kreditgewährung davon überzeugen muß, ob der Borgende
kreditwürdig ist. Ern wertvolles Hilfsmaterial hierfür be¬
sitzen die Mitglieder in der schwarzen Liste,  die bis Ende
des Geschäftsjahres 10 885 Einträge enthält , von denen nach
Berückstcbtigung der Löschungen noch 4443 Gültigkeit haben.
Die Klagcnvermsttlung zwischen Mitglied und Rechtsanwalt
wurde ebenfalls stärker in Anspruch genommen, sie erspart
den Mitgliedern Zeit und Mühe und wird vollständig kosten¬
frei ausgeführt . Auch in dem vergangenen Jahr wurde die
Vermittlungstätigkeit des Vereins wiederholt in solchen
Fällen in Anspruch genommen, wo ein an sich zahlungsfähig«
Schuldner a>us irgend welchem Grund keine Zahlung leistete,
und es wurde in allen solchen Füllen durch persönliche Ver¬
handlungen eine Verständigung heübeigesührt. Die mannig¬
fachen Vorteile, welche der Verein bei dem billigen Jahres¬
beitrag von 10 M. bietet, sollten jeden tzleschäftsmanu veran¬
lassen, die Mitgliedschaft zu erwerben. Die nach dem Krieg
eintretende steuerliche Belastung, die der Staatssekretär der
Finanzen selbst als eine „kolossale" bezeichnete, und von der
der Abgeordnete Gothein in der Reichstagssitzung vom
5:0. Dezember 19 lß sagte, daß wir durch sie in Zukunft vier
oder fünf Monate >m Jahr für die Allgemeinheit arbeiten
müßten , statt seither ungefähr 2 Monate , wird sich in beson¬
derem Maße für die Geschäftswelt bemerkbar machen, so daß
die Handel- nnd Gewerbetreibenden doppelt Veranlassung
haben, die geschäftlichen Verluste auf das denkbar geringste
Maß herabzudrucken, wozu auch ein Verein wie der „Kredit-
ichutzvercin" einen erheblichen Teil beitragen kann. Die
satzungsĉ mäß ausscheidenden Ausschuhmitglieder, die Herren
Max Helfferich,  Friedrich E x n e r und Heinrich
S chw e n ck, wurden wiedevgewählt.

wettere Erhöhung der Milchpreise in Sicht.
Die Milch Produzenten  des Frankfurter Wirt-

schaftsgebieis sind bei dem Wiesbadener Regierungs¬
präsidenten  dahin vorstellig geworden, den großen
Städten eine wesentliche Preiserhöhung für
Vollmilch  zu empfehlen. Ms Grund hierfür führen sie
die Knappheit der Futtermittel an . Der Regierungspräsident
hat die Angelegenheit bereits mit den zuständigen Körper¬
schaften erörtert , so daß die Entscheidung in kurzer Zeit zu
erworien steht. Der Literpreis beträgt seither frei Ber-
brauchsort für den Härrdler 22 Pf ., im Kleinverkauf 28 Pf.
für den Verbraucher. Hoffentlich wird die Frage , ab eine
abermalige Verteuerung eines der wichtigsten, heute gang un¬
ersetzlichen Nahrungsmittels absolut notwendig geworden ist,
vor allem auch mrter Berücksichtigung der gewaltigen Ver-
hraucherinterejsen gründlich geprüft . Die Interessen der Er¬
zeuger-Minderheit können, wie die Dinge gegenwärtig liegen,
u. E. erst >n zweiter Linie ixt  Betracht kommen. Das Fleisch
ist neuerdings aufgeschlagen, die Milch soll noch einmal teurer
werden, — ja, wo soll denn das eigentlich noch hinaus ? St
meinen, es wäre wirklich höchste Zeit, daß der Preistreiberei
bei den selbst bei einfachster Lebenshaltung unentbehrlichen
landwirtschaftlichen Erzeugnissen endlich ein Riegel vorge-
schoben würde.

— Eiserner Siegfried . Gestern vormittag um Ils ^ Uhr
versammelte sich der „Katholische Lehrerverein"  der
Stadt Wiesbaden am Eisernen Siegfried , um einen silbernen
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Stiftungsnagel cinzuschlagen. Der Vorsitzende Herr Kaiser
hob in einer kurzen Ansprache die Bedeutung der Nagelung
hervor und schlug den Nagel ein mit den Worten : „Treues,
deutsches Lehrerherz — Ltod've Kriegesnot nnd Schmerz !"

— Der Magistrat bringt aus mehrfach ergangene An¬
fragen zur Kenntnis , -daß in diesem Jahr nicht beabsichtigt
wird, Super numerare  bei der städtischen Verwaltung
einzustellen.

Allgemeine Ortskrankenkafse. Bekanntlich stand wäh-
rend der letzten zwei Jahre an der Spitze der Verwaltung der
Allgemeinen Ortskrankenkasie ein behöMich bestellter und be-
scldeter kommissarischer Vorsitzender. In seiner am letzten
Donnerstag slattgefundwren Sitzung hat der Kaffenvorstand
endlich einen ersten Vorsitzenden  gewählt , und zwar

Arbeitgeber-Vertreter Herrn Elektrotechniker Augustden
I e cke l. Durch diese Wahl wurde nunmehr eine peinliche j
Streitfrage innerhalb des Vorstandes beseitigt.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Zahlung der 4. Rate l
bat zu erfolgen am 7., 8. und 9. Februar von den Steuer - I
pflichtigen der Straßen mit den Anfangsbuchstaben W bis 1
einschließlich Z. und außerhalb des Stadtberings . Die aus I
d̂ m Steuerzeltel angegsvene Straße ist maßgebend.

^— Bestandserhebung für elektrische Maschinen, Trans - !
formatorcn und Apparate . Amtlich  wird unterm 4. Februar |
folgende Erklärung  zur Bekanntmachung, betreffend Be- '
standserhebung für elektrische Maschinen, Tvansforniatoven -
und Apparate vom 15. Oktober 1915 Nr . 2519. 8. 15. B. 5,
bekanntgegeben: Die elklrotechnffchdnFirmen bauen schon
seit einiger Zeit Transformatoren mit Ziukwicklung. Augen¬
blicklich sind sie damit beschäftigt, Generatoren und Motoren
ganz oder teilweise mit Wicklung aus Zink beziv. Schleif¬
ringen oder Kollektoren aus Eisen herzustellen, wozu von!
Verband deutscher Elektrotechniker auch bereits Grundlagen
geschaffen sind. Nun sind Zweifel darüber aufgetaucht, ob
elektrisch: Maschinen und Transformatoren , bei deren Bau
kein Kupfer verwendet worden ist, unter die oben genannte
Bekanntmachung fallen. Maschinen, Transformatoren und
Apparate , bei deren Dan kein Kupfer Verwendung gefunden
hat, fallen nicht unter die erwähnte Bekanntrnachnng.
Maschinen, Transformatoren und Apparate dagegen, bei
denen nur teilweise Kuvfer durch Zink effetzt ist, sind melde-
pflichtig Tie freiwillige Awneldung von Maschinen, welche
kein Kupfer enthalten , bei der Berteilungsstelle ist zulässig.

— Türkische Sprache. Am letzten Mittwoch fand hier di«
begründende Versammlung des türkischen Sprach-
; i r ke l s „I st a m b o l" statt. Es bandelt sich um eine freie
Vereinigung , welche lich die Pflege der türkischen Sprache an¬
gelegen sein lassen will mrd zu diesem Zweck auch Unterrichts-
kuvse zu äußerst günstigen Bedingungen für Anfänger und
Fortgeschrittene in einem vom Magistrat  der Stadt ent-
gegenkonnnenderweise zur Verfügung gestellten Schulrou »n
veranstaltet . Für diese Kurse ist eine europäisch geschulte
Osmanin (Mohammedanerin ) als Lehrkraft gewonnen.
Damen und Herren , welche sich für die Ziele des Zirkels bezw.
für dem Unterricht in der türkischen Sprache intereffieren,
werden gebeten, sich direkt an den türkischen Sprachzirkel
„Jstambol ", Wiesbaden (eingetragene Postadresse), zu wenden.

— Städtischer Kolinialwarenverkauf . Dem Leiter des
stödt. Kolimialwarenrerkaufs gehen fortgesetzt anonyme
Zuschriften  zu , deren Verfasser sich darüber beschweren,
daß es diesen! oder jenem Unberechtigten gelungen sei, in den
Verkaufsstellen der Stadt Waren zu erhalten . Mit anonymen
Beschwerden kann natürlich gar nichts angefangen werden;
wer eine Anzeige glaubt machen zu muffen, der sollte auch
den Mut haben, sie mit seinem Namen zu vertreten . Aus¬
drücklich fsstgestelll sei, daß der städtische Kolonialwarenver-
kauf alle? tut , um zu verhindern , daß gutgestellte Leute von
dieser nur im Jntereffe der minderbemittelten Einwohner ge¬
troffenen Einrichtung Gebrauch machen. Es kann natürlich
nicht in jedem einzelnen Fall festgestellt werden, ob eine zur
Entnahme von Waren berechtigte Käuferin die Waren für sich
gebraucht oder an Unberechtigte abgibt. Die mißbräuchliche
Benutzung von Ausweiskarten wird übrigens , wenn sie zur
Kenntnis der Leitung des itädtffchcn Kolonialwarenverkaufs
gelangt , rücksichtslos zur Anzeige gebrecht und als Betrug
bestraft.

— Magermilchverkauf der Stadt . Es scheint die Awf-
faffung zu herrschen, als ob der städtische Verkauf von kon¬
densierter Magermilch  nur an die minderbemittelte
Bevövkerung erfolge. Diese Meinung isi falsch. Der Ver¬
kauf erfolgt an jeden,  der sich durch seine Brotkarte
als Wiesbadener Einwohner ausweifen kann. Irgend welche
Einschränkungen bezüglich der Vermügensverhältniffe werden
nicht gen lacht.

— Unfall. Gestern vormittag ist an der Ecke der See-
robsn- und Lahnstraße der zurzeit im Hotel „Zum grünen
Wald" wisilende Leutnant Tarnke  mit seinem Pferd ge¬
stürzt und hat sich dabei eine schwere Kopfverletzung zuge-
zrgen. Die Sanitätswache wurde herbeigerufen , die den
Transport des Verletzten ins Krankenhaus bewirkte.

— Fischpreisr im Dienstag, den 8. Februar: Schellfisch;Jä>r- s
weger) groß mit Kopf das PsuaS 50 Pf , ntm: Kops 60 Pf , im Aus¬
schnitt 75 Pf , Hollönd:r , min-lgroi; oö Pf . Portionssische 50 Pj .,j
Dorich ein- bis zweipfündig 50 Pf , K-blt-iu ĤollLuder»
mit Kops 55 Ps., im grnzen Fisch ohne Kops 65 Pf., nn
rlusschniti 80 Pf., Kablian (Roriueqer) !m ganzen Fisch ahn- Kops'
60 Pf. im Ausichniti 70 Pf., Seelachs im ganzen Fisch chnc Kops
*5 Pf , im Ausschnitt 60 Ps.. Scholen, kl-me 70 Ps., S -eweitzling,
qutkr Drastisch 45 Pf , gewiss Stocks iich 45 Pf. Tie Fische
kommen direkt von See in Eisvaänng. Der Bcrkeus sirdrt
stadtseitig nur Wagemannitraße17 und an jedermann tatt.

— Kleine Notizen. Die Nr. 5 der „A n s! c l l u n g c>-Nach¬
richten" lwgt in der Eejäniftsstelle des .Wiesbadener Tagbüttt̂ l
zur unentgeltlichen Einsicht offen.
vorbertchte über ttunst . vortrSqe und Ver « an »tes.

» Königliche Schauspiele. Morgen Dienstag gelangt im Abonnc-
t v Gounods Oper „Margaret- ' zur üliiffiibruiig. Den „Faustment

singt hier zum erstenmal Hur Favra, als ..Siebet" gastiui Fräuieu»!
Lulu Scherer von hier. Am Mittwoch geqt !m AbonnementB
Marschners romantische Oper „Sans Hefting' in Szene. Für Sams- i
wo ist eine Aasführung von Smetnnas komischer Oper „Die oer-am. . . .i « r._ cvrti_ * .— i n OJIIä C ^DYrr 1tag
kaufte Braut im AboiinemcniZ feitgcscyt woroen. Als .Mczal'
gastiert Helmut Berndsn, vom Deutschen Opecnbaus in üharlvtren-1
bürg. — Für den 18. Februar wird die Erstausführungvon Henrri:
(Ibsens C-rauspiel „Die Helden ruf Helgoland" vorberenet und da-
mii die Reihe der im Königlichen Th>at :r gcqcoenen Werte des
Dichters um ein zwölf»'s vcrmchrt. Di: Intendanz beabzichtigr, bet
»orstchreitenter Ausdehnung »nd Abwechllmig des Spreip.ans, M
den allmählich vollitändiqm Ausbau der klassischen Dichtwerke anÄ
Ibsens Lebensarbeit mit nur wenigen Ausnahmen cinzubczichen. f
„Peer ©Put" und die .Gespenster" sollen zimächil:in>t'ldicrt werde«,
üm der Möglichkeit, dos Dichters Gesamtwerte in äwonoügljchA!l
Folge auszusühre», näher zu kommen.
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I«hr

Provinz Hessen - Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

<- Obi -tz- ttert , 5. ZSr . Am 3. d. M . starb hier im 88. geben«,
der Bürgermeister a. D. Johaua Philipp Bierbrauer.

5; . « ne -t ©eii ' cttoe vo - gestandeit . r' luch des Li -rstorbrnrn rätigfcit
L langjähriger Kreis ° u ?schus;mi 'glied und als Krei ? oeput :erter
^rd nicht verOch - n werden . Mit Herrn Bierbrauer ist ein a . ter,
^ter „Möller " zu Grabe gegangen.

c: Sachenb-irg, 5. Febr. In der neuen Fabrik von Berger
„ Co verunglückte  gestern der Arbeiter Kohlhaas aus Att-
Lbt w-rttfc einen Stur ; auf den Zemenlboven erlitt er einen lebens-
Mhrlicher . Schädelbruch.

Neues aus aller Welt.
Seehundsfchwärme in rer Ostste. Kiel,  7 . Febr . An der

Allste Laolands tr > .
aaf. Siftig wird
Unnteiree von Fksa, .. — . ^ ^ - . -
»tobet bti der Laalang gegenüberliegenden holsteinischen.Intel Feh.
main >iner Bestich ab. Stabendorser Fischer bitten eine betracht-
licke Anzahl Fische vorübergebend in einem Sack im Wasser der.
ankert Als sie den Fang abholen wollten, waren ihnen dte See.
Hunde zuborgekommen, die den Si 'k an mehreren Stellen zerrtsien
und die Brüte herausgelangt hatten.

VettervorLussLZs kür Dienstag, 8. Februar 1916
tod  der » eteorolofnsehen Abteiling il. B rnysIVal . Verein , e.i franltfart a. «l.
M«ist bewölkt , zeitweise leichter Regen , keine wesentliche

Tempera turänderung.
Wasserstand des Rheins

am 7. Februar.
1.52 m Mia löü m am geatrlgan Vormittag.
1.87 » » 1.83 » » » »
«.72 » » 1.78 » » » »

Biebrich.
Caub. »
Hain *.

Reklamen . =

SANATOGEN
Von 21000 Ärzten anerkanntes Kräftigungsmittel
für Körper und Nerven . Sanatogen schafft einen
Krältev errat , aus dem jeder Mehrverbrauch an
Körper - und Nervenkrafl ersetzt werden kann.
So Metel es also aach für unsere im Felde stehen¬
den Krieger ehre imverglekMiche Möglichkeit zur
ErhaUong der Qesundbeil und Widerstandskraft
Sanatogen -Feldpostbrief -Packungen in allen Apo¬
theken und Drogerien . Nie Sanatogen werke Ber¬
lin 4&/K .3, Friedrichstr 23t , versenden kostenlos

au & törende Schriften über:

SaiMiogen ab Kräftigungsmittel
l bei Nervenleiden
2 . bei üebeivalctzeni und

Sebwächezuständen aller Art
S bei Magen- und Darmleiden
4 bei Lringenletden
5. bei Blsrtbsucbt und Blutarmut
6. Bei Kinderkrankheiten
7. bei Frauen leiden
8 bei EmiSlrrumsstSningen

lernet 0. Merkblatt für werdende Mütter und
WSotanerinnen . ^

Wer Sanatogen noch nicht kennt, verlange eine Z
Gratisprube von der obengenartnteu Firma.

150 .75 B. « 100 Kronen
151 .00 B. « 100 Kronen
150 .75 B. c 100 Kronen
103 .25 B. « 100 Francs

70 .55 B. « 100 Kronen
85 .12 B. . 100 Lei

Wiesbade ner Tagblatt.
Handelsteil.

Zur Beschlagnahme der Textilstoffe.
Eine Eingabe der Berliner Handelskammer gegen die

Preisheschränkungen.

$ Berlin , 7 . Febr . Gegen die Prelsbcschriokungen im
Handel mit Web -, Wirk - und Strickwaren vom 1. Fobrua
dieses Jahres ist die Handelskammer zu Berlin in einer
We nn die zuständigen Behörden ^ rsteUig gewortem.
Es whd darin zum Ausdruck gebracht dtG d̂ schrill
wonach alle Verkäufe in den genannten Wa .eu zu nicht
höheren Preisen als den bis zum 31 . al fel7
tätigt werden dürfen , geeignet ist , .̂ n Ar ^ ar m a
Zweigen der betroffenen Gewerbe ins Stouisu ?.u hangen,
da nach der Verordnung auch dieicnigen Waven zu kernern
höheren Preisen als um 3 ! . Januar _ abgesetzt werden
können , die der Verkäufer selbst zu Preisen
weiche seinen früheren Verkaufspreis ube,s ( ln eiten . --
kommt noch hinzu , daß unter die PreLsbegrenzung mcht
nur die gleichen , sondern auch „gleichartige und ähnln.
Verkäufe fallen , was bei den unzähligen nn <m Beschaffen¬
heit und Preis verschiedenen , aber sonst ah .ili hen o h r
gleichartigen Artikeln , die hier m Frage kommen , zu den
willkürlichster Auslegungen der Verordnungen ftuiren kann-
Die Handelskammer vertritt demgegemioer die Auffassung,
daß , wenn eine Freisnegrenzung lue Web -, A trk - und
Sh-ickwaren übethaupt Platz greifen soll , sie nur dur „h-
'ührbar wäre , sofern sie auf die von len besclüagnahme-
pflichligen Waren freigegebenen Mengen bev .hvenkt wucl

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W . T .-B. Berlin , 7 . Febr . (Drahtbericht ). Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
^ hja , 6 37 O . Mk . 5 .39 B . für 1 Dollar

Hoüänd ^ .' .' .' .' .' 220 .75 O . . 230 .25 B. . 100 Gulden
Dänemark . } ®0 .28 9-
Schweden . r
Norwegen. ^ 9 'Schweiz . . • • • 103 .ÖD ü.
Oesterrcicli-Ungarn . 70 .45 G.

Bulgarien '. '. ! .' 76 .75 0 ! 77 .76  B . . 100 Lewa

Banken und Geldmarkt.
* Hypothekenbank , Hamburg Hamburg,  7 . Febr.

Die Hauptve -Sammlung der Hypothekenbank in Haniburg
. f)*zt -, -he DivÜJide auf 8 Proz . fest und wählte die Hei rvn
Staatssekretär a . D. Kühn in Berlin , Dr Otto Dehn , Martin
Philippi und Rudolph Crasemann in Hamburg neu m  den

S^ Die österreiehisehe Notenbank in Berlin Berlin,
7 Febr . Wie verlautet , gedenkt dl - Verwaltung der Öster¬
reichisch -Ungarisch 3a Bank noch im Laufe :heses Mona .s
in Berlin eine Zweigniederlassung  zu errichten.

Industrie und Handel.
* Die Mannheimer Gummi -, Guttapercha - und Asbest-

Fabrik , A -G in Mannheim , dürfte 11 Proz Dividende (im
Vorjahr 8 Proz ) verteilen.

« Höhere Preise für Nähseide . Die Deutschen Näh¬
seide -Fabrikanten beschlösse i  allgemeine weitere Erhöhung
der Preife für ihre Erzeugnisse . . , .

* Die A.-G Filzfabrik in Fulda wird diesmal keine
Dividende (i. V . 8 Proz .) verteilen .

* Höhere Preise für nordisches Holz . Der Verein
Bremer Holzhändler hat die Verkaufspreise für nordisches
Holz, um weitere 10 Proz . erhöht.

* 125 Proz . Dividende ! Die mit einem Aktienkapital
von 1080 000 M. arbeitende Gasapparat - und Gas¬
werk - A.-G. in Mainz  schlägt für 1915 die Zahlung von
25 P ' oz Dividende sowie eine bare Ausschüttung von
100 Pioz . auf das erhöhte Aktienkapital von 1080 000 M
vor . Im ganzen wärden also 125 Proz . ausgoschiittet . Die
Verwaltung bemerkt dazu , daß das Werk im abgelaufene -,
Geschäftsjahr fast ausschließlich für Heeresbedarf beschäf¬
tigt war . (Die Gesellschaft hat für 1J14 auf das damals
540 000 M. betragende Alctieukapital 6 Proz . Dividende
gezahlt . —

* Die A.-G. Flensburger WaJzmühlo verteilt für 1915
22 Proz . Dividende (i . V. 15 Proz .) .

Vereinigt « Fränkische Schuhfabriken vorm . Max
Brust , vorm B Berneis in Nürnberg . Der Aufsichtsrat
schlägt nach Rückstellung von 600 000 M. für Kriegsgcwinn-
steuer eine Dividende von 15 Proz . (gegen 7 Proz . im Vor¬
jahr ) vor.

* Ver . Schuhstoff -Fabrikea , A -G. in Fulda Die Gesell¬
schaft verteilt wieder 8 Proz . Dividende.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. _ Sette 8
* Aktiengesellschaft für chemische Produkte varmsl*

H. Scheidemandel, Berlin. Wie bereits berichtet, istesow
Scheidemandel - Gesellschaft gelungen , aus tierischen Aö-
fällen und ausgehend voi Ossein einen voll wertigen
Eiweißersatz  herzustellea , len sie unter dem Namen
„Scheieenumael -Eiweißersatz “ in den Handel bringt ln
Bestätigung dieser Nachricht schreibt nun auch die ,,rioraa.
Allo : Zte .“ daß die wissenschaftlichen Ernährungsversuche
in den in Betracht kommenden Iustituten abgeschlossen smd
und die günstigsten Ergebnisse gezeitigt haben . üie 11”“
sammensetzung des nacn eigenem Verfahren nergestel t
Präparates hat bei der Tieremährung keinerlei nachteilige
Nebenwirkungen hinteriasson . Die Seht :ideinandel -Gese -
Schaft hat ihre tec .mischen Vorbereitungen für die Gioß-
fabrikation dieses Erzeugnisses schon erledigt und Wirt
mit der Belieferung der Landwirtschaft sofort be ^ nnen . E.
;-chweben Untarhaudluagen mit dem Knegsai ^ schup iur
Ei satzfatter , G. in . b . H ., wegen Üoernahine der Prodmrtion.
Außerdem werden die landwirtschaftlichen Bezugsvereini¬
gungen das Erzeugnis in de l Verkehr bringen . „

Marktberichte.
* Von der Fester Eierbörse . Pest,  5 . Febr . Die heutige

Eierbörse verlief lebhaft . Theisstaler Eier galten 1/0 bis
172 Kronen , Korbeier aber 169 Kronen.

Amtliehe Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 7. Februar.
(Eigene Beriohte des Wi esbadener Tagblatts )

Ochsen.
VoTlfleischige , ausgemästete,höohst-

Schlachtwerts . ,.
1. im Alter von 4—7 Jahren . .
2 . die noch röcht gezogen haben

Junge , fleischige , nicht ausremast.
und ältere ausgemästete . . ■• • • •

Mäß . genährte jg . u . gut genährte alt.
Bullen.

Vollfl,ausgewachs .,hohst .Schlachtw.
Vollfleischige , jttayere . . . . . . . . •
Mäil .genUhrte j ilng .u .gut genährte iltj.

Färsen und Kühe.
Voll fl .,ausge m .Färs .hc hs t.S ohlaoht w.
VoUfl « ausgemästete Kiihe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 J ahren . .
1. Wenig gut entwickelte Färsen
2 Scltore ausgemäste Kühe . . .

Mäßig genährte Kühe und IVärsea . .
Gering genährte Kühe und Färsen

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber . . . . . . . . . . . . .
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber

Wiesbadener
rrewe.

PerMt * Per50kg

leb —103 jlöSj -195
93—100 175—18«

i eben«! , -r--
( »wicht. | nwtohl

Frankf *rter
Preise.

Gebend litoHlaAfe.
rwwicht. | | *w i*Ut.
PerSOWglperöOkjf
111—ISS 200 - 225
105- 110 190 - 200

92- 56 165 —175/115—120 200 —207
88—92 155 —165109 —111 190 —200

100—103 135 - 195

90—96 '165—170

92 - 06 1̂70—130
81 —90 155—165
70—80 ,1*0 —115

»5 - 110 175- 200

83 - 110 175—205
83 - 95 170 - 190
75- 80 150 - 160
65 - 75 ISO—150
68 - 64 132—145

_ - 115- 128 10Ö- 200
110 - 120 181- 200 110 115 183- 190
105 - 110 175 16* 100 - 105 169- 180

95—100 155—150 —

118 .80
129,60

92 200Schafe.
Mastlämmer u . Masthämmel . . . . •
Geringere Mastaämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast-

lämntor u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hämmel und Schare

(Merzschafe ) .

Schweine.
Vollfleisch . bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch , über 100 kg Lebendgew.
Voilneisch . Uber 123 kg Lebendgew.
Fette Uber 150 kg Lebendgewicht . , ,
Fleischige unt . 100kg Lebendgewicht !
Unreine Sauen u geschnittene Eber ! —

Am Wiesbadener Schlacatviehaiarkt wurden aufgetneben
Orhsfln 45 . Bullen 23, Kühe und Färsen 319, Kälber 310, äoftare ö,
Sohw . me 203 . Von den Schweinen wurden verkauft zum Preise von
129.60 Mk . 17 Stück . 120.60 Mt 19 Stück - Marktverlauf . Ber
flouem Geschäft geräumt . Auftrieb der Schweine . Am 2. 16 bt„

* “ Am Fraoirtnrter Schlachtvieh markt betrug dar Auftrieb von
Hindern 7,1 Uohsen 133, Lullen 21, Kühen 587. Kälbern l »o,
Schafen 6 ( , ' Schweinen 73. — M arkt v e r l a u! • hmc war
den aüddeuts hen Bundesstaaten erlassenen ^ ^ utirvsrbcie war
der Markt unzureiohrtid befahren . Der geringe Auftrieb wurde be
gesteigerten Preisen rasob und teuer abgesetzt . Oi « ang <« cbriebenen
Schweine wurden mont auf dem Markte gehandelt , een lern zu
Stailgewiohtspreiseu direkt an die Metzger abgeaetzt.

Sie MenS-AusgaSe umfaßt 8 Seiten !

HmpIIÄrlstleiler : A. Hegcrhorlt.

DrraritworMch für den polrtiichrirTril : A. H r g e r h o r st. für den Unterdel.
tungsteil B . D. Scauetiuotf : fSc Rachrichlen aus Wiesbaden und den Nach,
durv^ irlein I . B . H. D i e fe nb a ch: >ür „SerichlStaat 'i H. Diesenbach:
für „S »ort und Lutlsuhrt " I . B . : C- Losacker , für „ Bermr ><I,te5" und den
„Briestasteu "! C. Losaner : rür den Haridelsteil : SS. Ed : tür dte Anzeigen

und Reklamen : H. Dornauf ! sämrdch in WieSbadcn.
Druck und Verlag der L- Schelle,ibergichen Hos-Brrchdrackerci in Aierbadeu.

Sprechstundeder Lchcihleriung: 12 bi» 1 Uhr.

Ueu! Zum ersten Mule in Wiesbaden ist das !Ieu!
Damen-Orchester Zlickert

täglich von abends S Uhr ab zu hören i»,

Hotel„Erbprinj", Mauritiusplatz. Besitzer: Fritz Sender.
Versio frsuendilljung-frsuenstullium

(Adteilunx Wiesdncken .)
BounerstsA , den 10 . Februar 1016 , abends 8 Uhr , in der Aula des

Lyzeum I , Eingang Mühlgasse :Vortrag
des Herrn ‘Stadtschulrat Dr. Multei ":

ÄtgeMsse Forderungen an die Bildung der deutschen Frau“.
Eintritt frei . — Gäste willkommen.

Der Vorstand.

Abfutti* wen ankemmenden Waggons
(Hassengüter aller Art)

inbl . Ausladen und Abladen , besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art 142 -
Hofgpeditcur L. RETTENMAYER , o Nikolaastrasse o. Tel . 12, 1- 4.

138IHcncufî hüft schnell
bei Husten , Heiserkeit Asthma.
Nachahmungen weste zurück.
Niederlage : Schützenhof-

Apothele , Langgajje 11.

GebriiderKrier,Baci-G-cscliäft, Wiesbaden,Rheinstr.95.
Inh . : Dr . jur . Hippolyt Krise , Paul Alexander Krier , Reichsb .-Giro - Konto.

An - und Verkauf von Wertpapieren , fremden Banknoten und Geldsorten.
— Vermietung von teuer - und diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Mündelsichcre 4% ,' 41/ a°/0 und 5 % Anlagepapiere an unserer Kasse stets
vorrätig . — Kupons -Einlösung , auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen-
Besorgung . — Vorschüsse auf Wertpapiere , sowie Ausführung aller übrigen
in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Ankauf von russischen und finnländischcn Kupons . _

Maus-Veranstaltungen
am Dienstag , den 8 . Februar.

MW. i)CEU|. KlOn-OIlklik.
je , Zur 2. Klasse der am ii . Februar beginnenden

7 . (233 . ) Lotterie sind Kauflose in allen Abschnitten zu haben in den Königs.
Lotterie -Einnahmen von:

Glücklich, . v. Tschudi , Schuster,
Wilhelmstraße 56. Adelheidstraße 17. Rhe instraße 50.

Schuh-Reparaturen SsäS
Herren -Sohle » 4.30 , Damen -Sohlen 3.40.

Für auf genähte Sohlen kein Preisaufjchlag.
Kein Ersatz-Leder. _ _ Ech tes Kernled -r.

Anfertigung von Jackenkleidern
unter Garantie für erstflasjige Ausführung . — Modelle zur Ansicht.

Peter Ait , Damenschneider, Nvmertor 7,

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Knrorchester . i

Leitung : Stadt . Kurkapellxnstr . Jmar.
Nachmittags 4 Uhr

1. Graf Waldersee -Marsch
von F . W . Münch.

2. Lustspiel -Ouvertüre
von A . KMer Bdla.

3. Bunter Falter , von O. Köhler.
4 . Chor und Ballett , aus der Oper

„Teil “ , von G. Rossini.
6 . Frohes Leben , Walzer,

von Jos . Strauß.
6. Ouvertüre zur Oper „ Des Teufels

Anteil “ , von D. F . Ander.
7. Erinnerung an C. M. von Weber,

Fantasie , E . Bach.
8. Wien bleibt Wien , Marsch,

von F . Schrammel.
Abends 8 Uhr

1. Unsere Helden zur See , Marsch,
von O. Höser.

2. Nachklänge an Ossian , Ouvertüre
von N . Gade.

3. Klingsors Zaubergarten und die
Blumenmädchen aus „ Parsifal“
von R . Wagner.

4 . Arie aus der Oper „ Hans Heiling“
von H . Marschner.
Posaunen -Solo : Franz Richter.

5. Ballettmusik aus der Oper „Ali
Baba “ , von L . Cherubim.

6. Ouvertüre zur Oper „ Rienzi “ ,
von R . Wagner.

7. Einzug der Gäste auf der Wart¬
burg , aus der Oper „ Tannhäuser “,
von R . Wagner.
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»« wander - Zirkus kommt:
K 1

Bekanntmachung.
Die Fletsch»und Fettliefe»

»ung für das hiesige Gcrichls-
gefängnis für die Zeit vom1. März
1916 bis 31. Mai 1916 soll am
10. Februar 1916 im Geschäfts¬
zimmer des Gefängnisses vergeben
werden.

Formulare sind durch die Ge-
fängnisinspeklion zu beziehen; auch
wird daselbst jede weitere Auskunft
über die Lieferung erteilt. F 359

Wiesbaden , 3. Febr. 1916-
Der Hrste Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Fortsetzung der Versteigerung tn

Schmucksachcn usw. Am Dienstag,

steigert : 1) um 11 Uhr vormittags imSause Langgasse 42, eine Erker¬inrichtung ; 2) um 3 Uhr nachm, im
Hause Helenenstratze 6: eine größere
Anzahl Schmucksachen in Gold,
Silber , Daublee, Alvakasilber, Metall
usw., als Anhänger, Kolliers, Herren-
Uhrletten , Damcnuhrketten , Ansichts-
löffel̂ Nadeln, Broschen, Ohrringe,
Manichettenknöpfe, Hutnadeln , Arm¬
bänder . Gürtelschnallen, Kriegs-
schmuck, Nadeln, Broschen, Anhänger,
Stöcke u. and. mehr.
Mever, Ger .-V., Rauenth . Str . 14, 3.

Bekanntmachung.
Verordnung

betreffend den Ankauf von Bich.
Auf Grund des § 12 Kiffer 1 und

des § 15 Absatz 1 der Bundcsrats-
verordnung über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Ver-
sorgungsregelung vom 25. Sept . 1915
wird

für den Umfann des Landkreises
Wiesbaden

rntt Zustimmung des Herrn Regie¬
rungspräsidenten folgendes ver¬
ordnet :

8 1. Wer Viehhandel betreibt , be¬
darf zur Fortsetzung dieses Gewerbe¬
betriebes der besonderen Erlaubnis
des KreisauSschusses.

Der gleichen Erlaubnis bedarf,
wer Viehhandel neu anfangen will.

8 2. Der Antrag auf Erteilung
der Erlaubnis ist bei dem Ge¬
meindevorstand schriftlich zu stellen.
Der Gemeindevorstand hat ihn an
den Kreisausschuß mit gutachtlicher
Aeußerung einzureichen.

8 3. Der Inhaber einer nach 8 1
erteilten Erlaubnis ist verpflichtet,
diese während der Ausübung des
Viehhandels bei sich zu führen und
auf Erfordern der zuständigen Be-
borden oder Beamten vorzuzeiaen.
Ist er hierzu nicht imstande, so fiater auf Geheiß der zuständigen Be¬
hörden oder Beamten den Viehhandel
bis zur Herbeisckaffung der Erlaub¬
nis einzustellen.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen
vorstehende Anordnungen werden
nach ß 17 Ziffer 2 a. a. O. mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1600 Mk. bestraft.

8 5. Diese Verordnung tritt mit
dem Tage der Verkündung im Kreis¬
blatt lNass. Anzeigers in Kraft.

Wiesbaden, 22. Januar 1916. *
NamenS des KreiSanSschustes.

_ Der Vorsitzende: von Heimburg.
J .-Nr . II . 1048.

Wird veröffentlicht.
Sonnenbern , den 3. Februar 1916.

Der Bürgermeister: Bnchelt.
Bekanntmachung.

Betr . Benutzung des Schießplatzes.
Nach Mitteilung der Königlichen

Kommandantur in Mainz wird der
Schießvlatz rm Sichtertal zum ge¬
fechtsmäßigen Schießen im Monat
FebruM benutzt am : 8., 15., 16., 17.,
IS., 21., 22., 28., 24., 25., 28. und 29.
bis zum Dunkelwerden, und am 19.
und 26. nur bis 12 Uhr mittag ?.

Sounenbern , 5. Februar 1916.
Der Bürgermeister: Buckelt.

UMlmlllche Anzeige« !

Aufforderung.
Ms gerichtlich bestellter Pfleger

für den Nachlaß der hier ver¬
storbenen Frau Witwe Elisa¬
beth Zimmermann ersuche ich
etwaige Gläubiger und Schuldner,
sich innerhalb8 Tagen bei mir zu
«elden. F158

Wiesbaden, 4. Februar 1916.
Barn er,

Stadtkämmerera. D.

tlüfforDersing.
Etwaige Gläubiger und Schuldner

an den Nachlaß des verstorbenen Rent¬
ners Herrn Georst Hoeppcner
werden ersucht, sich innerhalb8 Tagen
bei mir schriftlich zu melden. F1159

Wiesbaden , 4. Februar 1916.
Der gerichtlich best. Nachlaßpfleger:

ilwrner,
Stadtkänimerera. D.

U Slawe !*
Friedrichstrasse 38,1.

Nur noch
diese Woche

tosse Preissrreips

Hansseife
solange Vorrat reicht!

lO-Vrd.-Pakete 6.50 Mk. F200
50 Pfd . in Eimer 27.50 Mk.

Verpack. frei, per Nachn. überallhin.
Heinrich E. Klein, GoöeSbera a. Rh.
Alles wieder va ! ! !
Hammelfleisch, Kalbfleisch, Rind¬

fleisch, Ochsenfleisch, Lunge, Milz,
Euter , harte Mettwurst , frische
Fleischwurst u. stets frisches Hack¬
fleisch.
Metzgerei

61 Schwalbacher Str . 61.

Wroste Stücke

Abfall - LeSer
aller Art zu haben bei

Blanck , FriedrichstraZe 39, I.

Herdfchiffe,
weist und grau emailliert,

werden in allen Großen in kürzester
Zeit geliefert.
Ofengeschäft EhneS, BiSmarckr. g.

MililWseslkM
fürs Feld, kräftiger Gummi , sowie
prima selbstverferiigte Leder-Hand-
schuhe äußerst billig bei 186

Fiirehgasse
50.Fritz Strensch,

Päda ^ otrium Neue!lh '' ira-Heidelberg.
Seit 1895: 3»7 Efnjährige , 183 Pri¬
maner . (7/8 Kl.) Einstelbehand-
ung . Arbeitsstunden . Sport . Spiel.
Wandern . Familionheim . F95
Schwarzwurzeln per Pfund 29 Pf.
Orangen 10 Stück . . 69—75 Pf.
Prima Zwiebeln 10 Pfund 179 Pf.

Plot ,erstraste 130.
Schmierseife 2 Pfund 0.90, 5 Pfd.

2 Mk. Zehner , Bi smarckrine - P , r,

BeSUChS'
Karten
ln jeder Ausstattung

fertigt die

L.5chellent>erg’sche
hofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagbiatthaus“
Langgasse 21

Lebensmittel!
Weizengriess . . . Pfd. 45 H
Suppengerste 45, 43 u. 40 .5}
Bohnen, gut kochend, Pfd. 58 H
Reis . . 60 L,
Reismehl. .  65 ^

Erbsen,tar %.Ws,
pmErbsenmehl . . . .

Grünkern.
Perlsago.
Dörrobst, gemischt ,
Pflaumen.
Aprikosen, californ.,
Birnen (getrocknet)
Feigen.
Kunsthong . . . .

Frz . SiiiHiaann MF
Soharuhorststr , 12 : Telephon 40.

65
„ 68 5>
,» 58 -9,
.. 75 H

75 L,
„1 .25 M,
». 56 L,
„ 60 ,3}
„ 50 1&\

PjiillCUUifE, ßlllAltt
täglich frisch.

_Fuchs , Moritzstraße 46._

Billiger Zischverkau ?.
Dienstag

Eli en bogen gaste Ö, kein Laden,
f. Holl. Zcheüstsch und Kabliau , im
Ausschn. 85 Pf ., gewäss. Stockfisch 45 Pf.

Alle andern Sorten Fische billigst.
F. IHenst.

Brillanten,Gold, Silber
Platin , Pfandscheine, Zahngebiffe

kauft zu hohen PreisenA.Geizhals, SöelicrpüeU.
Wels MWes

nur Dienstag,
de» 8. Februar,

von 9—7 Uhr
alte , auch

zer rocheue
im Hotel und « utom . „zur Post ",
Zimmer 4, 1 Stock.

Zahle pro Stück bis 7Mk.
Frau Willig.

Mil?
Gebrauch--»

LIMO  tdSIIM
einzelne Stücke oder Teppiche,
Lauser zu kaufen gesucht. Offerten
u. Z. 107 an  den Tagbl .-Verl ag.

BameaiSiii ieZ
Für den Uebergang werden Hüte

aus Seide oder Borte extra auf
apart . Formen gearbeitet , Strohhüte
nach neuesten Modellen umfassonrert.

ft. Matt er, Bleichstraße  11 . 1.
' Met Alle ! " "

Herrenschnciderei wend. Röcke8, Rep.,
Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50, Samtkrag .,
Neufiittcrn . Kleber, Frankcnst r. 7, 1.

Stickerei 6 . Bender
jetzt,He !enenstrahe 27, A,

Krnch - Kriketts
so lange Vorrat reicht, empf. billig

Heinrich WBbel,
Kodlenbandl una. Frankrnstratze 24.

*14innHA E. Boxberger,Sckiwalb. Str . 1.

bei 10 Zir . <M 1 .05 d. Z. frei Keller,
bei 25 Ztr . billiger. Näheres Scharn-
horststraße 44, 1, vorm. Rudolph.

Gold. Damenu r 25 Mark
Schwalbacher Straße 35, Nhrenlade ».

Mn
per Gramm Mk. 7.2«»
wird allezeit gegen sofortige Kassa
anaekauft. Sendungen werden bald,
und reell erledigt. Kaufe auch

. Micr urö  ßkdillk
zu den höchsten Tagespreisen . F8

Gold- und Siiber -Schmelzerei

Jacob Teicfeler,
lDap crn ), Rosental 21._ Tel. 6058.

örtraiMf Sitte «äsV
zahlt am besten 18 Äsagcmamistraße 18.

Kastfe Aktze» rofoitige lalle
vollständige Wohnung»- u. Zimmer.
Einricht., Nachlässe, einzelne Mlibel-
stücke, Nntiguitöten . Pianos , Kassen,
schränke, Kunst, ». Aufstellsachen r«.
vieleaenheitSkaufh vhr Reininaer.- • - ~ -- — - —vSckwalb. Str . 47. Telephon 6372.

Elektr . Vibrations -Massage
Frau Bcumelbnrg , ärztlich geprüft,
Karlttraße 24, 2.

Herr (Dauermieterl sucht aut
möbliertes Zimmer.1

Rimebote unter Angabe des PreisM
und der Größe des Haushalts ngiM
M. 594 an den Taabl ^Berlag.

Lehrling
:rn unter günstigen Bedi«

Reflektiert wird nur
strebsamen. aufgeweckten, jun
Mann , der zum 1. April die Mit
schule (1.  Klasse) mit guten Zeugt_ _ . . . . . . . . steugvW
verläßt . ES wird Gelegenheit
geben, das ganze Kontors
gründlich kennen zu lernen. ,Ssvil. cmi Ai; z kr.

Cosnac-Brennerri,
Bieb ri cher Stra ße 37.

Erftklasflser Piani!
sucht Engagement . Offerten
Z. 593 »n den Tagül .-Verlag.

Sonntag , den 6. d. M., nachm,
mattgoldenesHrcttesrarmband
von Manioufelstraßr nach Wcllritzt«
verloren . Die erkannte Person « ii
ersucht, selbiges gegen Belohn«,,
Eltviller Straße 2,  2 rechts,  abzu

Verloren: Ein Zatzagebi
(4 Zähne). Abzugeben gegen gu
Belohnung Her derstra ße 3, 3.

Verloren
ein gold. Medaillon mit Krieg
am Samtband , von Hausflur Frie
richstraße 48 bis Wilhelmstr. Abzu,
Friedrichstraße 48, 1. gegen gute Be
lohnung, da teures Andenken.

Schirm verloren, gez. v. W.
Wiederbringer Belohn. Weilstr. 1l

Den Raucher
siöck oft dass krähende Gefühl, das nach dem Genüsse vor,
Zigarren sich einstellt und manchmal zu Katarrhen führt.

TABIATrEJ*
schützen davor wie kern anderes Mittel. Sie sind wohl«

schmeckend, durstlöschend und reinigen zu¬
gleich Mundhöhle und Atem.

prijinalfcbaAisi inafkn Apotheken und DrogerienM. 1.- . Die Firma Dr.H,S Dr.p.Seiger
bt 6t. CuvwlgI. a.  verlendei groll«und portofrei eine reizende Sondonnitre von Aipoka-Silher -

_ _ gegen 20 Suis»,eine au«WpderlEchachieln.
Hühneraugen , verwachsene Nägel etc. entfern
n wenigen Min . schmers - u. gefahrl . ,J Kahl

Staat !, gehr . Heilgeh .. IVeheryns <e 44 . Tel . 27QQ
(eigene mehr als  25 Jahre bestens bew. Methode Ji

feinste Reftrenaen . Sprech t von .7—4, Sonnt , nach l ereinbarun

»u . Tascl &esilampei
,,N @U eit ^ n . i »kc*Btt^ Lulsenstr . 46, n. Resid .-Theater . 14781

Danksagung 1.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meines lieben Mannes, unseres guten Vaters, Schwiegervaters,
Grossvaters, Bruders, Schwagers und Onkels sagen wir Allen unseren
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Margaret Krieg Wwe.

Wiesbaden, den 7. Februar 1916.

«I



‘UTirbringen
die schönsten 97Zodetle

in allerfeinsten Isuxusschuhen
und praktischen Gebrauchsstiefeln . IForfechrifil

Reichhaltige Jluswahl
in ffflädchen ti Knabenstiefeln.

-> JUleinvevhauf  -
Wiesbaden und Umgt

Schuhe

Nr. «S. Montag, 7 . Februar 1916

t !JBetten !!!
Wiesbadener Taablatl. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite « ,

Wiesbaden£si 3
?! ol/ .l»ett «n , IWetall-
betten , Kinderbetten,

atratnen , (Deckbet¬
ten , Kissen . Stepp¬

decken.
Riesige Auswahl.

Sehr billige Preise.
llatratzeq eig. Anfertigung.
Bettfedern, Daunen, Fede>-

leinen.
Bettfedern - Reinigung.

Elektrischer Betrieb.

Bettfedern-Haus
Jlanergasse 8 n . 15.

gemahlen — mit Zusatz
Pfd . Hk . 1 . 30

(billig und gut).

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15. 113

Empfehle meinen sehr preiswerteni» ir r
Naturwein 146

Niersteiner
Fl. 1.30, b 16 Fl. 1.25,v.50 Fl.an1.20.

F. Ä. Dienstbach, Stb”:'’-s"-
« - o. SdUtmlMI

Ai . tfienker , liarktstr. 12.
! etzarieren und Neberziehen

schnell und billig. — Telephon 2201.

Salus-
Tel. 1052.
G. m. b. H.

Lulsenstr . 4
Wiesbaden

Institut
Glänzende Heilerfolge
gegen Ischias , Glch-, Rlieumat .,
Schlaflosigkeit, Nerv., Magen-

und Darmstör . etc.
durch Anwendung der

eiektroinagn.Durchstra lilung
in Verbindung der elektro¬
magnetischen Vibrations -Mas¬
sage mit eigenartiger Wärme-

Behandlung.
(Systeme E. K. Müller-Zürich . )

D. R. P.
Sehmerz- und gefahrlos.

Von ärztlichen Autoritäten
erprobt und als ungewöhnlich
wirksam empfohlen.

Geruchloses , garantiert r Ines

SPUemziRi
Dro ge rie Möbu», Taunusstr . 25. 18

Katzenfelle 20"Zt-,
Drogerie Backe, Taunusstraße S.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres lieben

Vaters, Schwiegervaters, Grossvaters, Urgrossvaters und Bruders,

Herrn Carl Ries,
sagen wir allen unsern herzlichsten Dank.

rpHÄ'-WcHer Trauer Blusen
TfiMef-Manfel Uauer Stoffe
Treuer Rocke 5chieier-&epe

fi  T.**u 7>•>Ar-V-t rtvh ‘.
B« •d/ 'edigt.
4 *■»' '. : .' Oft ** V

FranK&Marx
k.Wr ü Wr K'd"»b.nefrril'^A

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schreincrmeister,
Oranicnstr . 54. Tel. 3041.

Erd - « . Fcner-
:: bestattung ::

Lieferung nach Auswärts.
Abholen von den Schlacht¬

feldern . 107

Wiesbaden, den 7. Februar 1916.
Oranienstraße 25.

Die trauernden Hinterbliebenen.

+Alle Todes -Anzerge.
Fmen!

wenden sich stets «N

Medizival -Drogerie
„TanitaS ",

Mauritiusstraß« 8,
neben Änlhalla. 1393

=  tzelephon 2112. =

Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß
meine liebe, gute Frau , unsere
gute Mutter , Großmutter u.
Schwiegermutter,

Arau

tzeillielke MM.
am 6. Februar 1916 sanft
entschlafen ist.

D e trauernden
Hinterbliebenen:

Jsseph Richarvt.
Wagemannstr. 20.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 9 Febr ., nach¬
mittags um 4 Uhr, vom
Südfriedhos aus statt.

Am Sonntag , morgens 6 Uhr, verschied nach kurzem,
schwerem Leiden, meine liebe Frau , unsere gute treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin, Schwester
und Tante,

Sophia Krause
geb. Nagel.

In tiefer Trauer:

Joßau« Krause, Walramstraße 14/16.
Ludwig Krause. Dlücherstraße 18,

z. Zt . im Felde.

Die Beerdigung findet Mttwoch , den 9. Februar , nach,
mittags 31/a Uhr, von der Leichenhalle des SLdfriedhofeS
aus statt.

Tsde»-- nzeiKe.
Heute früh verschied nach kurzem Krankenlager unser guter

Mann und Vater

Am MWMkl Carl Strauß
im Alter von 39 Jahren.

Wiesbaden (Btsmarckring 21), 6. Februar 1916.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Pauliue Strauß und Kind.
Die Beerdigung findet in der Stille statt. Bon Kranz,

spenden und Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen.

Am 28 . Januar starb infolge Infektion, die er sich in treuer Ausübung seiner freiwillig übernommenen Dienst¬
pflicht zuzog, nach kurzer, schwerer Krankheit in einem Kriegslazarett mein herzensguter Mann und innigstgeiiebter Vater

Herr Dr. M8ll. Karl Neidhöfer

Halmstätten , den 7. Februar 1916.
In tiefster Trauer:

Emma Neidhöfer mit Tochter.
Beisetzung am Mittwoch, den 9. Februar, nachmittags 1/2  4 Uhr in Hahüstätten.

160
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MW Koufseleseidieit mm
Jackenkleider in halb- m HO

schweren
Wollstoffen M

Paletots
*/i  lang,  moderne Form. M

Jackenkleider
in leichteren
Wollstoffen,
Moiree und

Seide JA Jl
©ettermäntel

Ersatz für
Gummi , in

m 150
seidenartig.

Stoffen M

in reiner WolleBlusen
Kostüm -Röcke

o
M

in schweren
Stoffen M

95 aiöMis
Langgasse 32 .

Zur Konfirmation
schwarzeu. weisse Kleiderstoffe

J. Hertz
Langgasse 20

Mein Modeheft für Konfirmations -Kleider
mit Abbildungen der neuesten Macharten
wird nebst Beschreibung jedem Käufer

unentgeltlich verabfolgt.
Schnittmuster zu jeder Form auf Wunsch.

K152

Wer probt, Ser lobt nur Sie beste

.SM"
enthält 28 °'o Fettgehalt.

Jedes Paket kostet 4Z Pf . und enthält l 1/*—2 Liter gute Kuhmilch.
Diefe Trocken-Vollmilch ist kein Kunstprodukt, weil nur das Wasser

entzogen ist.
Diese Trockcn-Bollmilch ist frei von allen fremden Bestandteilen, hat

vollen, der reine » Natnrmilch entsprechenden Nährwert.
Empfohlen von den hiesigen Sanitütsärztcn.

Zu haben : Beamten -Konsum , Arbeiter -Kossurn , Drogerie Wachsmuth,
Emser Straße , und beim Generalvertreter Fritz Michel, Bleichstraße 21.

findet zu den von dem MaMtrat festgesetzten Preisen nur:
WnMiMr ll  BWattile 2c tL gitiaajjgl

Dienstag vormittag von 8 Uhr ab an jedermann statt

tolM -Tee Bekanntmachung.

Import - n. Versand -Hans
Tel. 1949— Weliergasse3, Gth.

Vorzüglicher Ceylon-Tee
in allen Preislagen.

Prima S5!att -Vee,
Haushaitun s-Tee Mk. 3.30

wieder frisch eingetroffen.

Lampenschirme
Gestelle , Stoffe, Perlen

etc, etc.

Anfertigung und Neub&ziehm
mit billigster Berechnung.

Langgasse ig . Telephon 6041.

NMSeWMM!
zu städtischen Preisen findet statt jeden Dienstag vorm, ab8 Uhr

MWMÄWlMSin der

.§ Bienenhonig lW.U»»rMM)
5̂ kauft man am besten direkt in der

ß Lar ,praetorius“le/Äf
Kin alles, aber zu wenig geschätztes

biMgss otksnabrungsrnittel ' sind

Stets frischz« haben. Kochrezepte umsonst!

Jehann Wolier
Gegr. 1888. Eklenbsgeaqaffe 12 . Fernst«, tss.

Man besichtige die Anssteünng!

y  Die Reste des Jahres 1915, sowie
zurückgesetzte Waren bieten

Großer Inventur -Ausverkauf!
Steingut.

Teller, flach.
Tasten , weiß.
Milchbecher.
Waschgarnituren, Kannen
Zalmbürttenschalen . .
Schüsseln, Q gerippt. .

„ rund, mit Griff
Platten , rund, 32 cm .

,, oval, 36 cm .
Salz - u. Mehtmetze», bemalt, 2 Stück

6
6
8

38
3

28
18
38
28
95

Pfg.
Porzellan.

Kaffeekannen . 28, 18 Pfg.
Zuckerdosen . 10, 8 „
Kaffeetasse mit Untcrt. 12 „

Emaille

Kncheuteller, 7 Stück im Satz
„ weiß
„ mit Goldschrift. . .

Gicrfervice , 4teilig, bemalt . . .
Milchkannen 6 Stück im Satz, bemalt
Milchkannen , indischblau,

55 pfg. das Pfund für einen Posten

am Lager leicht beschädigter Waren
zum Anssnchen!

Ltr. V
Inhalt

Teller , bemalt, von Service
95 , 75
. 35

Ein Posten Topf -Deckel
Stück 15, 1« Pfg.

Hotel-Geschirr,
wieder zurückgenommen, für ein Drittel

des regulären Preises.

Nistel- >1. r̂eatmarea
Rabatt auf alle nicht im Preise ermäßigte
Waren mit Ausnahme von Tassen, Tellern

und Marken-Arnkein.

teils bis zu 59 °/o im
Preise ermäßigt.

Gebäckdosen früher1.50 . . . . jetzt 85 Pf.
tMaudteller „ 1.35 . . . . jetzt 85 Pf.
Karteu -Dchalen früher 95 Pf., jetzt 45 Pf. usw.

Nietichmaon M. **' MrA* «»iti*wnft
iii!i!i:i!iiini!iiiiiiimiiiii!i<iiniiiiii!imi!!iniiiimiii!niiiinin!iini!!!i!!iiimiiiiiii!!!iiiiii!i:i!i:i]!ii!ii:i!!iiii!ii

Man besichtige die Ausstellung!



Nr. 63. SienSIng, 8.«ebtnot 1916, WicMmcr TsgbisllR«rgel>-A«sBe. Weites SlafL

lFortsetzungvon Seite 7.1

_ 3 Zimmer._
Hermannstraße8, P., 3-Z.-W., mit

Zub.. u. eine„2slöck.„Halle„zu vm,
Hcrmannstraße 17 3 Z., 2 Z., 1 Z. u.
„ Küchemit Zubeb.  los . zu v. B1215
Herrngartcnstr. 2, Ecke Nikolasstr.,

Part.. 3-Zim.-Wohn. mit Zub. aus
1. April._ SßafĵJjaf. 2.St . I. 2938

(Uflnftr. 19, Stb. P.. 3 Z. 'u . K. 294
Jahnstr. 22, 1, gr. 3-Z.-W. m. Zub..

Gas u. Elektr., sof. od. spät. 2830
Jahnstr. 36, freie Lage, ger. 3-Z.-W.

mit Balk. per April._ Näh. 2 r.
Jahnstraße 40, H. P., 3-Zim.-Wohn.
__ fofort ober später._ B14232
Joha nni sb. Str . 7, H^ sch.L -Zini.-W.
Johannisberger Str . 9, H., sch. 3-Z.-
„W .,„fr. Lage, Gas, Abschl., 26̂ Nk.
Kaiser-Friedr.-Ring 20, P., schöne 3-

Zim.-Wohnung auf 1. April zu
Perm. Näh. 1.  Stock rechts. 2869

Kapellenstr. 49, Gth., 3-Zim.-Wohn/
_aus sofort zu vermieten._ 2361
Karlstraße 26, Hth., 3 Zim. u. Küche,
„J00 Ml. Näh. Vdh. Part. 168
Karlstraße 30. Vdh. 1 u. Mtb. 1, sch.

3-Z.-W. auf 1. April. N. P. 2944
Karlstraße 35 schöne J-Zim.-Wohn.

mit Zubehör auf 1. April zu verm.
Zu erfragen daselbst  im Lad en.

Karlstraße 36. 2. gr. 3-Z.-W., mit
_grof ;.J )3etcTTTöaJof. ob. sv.,N . l St.
Karlstr. 38, £ t5.,_3 Z. u. K. N. V. 1.
Klare,,thal er S tr. 3, H. 2. 3 Z. u. K.
Kleiststraße5, 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.
„sofort oder̂ später zu verm. 2533
Langgaffe 26, 1, 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör auf L April zu verm.
_ Näheres im Eckladen._ 190
Lehrstr. 3, 1. St ., schöne3-ZKWohn.

auf 1. Avril zu vm. Näh. P . 198
Lehrstr. 27, P ., neu herger. 3-Zim.-
„Wo hn. m. Zubeh. Mich 1 St.
Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W..
_2 Blk., S veisek.. Bad, sof., 550 Mk.
Lothringer Straße 34, 1. 3-Zimmer/
„Wohnung, Preis 490 Mk. B15499
Luisenstr. 17. H. Dachst./ sch.' Wohn..
. 3 Z., Zub. Stäh. Büro im Los. 357
Luisenstr. 43. sch. 3-Z.-Frtsp.-Wohn.
- Lu v. Rah, im Restau ra nt. 89627
Marktstr. 17 3-Zimmer-Wohnu

Schwalbacher Str . 43 3 Z. u. K. 146
Sedanst raße 5 3 fl. u. K. sof. 2731
Scdanstr. 8, 2 St ., 3-Z/-W., 1. Apr.
Seerobcnstr. 6 3-Zlm.-Wohn., neu

herg er., auf sofort oüer 1. April.
Seerobcnstr. 11. H., 3-Z.-Wohn//söf/_od er sp ät er zu v. N. Vdb. 2. 847
Steingasse 6, 1, 3 Zimmer m. Bal!/

Küche,, sonstigem Zubehör, zum
l . Avml zu vermieten.  267

Steinqasfe 14 3 Kim., Kücheu. Zub.
^Näheres Hinterhaus Part._2571
Taiiniisstrnöc 64, Gth.. schöne3»Z.-

Wo hn. mit Zub. auf 1. April. 114
Walramstraste9 3 Zim. u. Küche im
, Seiten b. 1 St . Näh. Vdh. P.  8962
Walrämstr. 18 sch. 3-Z.-W. u. Küche,

neu herger., 420 Mk., s. Näh. P.
Walramstraße 32, Frtsp., 3-Zim.-W/

Näh, das, u. Wellri tzstr. 57. 8  987
Webergasse 39, Ecke Saalgaffe, V. 2,

3-Zim.-Wobn. mit allem Zubehör
auf 1. Avr il 1916 zu verm. 115

Webergaffe 46 3 Z.. Küche. Kam. u.
„ Zub., auf 1. Avril. 500 M. _ 216
Weilstr. 9, 1. 3 sch. Zim., Küche. Ms.

u. Zub. Näh. Nr.  11 , 1. 2914
Weilstraße  22 . V.. 3-Z.-Wobn. 53
Weißenburg str. 4 3-Z.-W. Näh/H
Wcllripstraße 20 3 Z. m. K. u. Gas.

Vdh., auf 1. April . Näh. 1 r. B4 85
Wellritzstr. 45 3 Zim., Küche u. Zu'-

behör zu verm.  Näh . Part ._ 2836
Wellritzstraße 46, Stb. 1, 3 Z. u.

auf 1. April. N.  Sth . P . lks. 70

vm. Zu erfr. hei Lu aenbübl.
Marktstr. 22, Stb. 2, sind 3 ZU

K-. sof. od. spat, zu vm. NÄ - das.
„beim Hausverwalter. 2537

Moritzstr, 45, Mtb. 1, 3 Z. u. K7/30
M,ntzstraße„47 3 Zim. u. K//^H:b.
Moritzstraße 49. Mtb . D ., 3̂ 8 . u. K..
i-Ler 1. Avril zu  v . N. V. 1. 30
Moritzstraße,6«^ Sth.̂ 3-Z.-WHv.
Moritzstraße 72, Hth ., 3-Zm .-Wohn/
—zu verm. Nab, bei Wagner. 154
Ncwstraße„ 9„ 3-Zim.-Wohn. 2427
Ncrostraße9 3-Zim,-Wohn., Stb. 83
Nerostr. 34, 2, 3-Zim.-Wobn. zu vm.
Re ttelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W.. 550 Mk.
AenMHKorbl ..^ Z.-W/HLad.
m̂ nicnstr. 49, Hth., 3-Zim.-Wobn.
M'kippsbergstraße 24. 1. 3-Z.-W.,

IZs u. Elektr.. per 1. Avril zu v.^ Lang gaffe 13. im Laden. 175
i 'U '^'kOitr. 43 3 Z.. K.. K.. ans
l,.„ April zu v̂ Näh. 1 St . r. 2909

Rauenthaber Str . 7. Vdh. 1ŝchöne
3-Zim,-Wohn. m. Zub. ab 1. Avril.
N^ Rudeshei mer Str.  31 . V.. Kols.

Ranenthaicr Str ^ 9. Mtb., große 3-
„Z ^Dachaesth.-Wohn_ _ B12923
'ttnemgaMcr Str . 24, Vdh., ftfiörtTs,
^L im.-Wahnung nun 1. Avril.  37
B%|n«r«»e 30, Gth. Part .. schöÜU

^'."s--Wohn. auf sofort od. später.Nah.„ bê Gottfried Glaser. 2554
N'ehlstr,,2̂ V^ 3-Z.-W. z. Avr7"2943
Mehlstr̂ 5,„V. u. Mtb.. 3-Z.-W.^ 2645
MeMr . 8, schöne8-Z.-W. nebst Zb.

.April . 510 Mk. Näh. Laden. 2941
R'Estraße 11 ist^ ine '3-Z.-W. zü v̂/Nah.̂ ei L̂oh,̂ . St . 8378
.̂ chlstn 19̂ S tb., 3-Z//Ŵ söiBo7 sp.
^Wstraße 20. n. KArd ^ Rg.. sch.
i»̂ °? -°W-- L- 1̂ -Nah.„Part. l-nks.
"'̂ lstraße 27. Hth 3-Zim.-Wohmbei Leun. Ltb. 1. 2546
i-derstr. 4 schöne große 3-Zim.-W..

^St ^ Anz us. v. 3 Uhr ab. 2547A°derstr̂ 20̂ 3sZim.-Wohii7' soforti
Mrstr .̂ i5_sch. äfcS Tl . 4 124

ö"Äerg 3 3-Zin, -Wohü̂ iüiH
»,.7- _ Naĥ Webergaffe 54. 11
«“Bierbeta 14, H.. 3-Z.-W. N. V/' l.
8 ^ - ^ 3̂ Ẑ B .. 300ülL60/Ghs.
g,°°nstn,73 -Zmn-Wohm, 2- 6 "ai^ us.

tzhüraße 10 3 Zim. mit Balkon u.
U?uchê u,ver m. Nab. Part. B169
^Mtstraße 28. 1, schom 3-Z.-W.
pfj - od er sp ater zu b. Näh. 3 St.
^StzHt straße 30, Vdh., 3-.Z/-W.. WhT
~ » or;mrQec 17 3-Zim.-Wohn.

zu v. Nah. P . 331
Kg ^ "borststraße„20 schöne 3-Z.-W.
S 5 »W ® . 24 Part -Wohn., 3 Z.
isALLubehor zu verm.
^ °nersteiner Str . 9.^ tb̂ /3-Z^Wi
i« chicr steiner S tr. 20, Ltb..
^ ^üchterstr. 11 Tiefp.-W., 3 Z., K,
7Äh.od. spät. Näh. 2. St . 2377
'Übera ll 3 3 , u. riST3ub.

°>-W „glerch oder svater zu v. 2852
Mulg affe 5 kl. 3-Z.-Wohl̂ 3507 l53
^^Malbacher Straße 19. 1, 3-Zim.-

Mahnung mit Zub. zu verm. Näh.
grifft Neuser̂ Kicchaasse 42._ _ 349
^walbachcr Str . 42, Hth., 3 große

gw ., Küche usw. zum 1. April zu
derm. Rah. Vdh. Part . ^ 170

Wellritzst raße 53  3 -Zim.-Wohn. z. v.
Westendstra'ze 1 3 Ẑimmer u. Küche

ohne Mansarde, 440 Mk.  B 574
Westendstraße8, 55/ 3-Zim.-Wvhn.

n. Küche. Näh. Vdh. 1 S t. 8  262
Westendstr. 10. Mtb. Part .. 3 gr. Z.
_u . per sof. Näh. Vdh. 1. 2577
Wcstendstraße 15. Stb.. 3-Z.-W/ sof.

Nöb. Luisenuraße 19. Part . 2716
Westendstr. 18, Sth .. 3-Z.-W. zu vm.

Nnb. Sth. 1 rechts._ 8 288
Westendstr. 23 3-Zim.-W., Hth., 330.
Westendstraße 37 schöne3-Zimmer-

Wohnung billig zu verm. 137
Westendstraße39. Part / 3 Ẑ7-W.

zu verm. Näh. Part . L _8696
Wilhelminenstr. 37 frdl. Tiefp.-W.,

3 Z.. K., b„ s. o. sp. Tel. 1021. 387
Wörthstrane 5, 1. 3-Zimmer-Wobn

mit Balkon sofort zu verm._ 2580
Wßrtüstraße 22, 2 St ., g. 3-Zim.-

Wohn, zu vm. Näh. Part , l. 43
Wörthstr. 24, Vdh., sch. 8-Z.-W. 1. 4..
Aorkftr. 7, Hth. 2, sch. 3-Zim.-W. mit

u. ohne Mans., 1. 4. Nah. Vdh. 1 r.
Norkstr. 11. 3, 3-Z.-W.. 2 B., k. u. w.

W.. Zub. N. Schwalb. Str . 23, P.
Norkstraße 15, Mtb.. 3 Z. u. K. W27
Zietenring 7. Hinterhaus Parterre,

schöne 3-Zimmer-Wohnung, Preis
400 Mk., zu verm. Näh. Vorder,
Haus, bei Kühner.  81456

Zimmermannstraße 5 3-Z.-Wohn. a.
1. April, 2.  St ., zu v._ Näh. Part.

Zimmermannstr. 6 3 Zim., K., Balk.
Zimmermannstr. 10, 1 u. 2, sch. 3,Z.>

Wobn. mit Zub. zu v. N. P . 8156
3-Z.-W. zu v. N. BleMtr . 18. 2T.
3-Zimmcr-Wohnlrng, auch für Büro,

Südviertel, zu verm. Näh. Moritz¬
straße 56, Zigarrcn-Handlung.

4 Zimmer.
Aarstraße 69, 1, ..Waldeck", sehr sch.

4—5-Z.-W., Gas . Elektr. usw.,
wegzugsh. zu v. N. 1. St . r. 2581

Adolfstraße5, 1. St ., schöne4-Zi
Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meister. 2582

Albrcchtstr. 10, 1, sch. 4-Z.-W. m. Zb'.
sof. od. sp. Näh. 3, Nehwinkel. 216

Mirechtstraße 12, 2Mschöne4-Z.-W..
Bad. Balkon. April. N. Lad. 218

Albrechtstraßc 36. 1 St ., 4-Zim.-W.
nur . Zrontzim. Näh. Part , rechts
oder RödeAraße 39.  2684

Am Kaiser-Friedrich-Bad lBüdingen^
itraße 21, 2. St ., 4-Zimmer-Wobn
sof. oder später zu verm. 2585

Bertramstr. 29, Vdh/̂ P ., '4^ !.. Zub/
Näh, bei Zrau Glaser, Mtb. 120

Bertramstr. 22 schöne4-Zim.-Wohn.,
2 Balk., wegzugsh alber zu verm.
Näheres 2. St . rechts. 2924

Bisiirarckrin« 6, Part . od. 1, gr. 4-
_Z .;W,, auf 1. Avril. Näh. 1 St . r.
BiSmarckriirg 10, 1, 4-Z.-Wohn., mit

Zub., wegzugsh. bis 1. April mit
Nachlaß zusti.^ Näh. Part , links.̂

Bismarckring 11, 2. Et., 4-Zimmer-
Wohn ung zu ver mi eten. Erb.

Bismarckring21. 2 St ., sch. 4-Z.-W.
m. Zub. auf  Ap ril. N. 3 r. 8 12837

Bismarckring 26, 2 L, 4 Zim. N.  1 L
BlSmarckr. 37, 1, 4-Z.-W. m. r. Zub.
„ auf 1.  4 . 16. Näh. 2 l. 8 15348
Blücherplatz4 4-Z.-Wohn.. 2 Mans.,

freie sonnige Lage, gro ße Räume.
Blücherplatz6, 1, Sonuens., 4-Z.-W/

u. reich!. Zub. Näh. P . Iks. 8139
Blückerstr. 13, 1. Ecke Scharnhorststr.,

mod. 4-Zim.-Wohn._ Näh. 1 r.
Blücker str. 15, 3, sch gr. 4-Z. -Wohn.
Bliichrrstr. 30, 1, 4 Zim. u. K. usw.

Näh, bei Menk, Laden._ 8 283
Oit. Bnrgstr. 17. 2. 4-Zim.-W. 2587
Kl. Burgstr, 5. 2, 4-Z.-W. Näh. 1~ 6
Bülowstr. 3, hübsche sonnige 4-Zim.-

Wobnungen. Part ., 2. u. 3. Et., sof.
od. spät. Näh. Zeltmann, 1. Et. L

Tombachtal 38. Part .. 4-Z.-W., mit
Garten, aus Avril, 650 Mk. Näh.
nur Hellmundstraße 2, 1 lks . 108

Dobhei mcr S tr. 6, 2, 4 Z. u. Zb. 2466
Dotzheimer Str . 54 gr. 4-Zim.-Wohn.
_Näh . Gnei sen austr. 2, 1 l. 8 14139
Dotzheimer Str . 96, 1, sch. 4-Z.-W5

auf 1. Avril zu v. Näh, das.  166

Treiwcidenstr. 8>P ,̂ 4,Z.-W., 1. Apr.
Ellenbononaasse 15, 2,  4 -Z.-W., neu

herger., Gas, elektr. Licht, sof. od.
_spät . N. Laden A. H.„Linnenkohl.
Emser Str . 8 gr. 4-Zim.-W. mit gr.

ver gl. Balkon. N. P. links, v. 3—5.
Emser Straße 10 4-Z.-Wohnungen

füt. u. sp. Näh. Part ., Weygandt.
Einser Straße 32, P ., schöne4-Z.-

Wohn. mit Zub. auf 1. April̂ 260
Emser Str . 44 bsch. 4-Z.-W.  Ä . das.
Friedrichstraße8, Vdh. 3, 4-Z.-W.

auf April zu verm. Näh. beim
Hausmeister, Hinterbau. _ _ 82

Georg-Auquststr. 4, '2, 4-Z.-W. aus
1. 4. 191 6.  Näh . Part , lks. 2915

Gneisenanstr. 13 gr. 4-Z.-W„ 3, 660.
Göbenstr. 2 scköne4-Zim.-Wohnung,

1. Etage, sof. od. 1. Avril. 815629
Göbenstr. 12, 1 l„ 4-Z^W.. Bad. Gas
_u . Elektr., kein MH. Näh. das. 2596
Göb enstr. 16 schöne4-Z.-W. auf sof.
Gustav-Adolfstraße 10, 1, schöne sonn.
_4 -^5-Zim.-Wohn.̂ zu verm. 2597
Gustav-Adolfstr. 15,1 , sch. 4-Z.-W. nt.
___fficb z. 1. April. N. das, u. P. 2885
Hartingstr. 13, Ecke, sch. gr. somriae

4-Z.-Wohu., neu hergertcht. 2935
Hclcncnstr. 14, 2. 4 Zim.. Küche, es.
_mit Werkstätte, sof. od̂ spät.^ 2598
Helenenstraße 29, 2. St ., schöne4-Z.-

Wobnung zu vermieten. 8 606
Hellmundstr. 12, 1, 4 Zim., Küche.

Kab. u. son st. Znb. Näh. Lad. „2599
Hcllmundstraße 53 schöne4-Zim.-W.
_z u v. Näh. Ge br. Sch mitt. 863
Hellmundstraße58, 2, 4'-Zim.-Wohn.

auf 1. Avril zu vermieten. Näh.
- daselbst M arx._ 280
Herderstr. 1 4-Zim.-W. Näh. 1 St . r.
Herderstraße 15 4 Zimmer, Küche

u. Zubehör̂ Näh. im Laden. 2601
Herderstr. li sch.' 4-Z.-W. N. P . 2810
Herderstraße 19, 3. Et., 4 Zim . nebst

reichst Zubeh. Näh. Laden. 150
Herrngartenstraße 13. 3. Geschoß

4- od. 5-Z.-W. Näh. Erdgesch. 266
Herrngartenstr. 19, 2, sch. 4-Z.-Wohn.

aus 1. Avril zu verm. Ääh. daß
„od. .Kaiser-Friedr.-Ring 74, P. 93
Jahnstr. 30"sch. 4-Z.-W. Näh.'P . 201
Jahnstraße 32. 3, schöne 4-Z.-W. s.

zu verm.  Kreidelstr . 7. 2863
Kaiser-Friedr.-Ring 8, 3. St .. 4-Zim -

Wohnung auf 1. Avril._2558
Kaiier-Friedrich-Ring 12, 2. Etagei

4-Zim.-Wohn. sof. od. spät. _
Karlstr. 4, 2, 4 Zimmer, Küche und

Zubehör, 1. April 1916 zu ver-
mieten. Näheres 1.  Stock. 2939

Karlstr. 20, 1 u. 2, 4 Z., Bad. Gas,
elektr. Licht, z. 1. 4. 16. Näh. K.-
Frdr.-Rg. 88. Lad. Tel. 4683. 2937

Karlstr. 37 4-Z.-W. sof. 0. sp. 8137 69
Kc llerstr. 11. ü sch. 4-Z.-W. N. Nr. 13.
Kellerstraße 13, 1, sch.  4 -Zim.-W. 90
Kirckgaffe 11, Vdh., schöne4-Z.-W.,

700 Mk. iÄrlich. Näh. 2. S t. 816
Kirckgaffe 22, 3. 4 Zim., vollst. neu

herger., Gas, elektr. L. Näh. 2. 2799
Körnerstr. 5, 1. 4-Zim.-W. mit Zub

auf sof. od. sp. Näh. 1 S t. r. 2607
Labnstrnße4 schöne4-Zim.-Wvhnung

mit allem Zubehör auf 1. April
1916. Zu erfr. Pa rt., Lad. 814 816

Lorelepring 5 4-Zim.-Wohn. Näh.
Lorelevring 5, Part . u. Kirch-
gaffe 24, Part. _ 300

Lorcleprinq 11, 1, mod. 4-Z.-W. per
1. 4. 1916. Näh, das. P . l. 814901

"Ll/isenstraße 26, im Gartenhaus,
4-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
zu vermieten._ 347

Luremburgstr. 2 zwei schöne4-Zim.-
Wohnungen mit reichst Zubehör

_ {ofort_ Dfccr_föStcr_jit verm^ 2788
Luremburgstraße4» Vdh. 2. Stock,

4-Zimmer-Wohuuug mit Zubehör
zum 1.  Ap ril zu  v ermi eten._ 319

Mauergaffe 7 4 Zim. mit Zubehör
sofort  zu vermieten. 333

DotzheimerStr . 107 4—5-Z -Wohn..
große Diele , GaS v. Elektr.. auf
los. oder später zu verm. 8 9649

Mauergaffe 8, 2. St ., gr. 4-Zim.-W.,
neu hcrgerichtet, auf gleich oder
1. April zu vermieten._ 21

Mickelsbcrg 12. 1, 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör aus sof. zu verm. igeeign.
für Gew.st Näh, das. Laden. 2783

Mi'ckelSbcrg 12, 3, kl. 4-Zim.-Wobn.
sof. od. später zu verm. Näheres
dasel bst  i m Lad en._ 2782

Moritzstr. 18» 2, 4-Z.-W., neu Hera/
Gas , elektr. L„ Bad. Näh. P. 322

Moritzstraße 31 Part.-Wohn., 4 ebenst
6 Zim , Küche, Bad. mehr. Neben¬
räume, auch für Geschäftsbetrieb
geeignet, zu vermieten. Näheres
bei Rapp, daselbst. 249

Müllerstr. 10 Part.-W., 4 Z. u. Zb.
1. April zu vm. Zu erfr. Röder-
straße 42, 1, 10—4, b. C. Re nker. 4

Ncrostraße 17. 1, 4 Zim. u. Zubehör
zu verm. Ääh. 2. Stock. 2609

Nerostr. 27, 2.„scĥ 4-Z.-W. „N^ 2 l.
Nerostr. 381Z .-W., Balk.» Erk.»Bad,

el. L„ Gas, r. Zub., gl. 0. sp. N.
Oranienstr. 13, Ecke Adelheidstraße,

1. St ., 4-Zim.-Wohn. aus 1. April
zu verm. Anzus. von 10—11 u.
4—5 Uhr. _ 286

Oranienstraße 55, Bdh. 1, 4 schöne
Zimmer und Küche, Bad. 2 Mid..
1 Keller, preiswert auf sofort oder
später zu verm. Näh. bei Sürig,
Part .. 0. Mau ritiusstr. 7, P . 8353

Philippsbergstr. 17/19 schöne4-Zim.-
Wohnung sofort oder 1. April zu
verm. Nä heres 2 Tr. rechts. 182

Pliilippsdergstraße30. 2 I.. 4-Z.-W.,
Part., mit schönerAussicht. _ 8275

Ecke Platter- und Klinger-Straße,
in freier Lage, schöne.4-Z.-Wohn..
mit Bad'u. Zubebör, aus April zu
verm. Jährlich 700 Mark. Nab.
Klinger st raße 1, Part , rechts._ 27

Rbcing. Str . 2 berrschaftl. 4-Z.-W.
mit allem  Zubehör ver„ Avril zu v.

Rheingauer Str . 5 sch. 4-Zim.-W. zu
April od. spät. Näh. Hochp. r. 320

Rbeingauer Str . 8, 1. St ., 4-Z.-W.,
der Neuzeit entsprcch., auf April

_jyt _ücrm._ Näh. Parter re lin ks. _
Rtzeinstraße 91, 2, sonnige 4-Z.-W.

m. Bad, elektr. Licht, sow. kl. Saal
_als Bureau zu vermiet en._
Rhciiistr. 101 4 Z.. gr. Balk., alles

Zubeh., 1. u. 8. Stock, zu verim_
Nöderstraße42 schöne4-Z.-Wohn. m.

Bad, Elektr., aus 1. Llpril zu vm.
Besi chtig. D ien stags u.  Freit . 129

Rödcrstr. 45, 2. S . v. d. Taunusstr..
1. St .» 4 Z.» Zub. N. P . r.  76

Nüdesh. Str . 31, 2. sonn. 4- u. 5-Z.-
Wolm. aus sof. od. svater. 8 9656

Rüdesh. Str .P6 , P ., 4-Z.-W. 1. 4. 231
Scharnhorststr. 15, 1. St ., 4-Zim.-W.
„ zu vm.„ Näh. Blücherpl. 6, P. 8350
Sckarnhorststraße48, 1, 4 Zim. mit

Zubeh., Bad, Koülenaufzug, sof.
oder auf 1. April zu verm. Näh.
bei Schäfser, Erdges cho ß.  257

Sckiersteiner Str . 1 4-Zim.-Wohn.,
2 St . hock, auf sofort oder später

_z u vm. Näh, das, u. 3 S t. „2616
Sckiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer-Wohnüng zu vm. 2617
Sckiulbcrq6, 1. St .. 4—5-Z.-Wohn.,

Gas . Elektr., Preis 750—850 Mk.
Näheres 3.  Stock._ 45

SckwalbackcrStr . 52, 3. 4 Z., Zub.,
Zentralh. N. Em ser Str . 2, Part.

Sedanplatz 7, i , mod. sonn. 4-Ziin.-
W. auf 1. April. R. P . l.„ 815333

Seerobenstr. 6, 1, 4-Zim.-Wobn. mit
Bad, neu hergerichtet, au,s April.„

Seerobenstr. 31 mod. neu herg., je 2
4-Z.-W., Haltest, der Elektr. 197

Walramstr. 13 4-Z.-W., Zub.» 1. 4.
Walramstr. 32, 1, 4-Z.-Wohn. Näh.

das. 11. Wellritzstr 57, 1. 8 13487
Waterlvostr. 6» 1. Lt., mod. 4-Zim.-

Wohnung zu verm. Näh. daß bei
Leibl u. Luisenstraße19.  P . F 382

Webergaffe 56 Frontspitz-Wohnung,
4 Zim., Küche, Preis 420 Mk., auf

^gleich oderMpäter zu verm. 272
Wellritzstratze 11 4 Z. u. Zub.. konn.,
„ ges. freie Auss., Ap ril. ^>läh. Part.
Wellritzstraßc 21. 1, schöne 4-Z.-W.

aus Avril zu vermieten. _344
Westendftraßc 12, 1. L-t., 4-Zimmer

Wohn, auf 1. 4.  16 zu verm. Näb.
Part , l., bei Kiesest_ 233

Wcstendstraße. Ecke Roonstraße 12.
gr. 4-Z.-Wohn. mit Zubehör zu v.

Winkelet Str . 8 4 Z.» 1 K.. Bad.
2 K., auf sofort oder später. 2621

Wörthstr. 22, P . I„ sch, g. 4-Z.-W. 273
Wörthstraße 28, Ecke Adelheidstraße,

4-Zim.-Wobn. Näh. P.  r . 131
?)vrkstr. 6 sehr schöne4-Z.-W., n. d.
_RingMof , o. sp. Kaesebier. 89660
Äorkstr. 8 sch. 4-Zim.-Wohn//815235
Norkstraße 14 schöne4-Z.-Wohn. zu

verm. Näh. Part , rechts.  870
Norkstraße 33. 2, schöne 4-Z.-Wohn.

sofort oder später. Preis 650 M.
Näh. Hausverwalter, Part . 8461

4-Zim.-W. m. Zentralheiz., Part., est
Licht usw., auf sofort od. später zu
vm. N. Winkeler Str . 3, 3 r. 2354

Sckiöne4-Zim.-Wolin. mit Zubeh. auf
kos. N. Wörthstraße 14, Lad. 2623

6 Zimmer.
Adclheidstr. 12, P ., 5-Zim.-Wohn. auf

1. April. Näh. Hth. l,_ 2834
Adclheidstr., Ecke Karlstr. 22, 2. Et.,

5 Z. u. Zub.. 1. 4.  N . Laden. 106
Adelhcidstr. 26, 1, 5 Zim., neu herg.,

Bad, Balk., elektr. Licht, 3 Mans.,
2 Kell., mit Nächsts. N. 2. St . 2877

Adeiheidstratze 37, 1, 6-Zim.-Wohn.,
neuzeitl. ein ger., zu Aprils , v. 243

Adelheidstr. 57, 1. Süds., 6 Zim. u.
Zub., auf Avril zu verm. „ 2931

Adelheidstr. 86, 1, 6 Zim. u. Zubeh/
2 Ms., 2 Kell., Bad, a. April. Näh.

_d as, u. Luisen straße 19, P . F 382
Adolfstraste1 5-Zim.-Wohn. Näh.
„ im SpeditionSbiiro._ 2625
Albrechtstraßc 16 (nächst der Ädolss-

alleei ist die im 2. Stock belegene
Wohn, v. 5 Z. u. Zubeh. z. v. F378

Älbrechtstraßc 31 sch. 5-, a. 4-Z.-W.,
mit Msd.. 1. St ., auf  1 . Aprils 73

An d. Ringkircke9, 1, hrsch. 5-Z.-W.
Bismarckring 2. 3, schöne5-Zimmer-

Wohn., mit Badezinn, Zentral-
Warmwafferheiz., u. allen modern.
Einrichtungen, aus 1. April zu v.
Näh, daselbst 1 St . links. 859

Bismarckring 9. 1. Stock. 5 Zimmer
_auf sof. od. sp ät, zu verm. 8 9663
Bismarckr. 16 5-Z.-W. N. 3 r. 81137
Bismarckring 18, P ., sch. 5-Zim.-W.

mit reichst Zubehör. Näh. l . Et. r.
Bismarckr. 25, 1 St ., 5-Zim.-W., Zübl

s. od. sp. Näh, b. Gaiser. 8 96 64

Gocthcstraße 2V geraum. 5-Z.-Wohn.
(1.  oder 3. Stocks preiswert auf
1. April zu vermieten. 104

Goethestraße25 2 Etagen, Sonnen-
feite, 1 u. 3, je 5 Zimmer, Bad,
Balkon, sogleich oder svater zu v.
Näh. Lion u. Cre.. Bah nhofstr. 8.

Gocthestraße 26. 2. Stock. 6 Zim. .u.
Zubehör, auk 1. April zu v. Nah.

,„das.„u. Mö brrnastraße 13. 105
Gustav-Bdolsstr. 12. 1. 5̂-Z.-W., rchl.
„ Zub., sof. od. sp. Nah, das.  Part.
Hellmundstraße 58, P ., a. d. Emser

Straße, 5 Z. u. K.. per 1. April.
Preis 700 Mk. N. das. Marx.„176

Herrngartenstr. 4, 1, 5-Zim^W. mit
Bad, elektr. Licht. Näh. 2„St . 2823

Herrnaartenstr. 9. 2. sch. 5-Z.-W. m.
Zb. sof. od. später . Anzus . 11—1.
Näb. b. Ei aent.» Stb . das. 2393

Jahnstr. 1. 2, nabe d^ Rheinstr. u.
, „Elcktr.̂ S Z.. Zub., So nn en,., Apr.
Kaiser-Fricdrick-Ring 16, 3, modern

einger. 5-Zim.-Wohn. mit reichlich.
Zub. auf April. Näh. Hausbes.-
Verein. Tel. 439 u. 6282. 2774

Kaiser-Friedrick-Ring 32. 1 r.. herr-
schastl. 5-Z.-W.» gleich od.„sv̂ ,2389

Kapellenstr. 3, Erdgeschoß, 5 Zimmer.
Kücheu. Zubehör aus sofort oder
später zu verm. Anzus. Dienstag
u. Freitag, vorm. 11—1 Uhr. Näh.
Dambachtal 28, 1._ 18

Karlstraße W,„2^ 5-Z.̂ Wobn., 680 M,
Kirckgaffe5, 1. 5 Zim. mit,allem Zu-
_behör auf sofort oder spät er.  2635
kklaicnthalcrStraße , 2 schöne 5-Z.-
_ Wohn, sos. oder spater zu v. 2637
Klarenthaler Str .. 5, P .. 5-8 .-Wohn.

zu verm. Näh, im  1 . St . r.  8 9667
Klovstockstraße 11. 2. Stock, herrsch/

5-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub.,
^sof . od. später._ Näh. P . r.  2381
Klovstockstraße 21, i.  Etage , schöne

5-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralbeiz, auf sofort od svät.

„zu verm,_ Näh. Part ._ 2638
Lahnstraße6 schöne6-Z.-W. zu vm/

Näh. Lerderstraße 17, P . 264
Marktvlab7 neu bergeriLtete 5-Z'im..

Wohn., 1. u. 2. Etage, mit Zubeh.,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Adelheid straße 32._ _ F 341

Marktstr. 13, 2, 5 Zim. ü/^ ub., auch
paff, für Arzt, zu  ver m. 2758

Moritzstr. 38, 1. Et., 5 Zim., Bad u.
__Zub., 1. April od. sp. Näh. P . 208
Moritzstraße 44 5-Z./W.. auf Apr. 39
Moritzstraße 46, 2, 5 Z.. Bad, Zub.,auf 1. Avril od. spät. Näh. 1. St.
Müllerstraße5» 2 St ., 5 Zim., Bad/

Küche usw., aus 1. Avril 1916.  2642
Reubauerstraße3 (vord. Dambacktal)

zwei 5-Zim.-Wohnungen u. Zubeh.
fauch für Penstonszwecke) zum
1. April 1916 zu v. N. 2. St.  2429

Billa Neuberg2, Hockv̂ d. 2. Stock,
gr. herrsch. 6-Zim.-W. gleich oder
spät, billig zu vm. Näh. 2 Tr. 2613

Niederwaldstraße4, 1, herrsch. 5-Z.-
„ Wohn. auf Avril zu verm. _ 40
Niederwaldstraßc9, 2. u. 3. St . lks.,

je eine 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näheres beim  H ausm eister. „2612

Niederwaldstr. 9, 2 r.» 5-Z/-W. mit
Zub. N. b. Haus mstr.. H. _ 2856

Nikolasstr. 20,1 u. 4 Tr.. Wohn/ 5 Z.
Zubeh sof. oder spät, zu v. Näh.

„ Karl Koch, Luise nstr. 16, 1. 2644
Nikolasstr. 41, Hochv., ist eine schöne

Wohnung von 5 Zim., Küche„, Bad,
große Veranda u. Zubehör zu
verm. Näheres daselbst. 292L

Oranienstraße 33, 2, 5/Z.-Wohn. m.
Balk. z. 1. Avril. 1. Halbj. 100 Mk.
billi ger. Besi cht. 9—12,  2 —4 Uhr.

Dianienstraße 45, 1, gr. 5-Z.-Wohn.
sof. od. sp. zu vm. Näh. 3 r.  262

Oranienstraße 62, 2._ 5-Z.-W.. J_. 4.
Philipvsbergstraße 29 5-Zim.-W. sos/

od. spät. Näh/ bei Becker, 2. Stock.

Dambacktal 10, Vdh. 1. Oberg., 5 Z.
Bad, Warmwaffer-Einr., Balkon u.
Zub., aus sok. od. später. Näh. bei
C. Philipvi, Damba chtal  1 2,1 . 2629

Dotzheimer Straße 10, 1. Et., 5 Zim.
„„mit Zubeb. per 1. April._ _ 2872
Dotzheimer Str . 13 6 Zim., Balk.,
_1 . April„zu M . ^ läh. Hth. P. 20
Dotzheimer Str . 15. 1, große 5-Zim.-

Wohn. u. Zubeh.. Balkon, Garten-
benutzung  a us 1.  April z. v. 2871

Dotzheimer Str . 18 5 Z.»n. herg., sof.
ToNheimer Str 40, 1, herrsch. 5-Z -

Wobn. mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß aus
sofort oder später zu verm. 8192

Emser Straße 48 herrsch. 5-Z.-W.
sos. oder später. N. Emser Str . 44.

Friedrichstr. 49 scköne5-Zim.-Wohn.,
Bad, u. rcichl. Zubehör z. 1. Avril
?u verm. (Zentralheizung.) Näh.
daselbst od. bei A. Müller, Kaiser-
Friedr.-Ri ng 69. Tel. 607. 365

Goethestr. 11. nächst Lauotb.. herrsch.
5-Z.-W. m. Zub., cl. L„ Gas, aus
1. Avril oder sriiher zu verm. 84

Goethestr. 15, 2. gr. 5-Z.-W. m. Zb.
sos. od. sp. zu vm. Näh. das. 26311

Rauenthaler Str . 20. 1, neu herger.
herrsch. 5-Z.-W.» Zentra lh. 2905

Rheingauer Straße 15. Part .. 5 Z..
Küche. Bad, 2 Mansarden. Preis
850 Mk., aus sofort oder 1. April
zu verm. Nah, bei Ha rtmann. _

Nhcinstr. 56, Ecke Oranienstr., 2. St .,
schöne 6-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
auf 1. April 1916 zu verm. Näh.
das. v. 10 bis 3 Uhr, außer Sonn¬
tags, sowie Kirchgaffe 40, in der
Buchhandlunĝ_ B 15199

Rheinstraße70, Erdgeschoß, bestehend
aus 5 Zim., als Wohnung und
Büro besonders geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 56._ F 378

Rheinstraße 94, 1. Et., 5-Z.-Wohn.
auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz. Wör thstraße 12, 1 St . 2648

Rheinstr. 106, 1, sch. 5-Z.-Wohn, mit
Zubehör auf 1. Avril zu verm.
Näheres daselbst2. Stock. 8 594

Rheinstr. 113 5-Z.-W. mit B., 2 'K.,
2 Ms., auch get eilt. 1. 4. N. l „St.

Rheinstr. 117 6-Zim.-W., S üds. 5
Rheinstraße 121 schöne Part .-Wohn/

5 Zim. mit all. Zub., in ruh. Sause
zu v. N. 2. St . Fernspr. 1968. 247

Röderstr. 40, I Et., 5 Z , Zub. Balk..
„gl . od. spät, zu v. Näh. 2. St . 2650
Rüdeshcimer Str . 6, 1, herrschastl/

5-Zim.-W. imt Zub., Gas , elektr.
Licht auf 1. 7. od. später zu verm.
Näheres daselbst oder Adelheid¬
straße 65, Göbell 287

Nüdesh. Skr. 28 ist d. 2. Obergesch/
best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh.» sof.

_od . spät̂ z^v. Näh. Frontsp. F378
Rüdeshcimer Str . 29, 2 r., eleg. 5-

Z.-Wohn. ,'of. 0. sp. N.  da s. 81 5466
Rüdesheimer Str . 31, 1, Sonnenseite,

herrsch. 5- u. 4-Z.-W., sos.  od. spät.
Nüdesh. Str . 33, Hp„ 6 Z b. 26 52
Sckeakendorfstr. 5 herrsch. 5-Zim.-W.

m. Zentrolheiz., 1. 4. 16. 2372
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Swlichterstraße 9, 1, schöne sonnige
. v-Zimmer-Wobnung  zu verm.
Scklichterstr. 11. Loochp.. 5/Z.-W. mit

S' ad peê Â ril . Näh. 2 St . 2908
Schlichterstr. 18. 3, 1. H. v. Adolfsall..

Gas .^el. L.. r . Zb.. 1. 4.  16.
Schwalb. Sir . 52, 2, herrsch. 5-Z.-W.,

Zcntra lheiz. Näh. Emser Str . 2, P.
§pSffr2 schone 6- 6T8..2Brmit

Zub., Erdgeich., auf 1. April zu v.
Nab, dakelbit im 8. Stock. _ 161

Stiftf tr. 26, 1. 5-Z.-W, sof, Näh.' Lad.
Taunttöstr .̂ 69, 2,La Rosiöre, schöne

8-Zim.-Wohn. nebst Zubeh. 2967
Walluser Straße 1, Sudseite , 2. u.

з. Obergeschoß, je eine 5-Zimmer-
Wohn., der Neuzeit entspr. ausge¬
stattet , aus sof. od. 1. April zu vm.
Näh, das. 1. Obergeschoß rechts. 238

Waterloostraste 6, 2, mod. 8-Zim.»
Wohn. Näheres daselbst bei Lcibl
и. Luisenstraße  19 , Part . F 382

Webergasse 8 Ärzt-Wohn. von 8 Z.,
Küche u. Zubeh. sof. od. spät. Alles

_Näh , das, u. Par kstrabe ch0._ 2654
Weißenburgstr. 5 sch. 5-Z .-W. zum

1. Av ri l 16. N. Nr. 3,  P . r. 2714
Wielanditr . 8, 1. 8 Zim,. KücheOBad.
^ Zentralheiz ., sof. oder späte r . 2658
Wilhelminensträfie 1 lvord. Nerotal ).

Etagenvilla , 1. Stock, schöne mod.
8-Zim.-Wohn. mit Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. daselbst
1. Erdgesch., Hausme ister.  816643

Wilbrlminenstraße 5, 2, a. Nervtal ',
Nähe Haltestelle Kriegerdenkmal,
schöne 8-Zim.-Wohn. mit Badezim.
u Zubehör auf 1. April zu verm.;
ev. können im 3. Oberg. 2 abge¬
schlossene Zim. dazu verm. werden.
Näheres Wilhelminenstraße 3, bei
Engelmann . _B 15740

Wilheliniiienstr. 37 (V' lla), n. Wald,
prachtv 8-Z.-W., Sv . s.. 1. u 2 s.
N.  Bierst . Str . 7., T . 1621. 2686

Wörthstr. 24, 2, sch. ö-Z.-W., 800 Mk.
Wörthstraße 17. 1, 8-Zim.-Wohn. sof.

oder später. Näh. Laden. F 378
Zietenring 13, Part ., 6-Zim.-Wohn.,

mit Veranda u. daranst . Mädeben-
zimmer zu v. Näh. 1. Et l.  2718

6 Zim., Kiiche. Nebenael.. P ., äußerst
9-̂ .r m - nt

Kapellenstr. 16 herrsch. 6-Zim.-Wohn.
mit Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres bei Werz, Gth. _

Kirchgaffe 42 6-Zim.-Wohn. m. Bädi
elektr. Licht «. sonst. Zubehör zu

_vermieten . Ernst  Neuser . 2756
Langgaffe 16, 2, sch. Wobn., 6 ob. 7 Z.,

Warmwasserbeiz., f. Arzt. Anwalt.
Bureaus geeian., s. o. sp zu vm.
Näheres auch betr . Berichtigung,
Nerot al 16, Hochp. / Tel . 87 8s. 2663Ln,i . »0raßc 24 moderne 6-?,iin W
Näh. daselbst Tapetengeschäft. 2664

Luxemburgpl. 3, 3. gr. 6-Z.-W. m. r.
Zub., 1. 4. Näh. Bismarckr. 37, 2.

Moribstr . 31, 3. sch. Wohn.. 6 Zim..
reichl. Zub., Elektr., Gas , Bad.
Balkon, vcllständ. neu. auf gleich od.
sp äter . Näh, das, bei Rapp. 2668

Moribstr . 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z,
Wohnungen preisw, aus sof. zu vm.
Näh HauSbesitzer-Verein._ F 381

Nendorfer Str . 3, 2 St ., sch. 6-Zim ..
Wohn, mit reichl. Zubehör auf
1. Avril zu verm._ Näh. daselbst.^

Neugaffe 24, 2. St ., 6-Zim.-Wohn.,
Bad, Elektr., nebst Zubehör zu
verm. Näh. P art b. Grether . 98

Ornnienstr , 22, 2, 6-Z.-W. auf sof.
Näh. Luisenstr aße 19, Part. _ 2739

Dranicnstr . 46, 2, herrsch. 6-Zim.-W.,
neu renov., Gas u. elektr. L. Kein

6 Zimmer.

Adelheidstr. 72, 1, 6-Zrm.-W.. Bad.
^ Zub., sof. od. spät ._ Näh. P . 277
Adolssallce 8, 1, 6 Zim. einschl. Bad,

gr. Erker, elektr. Licht, auf 1. 4.
zu vermieten . Anzusehen von 11

__ 1 Uhr. Näh. Part . 276
Bdolfsallee 26, 1, 6 sch. Z., gr. Balk..

reichl. Zb., s. od. sp.  Nah . 2.̂ 3787
Adolfstraße 8 6 Zim., Vdb. Erdgesch.,

sof. od. spät. (Menges,  Hth .) 2660
Ander Ringkirche 6 herrsch. Wohn.,

Part ., v. 6 Zim. u. Zub. f. o. sp.
preiswert zu verm. Anzuseh. 12

„ bis 2 Uhr. Näh. 1. S tock. 2661
Biebricher Straße 36 6 große Zim,

u. Zubehör mit elektr. Licht u.
Zentr al heiz, zu vm. Näh, das. 318

BiSmarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wobn sof.
od. sp.; el. Licht u. Gas . 8 9669

Dotzh. Str .,11 ist 2. Stock 6-^ .-W.̂ zuvm. Ä. Kai ser-Fr.-Ring 8i_
Dotzheimer Str . 58, P ., nahe Kaiser

Friedrich-Ring , herrschaftl. 6-Zim.
ohn. mitreichl , Zubellsok . oA JpA

zu vm. Näh. Rheinstr . 106, 2. 2662
Emser Str . 36, 1, eleg. 6-Z.-W. auf

1. April, Näh. Stetem . 3, 8 L 2833
Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Näh.

L'emv, Luremburgstr . 9. Tel. 6450.
Langgaffe 1V»2 St .. 6- od V-Zim.-W..

Geschäfts-Etage. Näh. Kors.-Gesch.

Hinterh ^N. Oranienstn 44, 1. 2882
Rheinsträße 47 schöne, ganz der Neu.

zeit entsprechende 6-Zim.-Wohnung
auf 1. April zu vermieten , mit
Yi  Preisermäßigung . Näh. daselbst
im Blumenlad en. _258

Rheinstr . 109, P ., 6-Znmner -Wohn.
zu verm. Näh. Rhein str. 107, P.

Ri'vcsll Str . 15, Erdg., 6-Z.-W. sof.
od. sp. N. Kaif.-Fr .-Ring 56. F 378

Schiersteiner Str . 36 herrsch. 6-Z.-W.
m. Zentralh . z. 1. 4. N, P , r . 2348

Schwalb. Str . 52, 1, herrsch. 6-Z.-W..
Zentralheiz . N. Emser S tr . 2, P.

Piktoriastraße 23 ist die Erdgeschoß-
Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 86. _ F 378

Wielandstr . 5 herrsch. 6-Z.-W.. Zen¬
tralheiz .. 1. 4.  1916 , ev. früh . 27 21

Wilb-lminenstr . 8 berrsch 6-Zim -W
1 Et . sof. Näh. 4. Etage . 2667

7 Zimmer.
Adelheidstr. 54, 2. Et ., 7 Zim., gr. ge-

schlossener Balkon, Bad u. Zubehör
auf 1. April zu verm. Anzusehen

_vo n 11—12 und 8—5 Uhr. 179
Kaiser -Friedr .-Ring 73, Ecke Guten-

bergplatz, im 2. St ., hochherrschaftl.
7 Zim. mit Bad u. reichl. Zubeh.
sof. od. später zu vm.. gr. Räume,
prachtv. Lage. Näh. daselbst Sout.
Baubüro od. neb. P ar t. 2726

Rbeinstraße 90. 1. bochherrsch. W..
7 Z.. Bad . Zub.. 2800 M.. 1. Avril
oder früher zu v. Nh. das. 2671

Schwalbacher Straße 36, Alleescile.
7-Zim.-Wobn.. schön u. hell, große
Räume . 1 Etaae alls frei . Vor-
garten , ev. ele ktr. Li cht, sofort. 2673

Tänn - sstrakie 34, 1, 7 Zimmer , mft
reichl. Zubehör, auf 1. Avril zu v.
N. daf. bei W. Abler. 2. St . 2932

8 Zimmer nnv mehr.

Kaiser-Friedr .-Rina 39, 1, hochherrsch.
9-Zim.-Wohn., dar . gr. Sveise-
saal, eing. Bad, 4 Balk.. 3 Erker,
Personenaufzug , Zentralheiz ., auf
1. Avril zu verm. Näh. Schwank,
Kaiser-Friedrich-Ring 52. 2801

Läden und Geschäftsräume.
Adlerstraßc 33 sch. gr. Lad. m. Wohn,

auf 1. April zu verm. 2957
Adolfstr. 1 große Ges chäftsr. sos. 2674
Ädolfstrastc 10 ar . Tap .-Werkst. zu

verm. Näh. Vdh. Part . 166
Bahnhofstraße 6 ' Laben mit Keller

Cfiir Spezialgeschäft aeeian .) zu v.
_N .̂ Büro Franke , Wilheliristr. 28.
Bleichstr. 20 Lad en. N. Uhrenladen.
Große Vurgstr. 19, Ecke Mühlgasse,

im Zwischenstock, sch. Helle Räume,
zu Bürozweckeubesonders geeignet.
, ill. zu vm. Näh. Buch hanol. 252

Tobheimer Str . 61 Werkst, o. Lagere.
DobHelmer Straße 83 We rkst. F 376
Eltv . Str . 14 gr. Lad, f. i. Gesch.  paff.
Emser Straße 2 Laden zu v. F378
Foulbruiinenstraße 10 Laven zu vm.

Näheres A._ Lctschert._ 2680
Friedrichstr. 27  Werk st, u.  Lagere.
Göbenstr. 2 ar . h. Werkst., Lagert ..
_auch zum Möbelein stellen. 8 1168
Olöbenstr. 3 We rkst, od. Lagerrau m.
Grabenstr . 9, Laden mit od. ohne
_ Einrichtung zu verm ie ten. 2840

Hclcnenstratze 25 gr. Laden mit gr.
Lagerr äumen billig abzng. _ 63

Hellmund str. 40  Eckladcn m. 2-Z.-W.
Hellmundstraße 43/45̂ Laden b. 2682
Herderstraße 6 Laden mit Nebenr.,

groß. Keller, mit oder ohne Wohn,
u. Stall ., aus 1. Avril zu v. Näh.
L. Becker, Große Buras tr . 11. 60

Luxemburgplatz 1 Laden als Lager¬
raum zu vermieten. F 364

Marktstraßc 13 kleiner Laden, neu
herger., bill. Näh. 1. Stock. 2743

Moribstraße 7 groß. Büro -, Lagers
u. Werkst.-Räume , auch geteilt . 361

Moribstraße 20 Laden mit 2-Zim.-
Wohnu ng zu vermieten . 172

Nerostraße 43 schöner Laden, worin
13 Jahre ein Friseurgeschäft,be-
trieben wurde, mit 3 Zim., Küche
u. Zubehör, billig zu v. Das. sind
auch 2 Mansardz tm. zu^vm. 2901

Ornnienstr . 12 sch. Werkst., 1. 4. N. 2.
Oranienstr . 23 Werk st. N. 1. S t. 193
Oranienstraße 48 Laven mit schönem

Keller sofort zu vermieten.  F352
Olanicnstraßc 48. Werkst u. Sout .,

\e  70 Omtr . zu v. N. 3. St . 1353
Mauenlva,er Str . 4 Laden m. Wohni
Nheinskr. 70, Hlh.. als Lager. Atelter

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Küche.
Kell. R. Kais.-Fr .-Ring 56. P . tz'Lg«

Römerberg 9/11 2 schöne große
Läden, je mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör, billig au
vermieten. Näh. dortselbst Hth.
Part ., bei Berghof, oder PhilippS-
bergstraße 21. Hochparterre links.
hei Steiger. üo*''^_ F354

Scharnhorststratzc 17 schöne. Werkst..
auch Lage rr .,̂ au f 1. Avril . 116

STWagemannstr . 31 Laden zll vm. 297
Walramttr . 12 Wkst. m el. Kr. 1. 4. 16
Webergaffe 46 Laden m Ladenz. fof

ob. spät. Näh. Zig arrenaesch. 2690
Wellribsträße 51 schöner Lalln mit

Zubehör sofort oder sväter zu vm.
Näh. bei Müller . 3. Stock. 2851

Zimmerma nnstr. 10 Wkst. ca.  80 gm
Ecklnden, bes. zu Ausstell^Zwecken

geeignet, zu vm. Näh. Bärenstr . 2.
Kondit., u. Luisenstr. 19. P . 2733

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Feldstr . 1 Ma ns.-Wohn. sof. zu vm.
Riehlstr. 11 mehrere kl. Wohnungen

zu vm. Näh, bei Lotz, 2. St . ^F878
Slbulgaffe 5 kleine Dachwohn. 152

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 25 4-Z.-W., Zentr .-

Heiz., 1. 4. N. Bertramstr . 19, P.
Vierstadter Höhe 58 2- u. 3-Zim.-

Wohnungen zu vermieten.
Hainerstraßc 3, Ouerstr . der Bierst .-

Warte -'Straße , in Billa , herrschftl.
3-Z.-W., Zentralh ., el. Licht, sof.
oder 1. 4., ruhige staubsreie Lage.

Fn Villa mit gr. Garten schöne 4-
Z.-W., Hochpart., mit Sout ., K.
Bie rst adter Höhe. Wartestra ße 3.

Grz . Dotzheim, Schönbergstr. 8, Halte¬
stelle d. elektr. 23., schöne 2-, 3-,
4-Zim.-W., 1. St ock, sof. od. April.

Wiesbad. Str . 44, 1 Min . v. d. End-
Estation d. Elektr. Dotzheim, 2 Z..

Küche, 285 Mk. N. 1. Stock. 2781
Sonnenberg , Adolfstraße 5,, Part .,

2 Z. n. Küche auf 1. Llpril. Nab.
bei Gemeinderechner Traudt . F374

Walramstraße 8, 1, sch, m. Msd.
Weil'strafie 22, 2x ., gut ntö6L~^
Wellritzstr. 10. 2 r.. sch, m. Z„ 2"
We llritzstr. 50. 1 r., iriOi ., ep._ _
Wellribsträße 51. 1 r., m. Zim.
Zimmermannstr . 3, H. 2, g. m.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Sonnenberg , Adolfstroße 9, 6-Zim.
Wohn. 1. April u. 2-Zim.-Wohn.
sof. ob. spät, zu vm. Nah. Scbwal-
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden. 2691

Sonnenberg , Wiesb . Str . 44, schöne
4-Zim .-Wohn. mit Zubehör zu v.

Wblierte Zimmer » Mansarden rr.

Adelheidstr. 28, 3, schön möbl. Zim.
Adelheidstr. 54, Öth. 3 r ., m. ,Z . bill.
Ad lerstr. 10, P .» eins. möblOZimmen
Albrechtstr. 3. 1. aut mbl. sep.  Zim

*̂ 7. rnobl.Albrechtstr. 23, 2, sch möbll̂ Zim.
Arn dtstr. 8, P ., sch mbl^ Frtsp .-Z.
Bl ücherstr. 14, 3 r. , sch, m. Z.» 15  Mk.
Bismgrckr. 42, 2 l., m. s. Z. u. Ms.
Deläspecstraße 8, 2, 2 gut möblierte

Zim mer zu vermiete n.  _
Dotzhei mer Straße 2, 1, mö bl." Mans.
Dobheimer Stc . 39, P ., gilt mbl. Z.
Eleonorenstr . 5 heizb. mbt. Z., 2.80.
Friedrichstr. 57, 2 r., frdl. m. 3 -, sev
Geisbergstraße 11, V. 1 r ., ein eins.

möbll Zi m., Preis 12 Mk-, zu vm.
Gustav-Adolfstr. 1, 2 r ., möbl. Zim.

für 3 Mk. die Woche zu verm.
Herderstraße 27 ein sep. möbl. Zim.

zu verm. Näh. P arterre rechts. ,
Hellmund str. 40, 1, mbl. Z„ W. 3.50.
Fahnstr. 14l^P ., mobl. Ma ns. zu vm.
Karlstr . 24, 2, möbl. Zi mmer frei.
Kirchgaffe 38, 2, mobllZim.  zu vm.
Körnerst raßc 8,"2 r., 2 gut möbl. Z.
Lehrstraße 1 schone 2-Zimmer-

Wohnung billig zu vermieten . 366

Ndlerstraße 49 2̂mal je 1 Zi nn»«
Bertramstr . 12 1 Msd.', Kockch., r.^
'Bleichstraße 18 1 Mansard e zu
Blücherstr. 8 bzb. Mans . N. B.
!rairlbr!!nnenstr . 7, Hth., heizü. Ma

an ruh. ernz. Person oder "
Möbeleinstellen zu verm.

0)neisenaustr. llNl L,  sev. Z., l. o.^
Herderstr .^ U , gr. l. Zim. mit '
Herderstr. 31 Msd. zu vm. N.
Hermannstr.  16 l. a. s. Zim. Näh.
Luxemburgplatz 1. 1 Tr ., 2 leere

zum 1. Avril zu verm.oNiederroaldstr. i z, Mobelernst. 2^
Oranienstr . 12 heizb. Mans . N. 2.
Oranienstr aße 35 heizb are MansÄ
Rheinstr . 117, P ., 2 l . Z., 4. St^
Roo nstr. 12  l . gr. Mans . Näh.
Stiftstraße  22 2 Msd. z. Mö belei,
Schwalb. Str . 23, H. 1. l. Z7b. N7i
Taunusstraße 25, Gartenh ., gr '

srcundl . Frontspitz - Ziimner
Gasanschl. z. 1. 4. Näh. Drog
Moebus, dal., zw. 3 u, 5 Uh r.

Wolramstr . 11 heizb. Dians. """
Walramstraße 25 gr. Mans . an

Frau zu vermieten^
Walr amstr.  3 0 heizb. Ms. an  einz.
Walramstr . 30 1 Z. a. f. Möbele ti
Gr . leer. Z. a. gl. N. Göbenstr. 187

Keller, Remisen, Stallungen re.

Abnlsstr. 10 g. Lagerkell . Lagerr . .!
Bertramstraste 7 Stallungen

Remisen auf sofort zu vermie
Näheres daselbst Erdgeschoß.

Blücherstraße 18 Flaichenbierlet»
u. 3-Z.-W., 1. 4. N. V. 1 r. 81

Blücherstratze 48 schön, hell. Rai
für Garage oder Werkstatt zu

Lehrstratze 1, 2 l., schön möbl. Zim .,
die Woche 3.50 Mk., zu verm.

Lehrstr aße 33 gut möbl. gr.  Z ., setz.
Luisenstraße 43, 3, schön möbl. Zim.
Michelsßerg 13, 2 l., frdl. möbl. Zim.

mit guter P ension auf 1. März.
Nerostr. 14, 1, schön mbl. Z., 1—2 B.
Philivpsbergstraße ' 27, 8, gr. frdl., gut

möbl. Zim. (freie Lage) »u verm.
Moritzftr. 39, H. 2 l., frdl . m. Z. m.

,1 od. 2 Be tten lGa Slichts bill. z. v.
Rheiustraße 46, 2 links, großes gut

möbl. Zimmer , elektr. Licht, zu v.
Röderstraße 10 möbl. Heizb. Mans.
Roonstr. 11, P ., sch. mbl. Z., ev. a.

Wohnz., sep, E., Mhe_ _ _ __ , . El ektr.
Schiersteiner Str . 13, Hochp., m . Z.
Schwalb. Str . 19,  3 , 3uj_nt. sep. Z.
Schwalb. Str . 46, LO'Allees., eleg. ni.

Z., 2 Betten , cv. Wohnz., elektr. L.
Schwalb. Str . 85. P .. ei ns, nu Z. B.
Schwalbach. Str . 85, P .. sch. m. Z. b.

Dotzheimer Str . 83 Garage z. b._
Frankcnstr . 17 Stall aus gleich z
Ncttelbeck str. 20 St all, Rem., Fut te
Oraiiienstraße 35 Stallung zu  ve
Schiersteiner Straße 27 schöne An

Garage sehr preisw . f. sof. zu
wrts. bei Auer, Pari . Fi

Zimmermannstr . 3 Stall . Wage»
Lagerh. Näheres Vdh. Part.

Stall mit groß. Keller und 2-
3-Zim.-Wohn. p. sof. od sv«t.
Dotzheimer Str . 98, B. 2 x.

Jnnge Frau sucht znm 15. ,
od. 1. März möbl. heizb. Mansa
Off. u. N. 593 an den Tagibl..« er

I -Zimmcr -Wohnnng,
Frontsp ., sucht Witwe mit !
Off . m. Pr . u. B. 107 Tagbl .-V«

Beff. KriegcrSwitwe sucht 3-Z--i
cvt. mit Hausverwalt . Off . mit
u. S . 106 an Tagbl .-Zweigst-, B.
Aelteres Ehepaar sucht 3 Zimm

z. 1. 4. P . od. 1 St . Off . mit Pi
unter F. 108 an den Tagbl.-Ver

Bemielmrsen
2 Zimmer.

NikolaSstraße 5. 1 links, 2 große neu
hergerichtete Zimmer , bes. Glas-
abfchluß, Elektr. u. GaSbcleucht.,
sofort zu vermieten . Näheres

. Bermirtungsbüro , sow. L. Retten-
mover, Niko laSstraße 5. 326

M «MWW . MkMs
Dovheimer Str . 110. 2 Z.. Küche,
2 Keller. 01,8, sof. od. spät, zu vm.
Näh. bei Brinkmann . 3 US. F329

3 Zimmer.

Adslstrsße8. Vsrt.
große 3-Zim.-Wohn. sofort zu verm.

Näh. b. Hausmeister im H. 210

Friedrichstraße 7, Gartenhaus
pari ., 3 Zimmer-Wohnung m.
Zubehör z. 1. Aprll ev. früher
zu verm. Näh . Vdh. 3. St . 2832

-

Friedrichstraße 12, Mittelbau Part ,̂
schöne 3-Zimmer -Wohnung, voll¬
ständig neu hergerichtet, mit Zu¬
behör, auf gleich od. später zu vm.
Näheres C. Kalkbrenner._

Mauritiusstraße 9
2 St . 3-Z.-Wohn. m. Balk. u. Zubeh.

auf 1. April zu verm. Näheres
Lederhandl ung.  42

KltiSve fjinterljaiiS'Mjnung
3 Zimmer u. Küche, Klarenthaler
Straße 3. Näh. Vdh. Part , r.

Zin^ner.

Arndtstratze 3
herrschaftl Wohneng von 4 Zim.,

ar . Balkon, Badeztm., elektr. Licht,
Gas , 2 Mans., 2 Keller, sofort oder
später. Näh, daselbst P . lks. 276

Fstzheimerstratze 33
Herrschaft!. 4-Zim.°Wohn., 1. Et ., zum

1. 4. Näh. Part ., b. Feilbach. 110

Billa Neubauerstraße 3 (vorderes
Dambachtal) zwei 5-Zim.-Wohn.,
reichl. Zubehör, auch für Pensions¬
zwecke zum 1. April 1916 zu ver¬
mieten RäheeeS % Stock . 2430

Lüisenftratze 47,
gegenüber Residenztheater. Part .,

4-Zim.-Wohn. und Zubehör lauch
sehr gut für Büro geeignctX vcr
1. April oder später zu vermieten.
Näheres Hinterhaus , Kontor. 301

Schöne 4-Zimmer -Wobn. m. Zubehör
Mnb !«as?e 17 . II

auf 1. April . Näh. das. Ecklad. 44 WellinDrstze1, 3. Sloifi,
hochhcrrschaftliche5-Zim.-Wohnung
mit Zentralheiz ., Lieferantcntr .,
per 1. Avril zu vermieten . Zu
besichtigen von 10—2 Uhr. Näh.
beim Hausmeister.In der nächsten Nähe d. Wilhelm¬

straße. Kurhaus , Theater . Mitte
d. Stadt . Delaspecstraßc 6. ist eine
schöne 4-3.-Wohn., evt. a. 3 Zim.,
zu vermieten . Näh. daselbst Part. Meine 5 Zimmer-WW.

ylartenfeldstr . 17, 2, mit Heizung,
Bad, 4 Balkons u. allem Zubehör,
auf 1. 4. zu verm. Näh. C. Kalk¬
brenner , Friedrichstraße 12.

1 m 4 31m . 1
I mit Zubehör Kleine Bnrgstr. 0 I
8 (früher lange Zeit von einem>
■ Arzt benutzt) auf sofort zu1
| vermieten. 2698 lg

6 Zimmer.

Herrngartenstraße 16, nächst Adolfs¬
allee, herrschaftliche 6-Zim.-Wohn.,
1. od. 2. St ., sof. od. später. 29265 Zimmer.

Eckwoknnng
Klarenthaler Stratze2

5 Zimmer , Erdgeschoß, sowie 1. u.
2. Stock, neuzeitl . Ausstatt ., sofort
oder später zu v. Näh. das. 2959

Humboldtstr. 11. Etagen -Billa , in be-
anemer. ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn, im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim.. 3 Mans .. Balkons.
Dovveltr. rc. Näh. daselbst. 227

Lanzstraße 15
6 Zim. mit reichl. Zubehör zu verm.

Näh. TaunuSstrane 83/35 , Laden.

Tannntzstrafte 22 , II,
herrschaftliche 6-Zimmer -Wohnung
mit viel Beigelaß sofort zu verm.
Näh. das. Kontor od. 3. St . 2779

§MW«IIe 17. 2. 81.,
5 Z. u. Zubeh. lpassend für Anwalt¬

büro oder Zahnarzt ) für April zu
verm. Näh. im Laden. 158

Luiseuplatz 4 , 3 St .,
schön ausacstattete 5-Z.-W.. mit

St .-Zcntralheizung . Näh. b.
Hausmeister o. Baub. Hetz. 308

In 2-Etagen -Billa
herrschaftliche neuzeitliche 6-Zimmcr-

Wohnung, 1. St ., mit Zentral - od.
Ofenheizung, zu verm. Näh. im
Tagbl.-Berlag . FlWUnlllSft 5. ! l. bl.

schone 5-Zim.-Wohnung, Badezim.,
Balkon n. d. Garten , auf 1. April
zu verm. Näh. 1 St , 211

7 Zimmer.

Mjltt-Fijednai-Akg 69,
2. St ., hochherrschaftl. 7-Zim.-Wohn.,

Bad, reichl. Zub., z. 1. April 1916
zu v. Näh. 3. St ., bei Götz. 2351

SMlSl. MZ -Aöl-Ak. ö. 1
herrsch. ä-Z.-Wohn. Näh, Eramrr,
oberh. v. Langeiibeckpl. Tel. 3899.

Kleine Burgstraße 11, Ecke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör aus 1. Aprll 1916 zu
vermieten. F363

Rheinstraße 96, Ecke Wörthstraße , ist
der 3. Stock, 7 Zim., Badezimmer,
neu hergerichtet, znm 1. Avril für

_1600 v. F . zu verm. Näh. daselbst.

f iMUO , I. M.
hochherrlchaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug GaS, elektr. Licht,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weite uud
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F341

8 Zimmer und mehr.

KlWssrü
Ecke Schulgaffe, 2. Etage , 8 Zimmer,

davon 7 Vorderzimmer , neuzeitlich
eingerichtet, auch für geschäftliche
Zwecke geeignet, zum 1. April cr.
bi ll. z. vm. Auskunft 1. Et . F364

8-Zimmer -Wohn. mit reichl Zubehör
TauttnKstraßs 23,
2 St ., sof. zr> verm., evt. auch spät.
Nä heres daselb st 1 St . F341

Arzr- CSvhnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubeh.,

mod. eingcr., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro

_Hildn er, Dotzh. Str . 43. 8 14001
Renbau
Sckillerplatz 2.

hochherrschaftl. 12-Zim.-Wohnung,
mit Diele . Litt , Zentralheizung,
rlektr. Lickit. 0>aS, Kamin , ständig
Wermw .-Bereitunq . Bad. Vacuum,
auch geteilt, ans 1. Avril 1916 zu
vermieten . Nähercs 3. Etage,
Schellcuberg.

Lil- en und Geschäftsräume.

Laden Ellenbogens.
IN. Wo b« ., Wurstküche , zu v. Z

Hellmundstr. 58 (a. d. Em ser St ra
W * Laden - W

mit Wohn. u. Lager auf 1. AP
zu verm. lseit 10 Jahren gutg
Kolonialwarengeschästi, event.
Einrichtung . Näh, daselbsst_
Laden Kaiser-Friedrich-Platz 2

gegenüber Kurhaus , zu verm. R
bei den Vermittlungsbüros od
L. Rcttenma her, NikolaSstraße

Kirchgaffe 70. 1. Stock.
Geschäf tsräume mit  Sch aukast. tt,

ttranzplatz 1
ist der 1. Stock für Sprechzimmer

jedes Geschäft paffend, event.
teilt , zu Perm. Näh. 1 r.

Laden
Langgasse 1.

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. Hi Muer, Bismarck«

Ring 2, 1. B14002

WauerMe7 laDen
mit od. ohne Wohnung sofort._ Ä

Mauritiusstraße 9
Laden mit Ladenzim. n. Lagere.
_1 . Juni zu v. Näh. Lederhandl.
Michelsberg 28 2 Werkst, f. jed. S

iKrast - u. Lichtanl.), Büro , Rebe
Helle  Lagerkell ., Hofbenutz.. >
vd. o. W. (Zentralh .i, all. d. R«
entivr ., zus, od. get., auf 1. A»
od. früh , zu v. Näh. Weitz. 81Ä

NikolaSstraße 5, 1 links, 2 große
hergerichtctc Zimmer , bes. G
abschluß, Elektr . n. Gasbele»
sofort zu vermiete». NäÄ
Bermietungsbüro , sow. L. Red
Malier, Nikoiasstraße 5.
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Nr . 63. Dienstag, 8. Februar 1916.

Laden
Tairrrusstratze7

mit Nebenr . zu vermieten . Näheres
daselbst 1. Stockrechts . - 291«

Fär Geschäftsräume
iPntz oder Schneiderei !. 1. Stock,

o Zrm. u. Zubehör. Marktftr . 19.
Ecke « rabrnftraße 1. Lunenbübl.

Lade«
, Weber»»«« 1«
I mit Ladenzimmer zu vermieten.
I Beste Kurtage . Näheres bei Jstct.
I Webergasse 16, 1.

Westendftratze 37
finb die »roßen Räumlichkeiten , seit¬

her , von der Kohlen - u. Bierhandl.
Wernand benutzt, zum 1. Avril 16
mll,a zu verm. : Lagerraum für
ü Waggon Kohlen , Stallun » für
2 Pferde . Bierabfiillr .. Remise u.
Wohnung . Näh. daselbst Sinter-
bauö. bei Acker._

Größer fn&en, ev. als $m
billig zu vermieten . Am Römc rtor 4.

Kabenl » » ^ 2879
in erster Geschäftslage sof. zu
verm. MH . Büro Hotel Adler.

Laden und1. Stock
- für Geschäftszwecke. Büro usw ..

zu verm. Webergaffc 25. 2. 185

Wellritzstraße 24 sofort
_ oder auf sp äter. 2749

Eleschäfts- u. Fabrikraum,
299 qm, hell, feuersicher, Gartrnfcld-

straßr 25, g. Bahnhof (Gas , Elektr.,
§e >z. vorh.) zu verm. Näheres (5.. Kalkbrenner . Friedrick strabe i 2.

CflÖPO „e& mit Lagerr . u. einschs2-Zlm .-W. Blerchstraße 27.

m „Satlscuiitc | of“
finb «er 1. April zu verm. Näh.
_H. Jung . Frredrlchftraße 44. 2859

Großer Kaden
Mit Entresol , Laqerr .. Werkstätten.

mit  oder ohne 2-, evt. 4-Z.-Wohn.,
Maurttrusstraße 4. an d. Kirchg.,
erste Geschäftslage, für jede
Branche geeignet, zu vermieten.
Nah. G. H. Nöll, Bülowstr . 2. 275Laden

mit Ladenzimmer, ca. 47 qm groß,
smart oder später zu verm. Näh.
bei Wilh. Gerhardt . Tapetcnhand-

_lung . Mauritiusstraße 5. lilLaden-
r» vermieten Sedanvlab 1. « 14269

Laden
in erster Geschäftslage.

Webergaffc 23. per sofort od.
water zu vermieten . Näheres
A. Luaenbühl , Biebricher
Straße 37. P . Tel . 1363. 207

Laden
zu vermieten Wellritzstraße 27. 2375

Für RohlenhäMler
große Räumlichkeiten billig zu ver¬

mieten. Näheres Westendstraße 37._ Acker. Stb . 2. St . 138

Miesbaderrsr Tsgblstt.
Idstein er SLr. 18

Landhaus mit Garten , 4 u. 5 Zim .,
mit reich. Zubeh ., ver 1. 4. 1916.

„ evt. ftüher zu v. Näh . Part . 2485

Ma WttWlüße 16
mit Auto-Garage zu verm. od. zu vk.

Dieselbe enthält gr. Diele , 10 Zim.
u. reicht. Zubehör, ist mit allem
Komfort der Neuzeit vornehm aus¬
gestattet. Näheres das elbst._

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstraße 51, 2, sehr gut möbl.
Zim mer (se parat ) zu vermieten.

Albrechtstr. 25,1 , hübsch kl. mbl. Zim.
(eign . Gingang ), gutes Haus

Nerstal 53
herrsch. Billa , 19 Z.. Zub .. Zcntralh .,

elektr. Licht, gr. Garten zu verm.
Nah. Al exandrastraße 15, P . 2929

Land Hans,
7 Zim., gr. Obstgarten u . Ziergarten,

zu vm. Franksurter  Str . 80o. 159
Landhaus , in. Zentralh ., n . Ncrotal,

p. s. od. sp. f.  1700 Mk. zu v. od.
zu verk. Ä. Gneisenaustr . 2, 1 lks.

Billenkolonic Adolfshöhc , Nassauer
Str 5, Billa , cnth. 7 Z., 2 Fremdcn-
zim ., Zentralh ., Garten , zum 1. 4.
zu vm. od. zu vk. Paul », Schcnken-
dorfstr. 5, Tel . 912, od. daselbst. 191

Kleines Kauschen
mit etwas Land, sehr schön gelegen,

m Biebrich sofort zu vermieten.
Näheres im Taabl .-Berlag.  Lp

Billen und Häuser. _
Billa Walkmühlstraße 73 8 große Z..

r. Zub. N. Kirchgaffe 11, 2 l. 307

Wohnhaus
in schöner Lage, in der Nähe des

Rheins , zu vermieten . 8 Zimmer,
Küche, Badezimmer , Keller usw.,
Wasser- u. Elektrizitätsleitungen,
Vorgarten und etwas Gemüscland.
Administration Schloß Reinharts-
bausen, Erbach (Rhg.). F 544

Möblierte Wohnungen.

I

Hochherrschaftl. möbl . Wohnung
(Hochpart.), 5 zum Teil große
Zim .. Bad. Küche, gedeckte Süd-
terraffe , groß. Garten , direkt am
Kurvark, zu verm ., event . auch
geteilt , und mit Verpfleg . Näh.
Sonnenberger Straße 9. 11—3.

Bismarckring 21, Part , r., gut möbl.
. Wohn - ». -Schlafzimm er zu ve rm.

WiliMe 68,1 , MM.
rleg . möbl . Herrrnzim . mit anst.
Schlafz . od. Einzelz ., mit Klavier,
ele ktr. Licht, sofort zu vermieten.

Schwalb . Str . 8, 2 l„ >, . Rheinstr .,
1 od. 2 elcg . in. Z., 1 sev., elektr. L.

Taunusstraße 57» 1, in. Wohn- und
_Schl afz ., 2 Betten , cl. g „ Aufzug.
Elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.

zu verin . Adelheidstraße 19. 2 St.
Dame wünscht von ihrer Wohnung

zwei sonnige , ruhige , behaglich
möblierte Zimmer dauernd abzu¬
geben. Gartenbenntzung.
Kapeklenftr. 37, Hpt.

Sonnenberg , Kaiser -Wilhelm -Str . 4,
gut möbl . Wohn- und Schlafzim.
preiswert zu vermieten. _
Keller, Re misen , Stallungen rc.

Hochstättenstr. 6/8
2 Stäste und 1 Scheune sofort zu

vermieten . Näheres daselbst und
Scharnhorststraße 46, 1. 36

1
Leerstehende

2—3-Zim .-Wohn. von einzeln . Dame
gesucht. Breis bis 699 Mk. Offerten
mit Preis u. W. 594 au d. Bagbl .-
Bcrl aa erbeten.

Reichsbeamter sucht z. 1. Avril
«es kill. i -Mm -MlI«
mit Badeeinrickituna , in ruh. Lage,
womöglich außerhalb der Stadt . An¬
gebote mit Preisangabe unt. ft. 586
an den Tagbl .-Berlag.

Zwei modern eingerichteteZimmer
mit 2 Betten , mit od. ohne Pension,
Parterre oder 1. Etage , in nur gut.
Hause auf längere Zeit per Ende
März gesucht. Off . nut PreiScnigcrbe
unter B. F . 19872 an Rudolf Moffe,
Braunschw ei, ._ F98

Dame , leberleidend,
sucht Pension,

wo Kochbrunneub .. Diät , Verpfleg.
PreiSoff . u. S . 593 an d. Ta »bl.-V.KZ 3

,>Hrms Gudrnn",
vornehm . Fremdenheim , Abeggftr. 5.
behagl. Zimmer mit bester Verpfleg^
Zentralhe izung , elektr.  Lickt . Bäder.

Billa Imperator , Leberberg 10,
n. Kurh., eleg . Z. m. Frühst ., 1.59—3,
nt. voll . best. Verpfleg , v. 4.59 Mk. an.
Be ste Em pf. a. f. D aucrg ., Zentralh.

Fremdenheim Stiftstr . 26. Part,
u. 1. Stock, schöne bebagl . Zimmer,
elektr is ches Licht, Te lephon._

2 Dam . milcht, v i. 4-Z.-W. 2 sch.
leere Z. m. Bad u. g. Pens . i. g. Lage,
sof. abzug. Näh . im Tagbl .-Berl . Fd

Wohnungs -Nachweis-
Burea«

Lion&Lie.»
Bahntzofstraße 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet» und

Kauiobiektcn jeder Art.

vorrätig im
Tagblatt -Verlag , Laaggasse 2f.

]

_ . Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
>chc Anzeigen tm „Kleinen Anzeiger " in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile.

£ Mautt 1
Privat - Verkäufe.

Schwarzer Dobermann.
sehr schon u. wachsam, 1% Jahre,
rassenrein , mrt Stammb ., preiswert
.zu verk. Welln tzstraße 11, Putzgesch.
— Deutscher Schäferhund
sStaimn , Decker) und 1 Jagdhund zu
verk. Fried enstraße 15._

drim « fingende Kanarienhähne,
H eig, Zucht. Veite . Micbel sberg 18.

LU verk. GMav ^Adolfst ra^ cho. Part.
Schwarze Pclzgarnitur billig

«Lu verk. Bisma rckrmg 6, Hth. 2 r.
. , Gut crh. Damen -Gardervbe
sehr bill . zu verk. MichÄsbcra 7. 3.

^"»Eelgrau, fast neu,
L̂ oP 46, bill. L. Schmitt , Damen¬
schneider, Mauritrusitraße.
Mobcbr. M. ßkleid (42/44) u. Plüsch.

Zäckchen bill. Kleiitstraße 4. Pa ri , l.
Wollenes Hauskleid u. seid. Bluse"

M . zu verk. Nerostraste 48 . 9 r.

,̂ " m^ ^ ^ °nfirmande „ klcid,persch. Blusen, Nücke u. Kleider für

MrZVmTZL4rab7L^
Eleg . Batist -Tragkleidchen

l. At>
gutg

nt . ^ ,
It? 2.

”1 * ' Spitzen - u. FÄtch .-Hcmd-
arbeit bill . Gneisenaustr . 4. 1. St . r.
r»^ ^ r? "^ b"-Teufels -Leibbinde,

Berschiedene Herrenkleidcr
Mig .zu verb ^1 ^ 43 2 ^ .

, Herren -Pelzmantel ~
mtt Eem Persrancr -Kragen sehrMio Seeoobenstraste 26. 3 rrribfa

Schöner Ucbrrzieher,
1 ^ elä, grauer Militari - mtel , grau.
Megle -̂̂ M verkaufen.

Ein dunkler Winter -Ueberzieher,
Lrhcckten, preiswert zu verk. Nah.

im Dagbl.-Verla a._ Eo

»erg.

lotd'
4002
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L
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-ftabeto. zu vk. S eerobenftr. 4, P .
. Partie Knaben-Hosenloggtet v. 2—10 ft. ftranfenftr . 25. N
Ehcm. Einjähriger 89er verk. bill.

erg- Waffcnrock, Hose, Mütze,
Ar ^ ellHaienstrahe 2, Pa rt . links.

Theater -Trikot, verschied Farbecht
sbillig zu verk. Gokdaaff« 18.
' .„ Sehr gut erh. Stlefel ^ GH ?)—
'bi ll. abzug. Wortbstraß « 9. 2

Getr . H.-Stiesel (42) üdOvernälliZ
billig Kleiiststraste4. Part . Enk«.
Schillers, Goethes u. LeffingS Werke,
w' e neu, mr 15 Mk. abzugeben'
^d ĉĥ nTagbl .-Berlag. _

Romanbüchcr
bou 2)oP-Ed usw. per Band 1 Mk. zu
verk. Niederwaldstraße 1, Part , r._
I ^ >- ,W"bag.-Salon billig zu verk.
S chwalb acher Stra ße 9, 3.

Ein kl. Kinderbettstelle
brll. zu verk. Bülowstr . 7.  Stb . 1 l.
Lack. -̂ rank. pol. Tisch, Erker-EmrH
Lehr., b. Schreiner werkst. Waidstr . 49.

Gebr. Kaffenschränkr, jed. Größe,
hrll^z u verk. Frankenstraße 15, Paimu^ zu verk. Frankenstratze 16, Part.

Milg 'Sg ZKLZ»;-.3.
1 Krnderpult , 1
Nähn ' ' '
Backe.

inderstuhl u. eine
Nähmaschine vorteilhaft äbzügebem

^Taunuss traße 5, Drogerie.
billig zu verk.Blücherstraße 34. Bart , r.

, , Kinderwagen,
gut erhalten , billig zu verk. Rüdes-
heimer Straße 38, Hinterh 1 links.
Eleg . Kindrr -Sitz - u. Liegewagen,

fa,t neu, zu verk. Alwinciistraße 5.
Kinder-Sitz- u. Liegewagen,

sehr gut erhalten , billig zu verkaufen.
Adr esse  i m Tagbl .-Verkaa._ _ LI
Kindersitz- u. Liegewagen, gut erh.,

billig zu verk. Dru denstraste 4.  P . [.
1 neuer Fleischständer

u. Fleischklötzchen billig zu verkaufen
Sterngasse 36, Part.
.. Elektr Lüster, Zarin., u. Ampeln
autzerst bill. Kle tststraste 4, Part . l.
Dezimalwagc m. Gewichten zu verkl

Friedrichstraße 48, Möbelladen.
Hütte mit Hasenställcil für 29 Mk.

zu verk., event. auch zum Mrcißen.
Lothringer Straße 33, Part.
Mistb.-Fensterrahm ., 159X129 , abz.

Sonnenberg , Kaiser-Wilhelm-Str . 6.

Händler - Verkäufe.

Gitarre , Mandoline , Zither , Violine
mit Etui zu verk. ftahnstraß e 34, 1 r.

Kompl. Schlafzimmer (hl"
kompk. Küchcn-Einr . u. sonst. .
bi llig zu verk. Frankenstraße 9._
ftlurtsil .. Trüm ., Ottomane , Stühle
billig zu  verk . ftahnstraß e 34, 1 r.

>Ä

Möbel jeder Art.
A. Rambonr , Hermannstra ße 6, 1.
Sofa m. 4 Sessel 25, Muschelbettst.

in. Spr . 20, Roßh.-Matr . 35, Deckb.
6—10, Kissen 1.50, Kinderbett 12,
Kleiderschränke 10, Korn. 20, Tische,
Spiegel , Flurtoilette usw. Walram-
straße 17, 1 St.

Wäsche- u. Klcidcrschränke,
Tische, Sofa , Kommode, Trumcau-
spiegel, Kontrollkasse, Sessel, Stühle,
Kissen̂ brll. Frankenstr aße 25, Part..e Nähmaschine

__ ^ahnstraße 34, 1 r.
Noch neue Nähmaschine für 38 Mk.
sofort zu deck. Adols str. 5, Gl». P . k.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Ztzl.,
Glüht ., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu vk. Krause , Wellritzstraße 10.

K
Brillantriug,

großer Stein , suche aus
zu kaufen. Offerten un
an den Taabl .-Berlag.
Jackenkl. (44— 46), H.-Sakko-Anzuo
f. Mittl. st. Fig., nur gut erh., zu kau
gesucht Dotzheimer Str . 19.  Stb . 3

Gut erhaltene Stiefel
oder Halbschuhe, Lack oder i
38—39, zu kaufen gesucht.
Off , m. Preis J

Gut crh. Offiz .-Ncvolvcr - (Pistole)u. Leibriemen zu kaufen aesuchi

Pianino für Anfangs -Unterricht
für Kinder zu kaufen gesucht. :
u. B. 591 an den Taabl .-Verla-a.

Klavier zu kaufen gesucht.

Gebr. gut erh. Perser Teppich,
2 Bettvorlagen u. Sosa -Umbc
Nußb., zu kaufen gesucht. Off . n
P reis ang. u. K. 198 Tagbl .-Verlc

Kricgersfrau kauft
Mimcrmöbel . Bett , Kleid., Sö
Weißzeug. Offerten unter B.
an den Tagbl .-Berlag._

Kaufe alte dicke Bilderrahmen.
Lenze, Adoksstraße 7._

Gut crh. Roßhaare
zu kaufen gesucht. Off . mit Pi
N. 197 an den Tagbl .-Berlag.

Nußb .-Auszichtisch u. Standuhr,

Gut erh. tiefer Kleiderschrank,
Waschkom., Bettstelle m. R. a
Herrschaftshaus für Ende März
kaufen aes. Nur schriftt. Augeb.

ausrang . Sachen. Walramstr . 17, 1.
bis "4 -F8 -Elektro -Motor

zu kaufen gesucht. Offerten w
M . 592 an den Tagbl .-Berlag.

Dezimalwagc zu kaufen gesucht.
Bettfedernhaus Mauergasse 15.

zu kaufen gesucht.

Kl. Leiter von 12 Tritten
gesucht Roonstraße 7.z

Ein Garten oder Acker,
wenn mögt, mich kl. Wohnhaus,
der Nähe Waldstr ., Biebrichs
pachten gesucht. Näh. ■Bei K. S
ftägcrstrnße 6, 1, Waldstraße.

2

Krauch, Mittelstratze 1.

Privat - Verkäufe.

Zwei Pferde
auch aufs Land geeignet , zu per-
kaufen Brauer « Walkmühle.

Schäferhund,
(schottisch), rassereiner , schöner großer
Hund, zu verk. Lahnstraße 16, 3 l.
Fröhlich. Anzusehen zw. 3 u . 5 Uhr.

Verkaufe umständehalber
meine Kaninchen - Züchtcrci unter
günstigen Bedingungen . Näh . Zeil-
straße 11« Schierstrin.

Zualamve mit großer Glocke
und Perlenfranzen , komplett auf-
gehängt , für 18 Mk. zu verkaufen.
Rvmpel , Bismarckriu « 6.

aller Art kauft D . Sipper.
Richlstr . 11. Telepb . 4878.

Mittelgroßer Garten
mit Wasser, mögt, für dauernd , von
Beamten zu pachten gesucht. Off. u.
E. 594 an den Tagbll-Berlag.

Aecker zu pachten gesucht.
| Off. u. B. 106 Tagbl.-Zweigstelle.

£ dtemcht I
Französischer Unterricht

von perfekt Sprechend, täglich 1 bis
, 2 Stunden für ein Kind gesucht
. Gartenstraße 34.

In deutscher Sprache
sucht Dame Unterricht. Garten¬
straße 34.
Unterricht u. Nachh. erteil) staatlich
gepr. Lehrerin . Dotzheim. Str . 55, I.

Gebildeter Herr
crt . schwedischen Unterricht, übern,
auch schriftliche Uebcrsetzungen. Off.
unter K. 694 an den Tagbl .-Verlag.
Semmens Handels - u. Sprachschule,
Grammatik , Korrespond. in 8 Sprach.
Buchführ., Stenoar .. Maschinenschrb.,
Schönschr. 15j. Äusl .-Prar ., Diplom,
beeid. Dolmetsch, d. Reg., Neuaasse 5.

Schreibmaschinen-Nnterricht . .
auf allen Systemen ertevlt bsllrg
Müller , Hellmundstr. 7. Tel. 4857.
Beginn neuer Kurse in Stenogr .,

einschl. Diktat , Maschinenschreiben
(70 Fing .). Gründl . Ausbild. Näh.
Institut Meyer, Herrngartenstr . 17, 3.

(stründl. Klavier -Unterricht erteilt
Eh. Tcifel , Karlstraße 34, 1.

(stründl. Klavier -Unterricht
crt . prakt . u. theoret. tücht. Lehrerin.
Lekt. 50 Pf . Wielandstraßc 25, P . l.

Gründlichen Klavier -Unterricht
für alle Stufen erteilt zu mäßigem
Preis Millh Kupitz, konserv. gebild.
Lehrerin . Lehrstraße 16, 1.

Grdl . Klavier -Unterr . v. konserv.
geb. Lehrerin ert ., 6 Mk. mtl., 2 Std.
wöchentl. Off . u. E. 108 Tagbl.-Berl.

WeschWl.E«i-sehlNjieiiI
Gutbürgcrlichen MittagStisch

90 Pf . Kirchgasse 43. 2.
Gutbürgerl . Privat -Mittagstisch

sucht noch einige feine Teilnehmer . <
Früh . Oekonomin d. Offiz .-Kasinos, !
Friedrichstr . 44, 3, a. d. Kirchgasse.

Tapezierer empfiehlt sich
in allen Arbeiten in u. außer dem
Hause gegen billigen Taglohn. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag . Jy ,
Tüncher- «. Anstreicher-Arbeiten w. -
prompt u. billig ausaef . Tüncher-
«cschäft K. Schulze, Rerostraße 9. i

Ofensetzer ftak. Mohr empf. sich
im Ofen- u. HerdauSmaucrn und e
Putzen. Dotzheim, Obergasse 78. f
Postkarte genügt oder Fernruf 8846.

Herrenschneider ft. Fleischmann t
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig, u.
Ailfbüg., neue Arbeit reell u. billig, l
Bitte Postkarte . Wagemarlnstraße 29. d

Empf . m. Monogramm -Stickereien
für Bett -, Tisch- u. Leibwäsche in
seiner Ausführung . Frau Rödel,
Dotzheimer Straße 37,

Dameuschneiderei
Bdh. 3 r.. werden _ _ _ _
Rocke angesertiat . Revarat . billigst.

Frirdrichstr . 36.
Kleider , Musen,

Damenschneider fertigt Kostüme,
garantiert gut sitzend, für 25 ML
Angeb. u. W. 163 an den Tagbl .-B erl.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
im Ans. v. Mus . 2 Mk., sow. Rock. u.
Kostüme. SchwÄbache r Str . 89, P.

Schneiderm
empf . sich in Rocken, Bluse u. Aend.
Karlstraße 6, 2 rechts. _

Feinste Damenkleider
in zwei Tagen , auch Jackenkleider,
fertigt sehr geübte Schneiderin tadel¬
los im Sause . Offerten u. D. 595
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige Schneiderin empf. sich.
Tag 2 M k. Eleonorenstra ße 9, 8 l.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause , pro
Tag 3 Mk. Prima Empfehl . Gefl.
Off , u. E . 193 an den Tagbl .-Verlag.

Alle Schneider -Arbeiten
w. prompt erledigt Albrechtstraße 32.

Konfirmanden -, Kinderkleider,
Lag 2 DK.

l.-Verlag.
Wäsche u. Kleider zum Ausbeffern

w. ang. Adelheidstr. 47, Stb . I. P.
Tückt. Büglerin hat noch Tage frei.

Wäsche zum Wasche« u. Bügeln

Wäsche zum Waschen u. Bügeln

Wäsche aufs Land wird anae «.
Wasch, u. Büg ., Bach u. Bleiche.

£ r«Mdmr J
Geb. 22jähr . jung . Mädchen,

wfahren im Haushalt , Nähen und
einen Handarbeiten , sucht Ausncchme
n feinem Hanse ver vollständigem
ramilienanschluß zur Unterstüwlng
>er Hausfrau ohne gegenseitige Ver¬
gütung. Offerten unter A. 68 an de«

zwei Pferde mit Rolle
be Tage zu verleihen . Näh.

G. erh. Kindcr -Klappwaaen o. Berd.
m. zu vm. Westenchtr. 37, 3 r.

Geht vor 1. Mürz
eerer Möbelwagen nach Frank-!

Lothringer Straße 33, Part.
Zwei nette 17j.̂ Mädch^ —

ch. gerne d. Bek. jung , besserer
en zwecks Heirat . Photogr . er-

Osferten unter G. 198 an

Kaufe Geschäfte,
sowie Waren aller Art gegen sofort.
Kassa. Offert , erbitte unter R . 594
an den Tagbl .-Berlaa. _

Alle MMNgletteli Sachen
Möbel usw ., sowie Damen - und
Herren - Garderoben kauft Frau
Sipper , Oranienstraße 23. Tel . 3471.

SeMlate-B» (7  mm)
zu kauf, gef. Franz -Mbtstraße 2, P.

Frau Klein,
Seienden 34 M,
zahlt den höchsten Preis für gntech.
Herren-u.Damenkleid., Schuhe»Möbel.
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Wv.Zipper, KieM.11,
Telephon 4878, zahlt am besten wc».
aroa . Bed. f. qctr. Herren -, Damen-
u. Klndcrkl.. Schuhe. Wäsche. Zahn-
aernfle. Gold. Silber , Möbel, Tepp.,
Pelze und alle ansrangierte Sachen.
»- » Komme  au ch nach aufwärts.
Frau KtrssiLMSL'

Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,
Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. gctr. Herr .-
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant ..
Pfandschei ne und  Zalmgebiss e.  Mt

Krfegersfrau
rittet die geehrten Herrschaften um
Abgabe von getragenen Kleidern u.
Schuhen. Zahle hohe Preise dafür.
Off, u. T. 590 an den Ta gbl.-Verlag.

Soldat sucht 1 Paar gebrauchte
Stiefel (Größe 41)

zu kaufen. Näh. Albrecktstrafic 25, 3,
Ziefer,_ Bitte  Postkarte.

Mte MklM
fom-pl. Wohn-, Schlaf- u. Küchen-
Etnrichtungen , sowie sonstige Gegen¬
stände, modern od. unmodern, werden
in seder Höhe angekauft u. anstärstng
bezahlt. Offerten unter L. 98 an
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Sehr gut erhalt . Kinderwagen
lRichr- oder weißer Lackwage») zu
kaufen gesucht. Offerten u. Z. 594
an den Taabl .-Berlaa.

Aebr«'ichre Kelter
Mittelgröße, u. Jauchepumpe zu kauf,
gesucht. Off . mit Preisangabe an
H. Edingshaus , Mainzer St r . 160b.

Große Preiserhöhung
f. Flaschen. Blei. Papier u. Lumvcn
aller Art, alte Glühlampen u. der«!.

Ständiger Ankauf.
Wellrilrstratze 21,

__ LI . MN, _ Hof links.

Zahle für
Lumven ver Kilogramm V.12 Mk.
Gestr. Wollumven per Kg. 1.49 Mk.
Militärtuch -Abfälle ver Kg. 1.— Mk.
Im  iili . Kiens Mm..

Telephon 1834. 39 Aellribftrgste 39,LiM. BU .Mer.Me
kauft H. Arnold, Drudenftraße 7.

lWUMneil ?^
kauft 8.  Sipper , Oranienstr. 23, Mtb. 2.

kanft
Flaschen, Bordeauform,
Brnnnenkontor , Spicgelg affe.

Zahle für aebr. Flaschen, Säcke,
Metalle, Schuhe hohe Preise.
Sch. Still . Blücher str. 6. Tel. 3164.

GOMchr
Kapitalien ° Gesuche.

20,000 Mt.
bar oder 22,999 Mk. Staatspapicre
gesucht gegen Cession des vord.
Teiles einer Hhvoth. im Range einer
ersten. Die Diffz . zu einer 5 ^ igen
Verzinsung wird vergütet . Angeb.
u. N. 583 au den Tagbl .-Vcrlag.

L««Ä !es
Immobilien - Verkäufe.

Billa HeWratze 7
mod. einger., 7 Zim., in. Nebcnr. u.
Garage z. vk. R. Bierstadter Str . 19.

Billa,
in vornehm, ruhig . Kurlage , 9 Zim.
ir. reich!. Zubehör, unter sehr günst.
Bedingungen zu verk. oder zu verm.
Näh. bei der Besitzerin. Offerten u.
W. 551 an den Tagbl .-Berlag.

Imm obilien zu vertauschen.
4- o. 5-Z.-Etagcnh. g. m. 69 Mille-

Billa , nahe Kurg., gesucht. Ansführl.
Off. u. O. 577 an den Tagbl .-Berl.
WWW' »itm  i i■nunmi mm■ hm «
U 8er»«chtm«i H
EliEtsiicdiztkr Garten

an der Jdsteiner Str ., v. 85 Nuten,
m. Obstbäumen zu verw. C. Theod.
Wagner , Schrersteincr Straße 31/33.

10irl«>s.K8tzere Wdüjeiislliuie
üeiöuuDen mit ifcnfioiiot,

Rheinstraße 36.
Anmeldungen für das neue Schul¬

jahr tauch von Knaben für d. Unter¬
stufe) nimmt täglich entgegen von
11—12 und 3—4 Uhr nachmittags

Die Borst eherin.Engl. Uutcrncht
erteilt gcbild. Herr , der 25 Jahre in
England gelebt hat , an Pensionate,
Privat -Schnlen und Schüler . Briefe
u.  O . 578 an den Tagbl .-Berl . erbet.

Junges Frank ., an 1. Konservator,
tätig , erteilt gründl . Klaoierunterr ..
a. Theorie , sow. Begl. ». Bierhänd.
Empf. 1. Kr. Off. T. 594 Tagbl .-B.

ZKZWÄ Z8W
Wigsbaäen.Prlyat-HanßelsscliGlP

Rliein-

Sofas 19 Mk..
Roßhaarmatratzen n, Svrungrahmen
8 Mk., werden aiifgcarbcitct Rhcin-
straßc 47, Hinterli . 1 rechts._

Pel$ölen, Muffe. Mäntel
ir. rep., umgearbeitct u. gefüttert
Michelsbcrg 28, Mittelbau 1 St.

nahe der
R;ngkire!ie"

Tages- ii. Abend-Unterricht
in der gesamten

Handelswissensch., Steno¬
graphie, Sc önschreib. etc.

Dipl. Hdlsl . Bein.

Weinmel

Schnittmuster -Atelier
urrd Zuichuerde- Kehrarrstalt
cmpf. Schnittm . n. gen. Maß , Rock-
sckn. 1 Mb , Jackettfchn. 1 Mk. ; da¬
selbst Zuschnmd., Nicht, u. Anprobe
von Stoff , sod. jed. Dame ihr . cig.
Garderobe selbst anfcrtigen kann.

H. Müller , Taunusstraße 29, 1.

V $ederen-SejiinSen1
rw: , i \WWWW>

Verloren
ein goldener Ohrring mit Perle von
Rheingaucr -, Ecke Eltvillcr Straße,
Exerzierplatz, Landstraße bis Schier-
stcin. Olcgen Betohnung abzugcbcn
Rücingauer Straße 19. 2 rechts.

Urlaub-
Gesuche, auch solche für Ueber-
führung Verwundeter in die
Heimat, Kriegsunterstützungs»

gesnchc, Eingaben»
Reklamationen , für Deutsche u.
Oesterr. Staatsangehörige fett.

gewissenhaft mit Erfolg an:
Max 4*siliicii , Kaufmann,

28 Dotzheimer Straße 26.
blB. Schriftliche Arbeiten jeder

Art. Bücher-Nachtrag.
Priöat -Schreibftube „Continental"

Diktate , Abschriften, Bervielfält .,
fehlerfrei , billig. Hellmundstraße 7,
3. Stock. Tel. 4851.

Reparaturen
an Schreibmaschinen werden schnell
und sauber ausgeführt.
Papierhaus Hutter . Telephon 567.

^lÄii »raer(bltöT
Jos . Rees, Dotzheimer Straße 28»
(Fertkruf 5965), geht auch auswärts.

Vornehm
wirk. _ _ __

nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Brcitrück,
Damenschncidermitr .. fr . Zusdineider,
Blcimstraße 21. 3 St . Reparaturen
und Modernisieren preiswert . B1234

Eine in allen hochmodernen, sowie
eins. Näharbeiten durchaus bewand.
Schneiderin nimmt noch Kunden an.
Postkarte genügt. Näheres Schier-
stcin, Le hrstraß e 29.__

Steppdecken jeder Art
werden schön u. dauerhaft angcfcrtigt
Walramstraßc 8, 1.__

Bettfcdcrn -Reinignng
nttt allerncncst. Masclv. elektr. Betr ..
Tel. 6122, Toten - «. Krankend, wcrd.
nicht ang. Federleinen , Barchent bill.
Bettfcdernhaus , Maucrgasse 15.

kMWsWsc Wilslherei
empfiehlt sichchen geehrt. Herrschaft.,
sowie den geehrt. Hotel- u. Pensions¬
inhabern . Bitte um gefl. Aufträge
unter mäßiger Berechnung. Ich bitte
gütigst, mein Unternehmen unterst,
zu wollen, umsomehr ats ich allein¬
stehe und meine Kinder damit er¬
nähren muß. Hochachtungsvoll!
Fra u Gert r. Weimer , Kellerstr. 31.
Wäsche z. Wasch, u. Bügeln w. ang.
Bicrstndt, Schulgassc 4 _̂Sil8»: ii WWllMl
wird angenommen Riehlstratze 15,
Mtb.. bei Pink.

KM — üMtlt
Anny Lebert, ärztl . gepr., Schützen¬
ho fstraße 1, 2. Stock ._Wsffllge— Ke!l,WMll!ä.

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Taunusstr . 19, 2, Nähe Kochbrnnn.

KM - MlsMMe. .(ärztl. Schulgasse
gepr.)_ 7, 1.

Webergasse 23, Hl.
Nagelpflege Annie Süß.

Elektr. Vibrations -Maffage
Frau Beumclburg , ärztlich geprüft,
Karlstraße 24, 2.

Wssw, IfltlÖ- ». flinpfl.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft.

Bismarckring 25, 2 St . rechts.
Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

Heilmassagen.
Ä Lan̂asse 39 ,1

Mossoge.
Querstraße 1, I . Et.

EUp Eichholz , ärztl. gepr.

iUiiroic- Uneldfitse
ärztl . geprüft , Käthe Bachmanu,
Adolf str aße 1» 1, an der  Rh einstr aße.

* Klyrned. Kellmalla^ «fr
Aehandl. o. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 19, 1.

Eilly Bomersheim. ärztlich geprüft.
Ncrostr. 5, 1. Tel . 4322. N. Kochbr.

c □
Tk!ltMM .TeiWerin
für ein Geschäft auf 6 Monate
gesucht mit 29—39,999 Mark
gegen absol. Sicherstellung.
Garant . Verdienst mindestens
29 %.  Nur ganz ernste Angeb.
v. Selbstgebern erbeten unter
D. 599 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Melden»
als Teilhaberin f. Damenschneiderei

gesucht.
Off. u. D. 593 an den Tagbl .-Verl

Gesucht
Kunstgewerblerin

tüchtig als solche, durchaus
Dame u. geschäftsgewandt, als
Teilstaberin für gutes Unter¬
nehmen mit hohem Gewinn.
Ang. u. A. 69 Tagbl^Verla ^.

M .-«»t!>.-Pens. Fr. Kilt,
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Heirat.

Frau Haack, Luisenstraße 22, 1

$bi

I 1
K,lMliMs,LLMUaUn
Montag , de» 14. Februar 1916, vor¬
mittags 10% Uhr, im Deutschen
Hanse in Wehen, aus Distrikt 44
Lstühtrod, an der Platter Str . gleich
hinter der Platte , und 52 Eichelberg.
Buchen: 617 Rm. Scheit u. Knüvp.,
99 Hund. Wellen: Nadelholz: 6 Rm.
Scheit u. Knüppel._ E263

Bekanntmachung.
Die Obstbaumbesitzer werden auf-

pfordert , das Reinigen ihrer Objt-
aume von Moosen und Flechten, so¬

wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge¬
storbener Obstbäume bis zum 1. März
1916 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
auf Grund der Regierungs -Polizei¬
verordnung vom 5. Februar 1897
zur Ausführung der Arbeiten ange¬
halten und bestraft werden.

Im Hinblick auf die Obstbaum¬
pflege wird darauf hingewiesen, daß
die Baumschulbesitzer in der Lage
sind, für die Anpflanzung von Obst¬
bäumen zu Neuanlagen und zum
Ersatz abgängiger Bäume gut ent¬
wickelte Bäume zu dem früheren
Mindestpreise trotz der gegen die Vor¬
jahre wesentlich erhöhten Kosten zu
liefern . *
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Da es in der letzten Zeit häufiger

borgekommen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Berufsfeuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den 8 304 des Reichsstraf»
gesetzbuches fällt und mit einer Ge¬
fängnisstrafe bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist
, Indem wrr bis auf werteres für
»ede Anzeige über einen blinden
Alarm , die zur rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strafprozeßordnung
ledermann berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eines Organs der
Sicherheitspolizei vottäufrg festzu-
nebmen.

Wiesbaden, den 15. Sevt . 1016.
Der Magistrat.

en

Dauer wasche
Große Ersparnis!

IEleganter wie Leinen
Lobende

Anerkennungen!
Faul brainnenstrafse 10.
Leidende Füße.

Gut passende Schuhe und Stiefel
nach Maß fertigt au Theodor Schmitt,
Ildoifstraße 8, Gth. 2. _

Leversohlen,
Damen 2.90, Herren 3.70, Wagners
Gummiabsätze, Bleichstraße 13.

CSutes ötlÛüjnieine-, UM-»
iitjnci- u. AlteMItt

jeden Dienstag , Donnerstag und
Samst . von 9—5 Uhr abz. nur bei
Hugo Edingshaus , Schlachthofkuttlei.

Lieferant des Tierschutz-Vereins .̂
»
I
fl

s
fl
fl
fl
fl
»
fl
fl
fl
I
fl
flfl

Helft unseren
Verwundeten

Ziehung 23.bis 26.Februarl916
im Ziehung-ssaale der Königlichen

General-Lotterie-Direktion

9t@f@Kreuz

545 454 Lose 17 851 Geldgewinne
bar ohne Abzug zahlbar

im Gesamtbeträge von Mark

600000
Hauptgewinne MarkWLMD

mum
mmm

10000
Original Rota Kreuz-
Geld -Lose M. <S *30

Postgebühr und Liste extra 30 Pfg.
Zu haben bei den König!. Lotterie-Ein¬
nehmern und in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
Verband Königlich Preußischer

Lotterie -Einnehmer
Berlin C. 2, Burg -Straße 27.

Schuhe. StiefelI
Iwerden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt. “
Beste» Hernieder.

Herren -Sohlen . . . 4.90 Mk.
Lamen -Sohlen . . . 3.19 „
Herren -Absätze . . . 1.29 „
Damcn-?lbsätze . 99 Pf . bis 1 „
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer . S
Knaben -, Mädchen-, Kinder- E

Sohlen billigst . ß
Bolle Garantie für nur solide ^
und beste Arbeit, sowie prima P

Leder. |

»MlMl Ws WS |
Mtchelsüerg 13 * |

Telefon 5963. |

L.Sciiellsnöero’sclie Hot-Buchdruckerei1
Kontor : Lansga ŝe 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung allo

Irauer-Orueksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartsnform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrme und Grabreden, 1odes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Statt besonderer Anzeige!
Teilnehmenden Freunden die Nachricht , daß am

2. Februar in Freiendiez unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater B1757

Prof.Br.Herrn Zimmermann
sanft entschlafen ist.

Familie Pfarrer Philippi.
Wiesbaden, den 7. Februar 1916.

Die Beerdigung hat am 6. Februar in Dickschied in aller Stille
stattgefunden . — Besuche dankend abgelehnt.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Nachricht, daß meine liebe Fran , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter,

Fr««Margarete Rostet
gcb. Höhu

im 81. Lebensjahre plötzlich mrd unerwartet sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Rostet , Privatier.
Familie Kart Rostet.
Familie Jean Rostet.
Familie Wilhelm Rostet.
Familie An<« st Rostel.
Familie Friedr . Uonhanren.Dotzheim.
Familie Jakol » Hetz.
Familie H. Hetz Wme.
Familie Willi Sünder.

Wiesbaden , den 7. Februar 1916.
Dotzheimer Straße 73.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch, den 9. Febmar,
vormittags II Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
nach dem Nordfriedhof.

Staats -Unterbeamter . 49 I .,
gute Ersch.. suckst eins, hübsche Fran,
nicht über 39 I ., o. Anhang, kennen
zu lernen zwecks -Heirat . Anonvm
zwecklos. Offerten unter F . 594 an
den Tagbl.-Berlag.

SelillSktk logge Dome
aus guter Familie , vermögend,
wünscht Briefwechsel mit nettem gut¬
situiertem Herrn zwecks Heirat,
Off . u. H. 198 an den TagbU-Vettag.

MZW

KlleumLlkLLhs 8chnrerzen, Hexenschuß,
HsiSen. Sn Apotheken Fl. M1,40;Dappelfl. H2.40.
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